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Der Rückblick auf den Gang der Entwickelung , welchen das Leben
unſeres Vereins während des verfloſſenen Jahres 1877 genommen hat ,
und deſſen Darſtellung den Gegenſtand der folgenden Nachweiſung bildet ,
legt uns nahe , ſofort beim Beginne unſeres Berichtes dem Gefühle freudigen
Dankes gegen die göttliche Vorſehung , welche die Beſtrebungen des Vereins
mit ihrem Segen begleitete , gegen die hohe Beſchützerin des Vereins , die
Großherzogin Luiſe , deren allezeit bewährte Opferwilligkeit , und
unausgeſetzt rege Theilnahme an allen Vereinsangelegenheiten unter häufiger
perſönlicher Anwohnung bei den Berathungen aller Abtheilungen und Unter⸗
comites , bei Verſammlungen , Prüfungen und Feierlichkeiten die Ueber⸗
windung ſo mancher Schwierigkeiten ermöglichte und ſtets neue Anregung
und Aufmunterung ſowohl beim Hauptverein als bei den Zweigvereinen
zu bieten nicht ermüdete , gegen die Mitglieder der Großherzoglichen Familie
und die zahlreichen Wohlthäter und Mitarbeiter wie den hieſigen ſtädtiſchen
Behörden , welche ſämmtlich die Aufgaben des Vereins nach ihren ver⸗
ſchiedenen Richtungen fördern halfen , wärmſten Ausdruck zu geben. Möge
Gottes Beiſtand und die Gewogenheit der Gönner und Freunde unſerer
Beſtrebungen dem Vereine auch ferner erhalten bleiben !

In der Leitung des Geſammtvereines iſt eine Aenderung nur
in der Perſon des ſeitherigen verdienſtvollen Geſchäftsführers der vierten
Abtheilung , Herrn Kreisgerichts - Rath Kamm eingetreten . Derſelbe wurde
durch ſeine Beförderung zum Oberhofgerichts - Rath , welche ſeinen Wegzug nach
Mannheim bedingte , ſeiner bisherigen erſprießlichen Vereinsthätigkeit leider
entzogen ; auch hier ſei demſelben nochmals für ſein langjähriges treues Wirken
der herzliche Dank des Vereins zu erkennen gegeben . An ſeine Stelle trat Herr
Premierlieutenant a. D. Wielandt . Das unter der perſönlichen Leitung
der Durchlauchtigſten Protektorin ſtehende Centralcomite war darnach
am Jahresſchluſſe zuſammengeſetzt aus den Präſidentinnen der 4 Abtheilungen ,
den Frauen von Kettner Excellenz , von Berſtett , Oberſtlieutenant
Fritſch und von Harden berg , den 4 Geſchäftsführern , Herren Miniſterial⸗
rath Dr . Bingner , Kriegsrath a. D. Krumel , Strafanſtalts - Director
a. D. Szuhany und Premierlieutenant a. D. Wielandt und dem
Generalſekretär Verwaltungsgerichts - Rath Sachs .
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Während des verfloſſenen Jahres haben ſich unſerm Verein wieder

9 Vereine angeſchloſſen , meiſt neu in ' s Leben gerufene , davon 3 als

ſtimmberechtigte , 6 als einfache Zweigvereine , das Nähere wird beim

Abſchnitt über die Thätigkeit der Zweigvereine bemerkt werden . Die

Maſchen des über das Land ausgebreiteten Netzes von Vereinen werden

allmählig , wenn auch nicht überall in gleichmäßiger Weiſe , dichter , z. Z.

zählen wir 99 zum Verband gehörige Vereine .

Thätigkeit des Vereins im Allgemeinen .

Mit dem Gefühle berechtigter Befriedigung dürfen die Mitarbeiter an

den Aufgaben des Vereins auf die Summe deſſen zurückblicken , was

während des verfloſſenen Jahres vom Verein geleiſtet wurde . Mit verhält⸗

nißmäßig geringen Mitteln wurden die ſeitherigen Aufgaben durchweg

nicht blos in gewohnter Weiſe weiter verfolgt , ſondern faſt ausnahmslos

erweitert und manche neue dazu übernommen . Die nachfolgenden Abſchnitte

über die Leiſtungen der einzelnen Abtheilungen werden darüber nähere
Auskunft geben .

Dieſer Weiterausbau in der innern Thätigkeit und die oben bemerkte

Ausdehnung des Vereinslebens blieben ſelbſtverſtändlich nicht ohne Einfluß

auf die Geſammtleitung des Vereins . Der Verkehr mit den Zweigvereinen
des Landes erweist ſich für die Sache ſtets mehr erſprießlich und wir

dürfen auch in dieſer Hinſicht mit Genugthuung auf die im verfloſſenen

Jahre erzielte regere Thätigkeit hinblicken .
Als ſehr förderlich erweist ſich hierin unſer Vereinsblatt . Läßt

die Theilnahme des Publikums an dieſem Unternehmen auch noch viel zu

wünſchen übrig , ſo iſt durch daſſelbe doch ſchon manches gute Samenkorn

auf empfänglichen Boden gebracht worden und finden wir hierin immer

einen befriedigenden Erſatz für den der Vereinskaſſe durch die Herausgabe
des Blattes veranlaßten Aufwand und die damit verbundene Mühewaltung .

Zu beſonderem Dank iſt der Verein dem Herrn Stadtrath PDr. Spemann

verflichtet , der ſich der Aufgabe der Redaktion mit rühmlichſter Aufopferung

unterzieht . Wir wiederholen unſere Bitte an alle Freunde unſerer Beſtrebungen
und insbeſondere an unſere Zweigvereine , dem jungen Unternehmen ihre

Unterſtützung durch immer weitere Verbreitung und durch literariſche Bei⸗

träge angedeihen zu laſſen .
Die Verfammlung des Landesausſchuſſes , welche am 18 . Juni

abgehalten wurde und ſich einer zahlreichen Betheiligung erfreute , wurde

durch einen höchſt intereffanten Vortrag des inzwiſchen leider aus ſeinem

eben ſo ſchönen als ſchweren Wirkungskreiſe abgerufenen Geheimen Rath
Dr . Roller von Illenau über die Fürſorge für ſchwachſinnige Kinder

ausgezeichnet . Mögen die inzwiſchen eingeleiteten Verſuche , die von dem

hochverdienten Redner gegebenen Anregungen zur Gründung einer Anſtalt
zu dem gewünſchten Ziele führen ! — Ein anderer in der gleichen Ver⸗

ſammlung von dem Vertreter des Zweigvereins Rappenau angeregter

Gedanke , in dem genannten Orte eine Soolbad⸗Anſtalt für Kinder durch

den Verein in ' s Leben zu führen , fand bei den Verſammelten eine ſehr

beifällige Aufnahme und iſt ſeither auch durch Veranſtaltung von Erhebungen
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f5 von Verhandlungen mit den einſchlägigen Staatsbehörden weiter verfolgt
worden , bisher aber insbeſondere wegen der finanziellen Schwierigkeiten
noch zu keinem gedeihlichen Abſchluß gekommen .

Die nunmehr alljährlich wiederkehrende Verleihung von Ehren —
gaben an weibliche Dienſtboten , welche mindeſtens 25 Jahre
ununterbrochen in demſelben Dienſtverhältniſſe ſtehen , durch Ihre König⸗
liche Hoheit die Großherzogin hat nach den durch den Verein gemachten
Erhebungen ſtatutengemäß ſtattgefunden und wurden dabei im Ganzen ver —

liehen Kreuze für mehr als 50jährige Dienſte 5 , für mehr als 40jährige
Dienſte 9 und für mehr als 25jährige Dienſte 58 , ſomit im Ganzen 72 .

Die Zuſtellung fand allerwärts mit großer Feierlichkeit , die zum Theil den

Harakter eines Volksfeſtes in den betreffenden Gemeinden annahm , durch
Vermittelung der Vereine des Landes ſtatt .

Die Sammlung zu Gunſten der zahlreichen Opfer der Verheerungen ,
welche durch die Ueberfluthungen des Rheins im Sommer 1876

veranlaßt wurden , iſt , wie bereits in unſerm letzten Jahresberichte erwähnt ,
erſt während 1877 zum Abſchluß gekommen , dieſelben lieferten ein Ergebniß
von 26,251 M. 38 Pf . , welche in gemeinſamem Zuſammenwirken unſeres
Vereins mit dem Vorſtande des Badiſchen Männer - Hilfsvereins und im

Benehmen mit einigen beſonders aufgeſtellten Unterſtützungscomites und

mit Großherzoglichem Miniſterium des Innern an eine Reihe von Gemeinden
in 19 Amtsbezirken vertheilt wurden .

Eine neue Aufgabe brachte der Ausbruch des ruſſiſch - türkiſchen
Kriegs . Dieſelbe lag allerdings nicht dem Frauenverein allein , ſondern
den beiden zum Landes - Hilfsverein verbundenen Vereinen , dem Badiſchen
Frauen - und dem Badiſchen Männer - Hilfsverein zuſammen , ob . Das
Nähere darüber iſt dem Berichte des Landes - Hilfsvereins zu entnehmen .
Hier mag nur die Erwähnung eine Stelle finden , daß auf einen von uns
erlaſſenen Aufruf eine Anzahl der Zweigvereine des Landes ſich der Ver⸗

anſtaltung von Sammlungen unterzog , wie unten im Abſchnitt über die

Thätigkeit der Zweigvereine näher nachzuweiſen ſein wird , und daß die
Damen des Vorſtandes der Abtheilung III ſich mit dankenswertheſter Bereit⸗

willigkeit der Ordnung und Zurichtung der aus hieſiger Stadt und von
auswärts eingekommenen Weißzeug - und Verbandſtücke widmeten und eine

Anzahl junger Damen dabei hilfreiche Hand leiſtete .
Auf Anordnung des Landes - Hilfsvereins wurde von unſerm Verein vor

Weihnachten eine direkte Sendung von 15 Kiſten mit Verbandmaterial ,
Hemden , anderem Weißzeug nebſt einer reichen Spende Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin an wollenen Decken nach Bukareſt abgelaſſen .
Alle übrigen Sendungen an Geld und Materialien wurden vom Landes⸗

Hilfsverein ſelbſt an die betreffenden Beſtimmungsorte übermittelt .

Beſondere Glanzpunkte in unſerm Vereinsleben boten ſich bei dem für
unſer Land und Volk denkwürdigen Tage der Feier des 25jährigen
Regierungsjubiläums unſeres innigſt verehrten Großherzogs Ende

April und während der Kaiſermanöver im September v. J . Bei dem

erſten Feſte war es den Mitgliedern des Centralcomite ' s vergönnt , Seiner

Königlichen Hoheit eine Glückwunſch - Adreſſe des Geſammtvereins , verſehen
mit den Unterſchriften ſämmtlicher Vereinsvorſtände des Landes , überreichen
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und warme , herzliche Worte der Anerkennung und die Verſicherung dauernder

Gewogenheit entgegen nehmen zu dürfen . — Bei den Kaiſermanövern wurde
den Vereinsvorſtänden und den Angehörigen unſerer Vereinsanſtalten durch
die gnädige Fürſorge unſerer durchlauchtigſten Protektorin Gelegenheit
geboten , Ihren Majeſtäten dem Kaiſer Wilhelm und der Kaiſerin
Auguſta ihre Huldigung darzubringen . Dieſe Feſte brachten gleichzeitig
einzelnen unſerer Vereinsunternehmungen , insbeſondere den kunſtgewerblichen
Kurſen die Ehre des Beſuchs einer großen Zahl hoher Gäſte , worunter
wir mit beſonderer Freude jener Seiner Majeſtät des Kaiſers , Seiner
Kaiſerlichen Hoheit des Deutſchen Kronprinzen , Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs von Heſſen und anderer Fürſtlichkeiten er—
wähnen . Auch bei andern Anläſſen hatten ſich verſchiedene unſerer Anſtalt “ !
des Beſuchs insbeſondere fürſtlicher Damen zu erfreuen .

Die Beziehungen zu andern verwandten Vereinen innerhalb
und außerhalb Deutſchlands nahmen auch im letzten Jahre an Ausdehnung
zu und tragen dazu bei , die Kenntniß von den Beſtrebungen und Erfahrungen
der Vereinsthätigkeit überhaupt zu erweitern , und manche Anregung zu
empfangen und zu geben . Ueber die Verbindung mit den Vereinen , zu
denen wir in engeren Beziehungen ſtehen , iſt kurz zu melden :

I . Schon oben haben wir der Verbindung unſeres Vereins mit dem

Badiſchen Männer - Hilfsverein zum Badiſchen Landes - Hilfsverein
gedacht . Zu dem Geſammtvorſtande waren von unſerem Verein beſtellt die
Herren Bingner , Sachs und Szuhany und als Stellvertreter die Herren
von Corval , Krumel und Wielandt . Zu der regelmäßigen Friedens⸗
aufgabe des Verbandes , Unterhaltung der Beziehungen zum Centralcomite
der deutſchen Vereine zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter

Krieger , Sorge für die Invaliden von 1866 , Vermittelung von Badekuren
für Invaliden von den Jahren 1870 und 1871 , Verwaltung des Depots
u. ſ . w. trat , wie bereits oben angedeutet , die Sorge für die Verwundeten
des ruſſiſch⸗türkiſchen Krieges . Wir verweiſen hierwegen auf den vom

Geſammtvorſtand zu erſtattenden Rechenſchaftsbericht .
2. Der Verband der deutſchen Frauen - Hilfs - und Pflegevereine

war genöthigt , die in unſerem letztjährigen Berichte angedeutete Abſicht , einen

Verbandstag abzuhalten , eingetretener Hinderniſſe wegen auf das folgende
Jahr zu verſchieben , dagegen gaben die Verhandlungen bei der General
und Delegirtenverſammlung des Vaterländiſchen Frauenvereins zu
Berlin und insbeſondere die dabei gepflogene Erörterung der wichtigen Frage
der Ausdehnung der Vereinsthätigkeit nach außen und innen unſerm Verein

auf ergangene Einladung Anlaß zur Beſchickung dieſer Verſammlung , über
deren Ergebniß in unſerm Vereinsblatt nähere Mittheilung gebracht wurde .

3. Bezüglich des Verbands der Frauen - Bildungs - und Erwerbs —
vereine beſchränkte ſich der Verkehr auf etliche Korreſpondenzen mit dem

geſchäftsführenden Lette - Verein zu Berlin und auf die thunlichſte Unterſtützung
des Verbandsorganes . Die regelmäßig alle zwei Jahre ſtattfindende Ver —

bandsverſammlung wird in dieſem Jahre in einer ſüddeutſchen Stadt ab —

gehalten werden und ihre Beſchickung durch unſern Verein dadurch weſentlich
erleichtert ſein . Was endlich die Entwickelung

4. der Centralanſtalt für Erzieherinnen und
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5. den Sonntags - Verein dahier betrifft , die mit unſerm Verein in
engeren Beziehungen ſtehen , ſo erfreuen ſich dieſelben , wie aus den unten
folgenden beſonderen Berichten hervorgeht , eines fortdauernd fröhlichen
Gedeihens . Der Andrang zu der erſteren nimmt ſtets bedeutendere Ver⸗
hältniſſe an , ſo daß die verfügbaren Räume nicht mehr ausreichen . Die
Erweiterung und Konſolidirung der Anſtalt bildet deßhalb zur Zeit den
Gegenſtand eingehender Verhandlungen .

Der blühende Stand der finanziellen Verhältniſſe der Anſtalt iſt der
fortgeſetzten Opferwilligkeit der Leiterin derſelben , Fräulein Trier , zu danken .

Zu erneuertem Ausdruck des Dankes ſind ' wir dem Verwaltungsrathe
Er Kleinkinder - Bewahranſtalt dahier für ſein ſtets bereitwilliges

Entgegenkommen verpflichtet , wenn wir veranlaßt ſind , darum nachzuſuchen ,
daß für einen unſerer Zweigvereine eine Kinderlehrerin ausgebildet oder
eine bereits ausgebildete zur Verfügung geſtellt werden möge .

Einen erfreulichen Zuwachs hat unſere

Bibliothek
durch die Ueberlaſſung eines Theils der Schriften des früheren Hofſekretariates
und einer Anzahl ſonſtiger für den Verein werthvoller Druckſachen durch
die Gnade der durchlauchtigſten Protektorin erhalten ; auch dem Großh .
Handelsminiſterium ſind wir für die fortgeſetzte unentgeltliche Zuſendung
der Hefte der Badiſchen Gewerbezeitung ' ſehr zu Dank verpflichtet . Durch
gegenſeitigen Austauſch von Druckſachen iſt uns ferner mancher werthvolle
literariſche Beitrag zu Theil geworden . — Ein Nachtrag zu dem Verzeichniſſe
der vorhandenen Schriften iſt durch Herrn Archivrath Dr . Gmelin gefertigt
worden und wird durch den Druck vervielfältigt werden . — Von dem Anerbieten
der Benützung der Bibliothek durch unſere Zweigvereine iſt nur in einigen
wenigen Fällen Gebrauch gemacht worden . — Von dem Abdruck der Vor⸗
leſungen des Dr . Ludwig Mayer , Docent der Chirurgie an der Univerſität
zu München , über die Frauenthätigkeit für Krankenpflege iſt uns durch den
Verleger Herrn C. F. Zeller in München eine größere Zahl von
Exemplaren in zuvorkommendſter Weiſe zur Verfügung geſtellt worden , ſo
daß wir in der angenehmen Lage waren , allen größeren Vereinen des
Landes ein Exemplar zuzuſtellen . Wiederholt ſei dem geehrten Spender
dieſer reichen Gabe der wärmſte Dank ausgeſprochen .

Ungeachtet der Ungunſt der Zeitverhältniſſe , deren Wirkung auch für
unſeren Verein ſich fühlbar machte , iſt das Ergebniß des

Rechnungsweſens
im Ganzen immer noch befriedigend , wie aus der am Schluſſe beigefügten
Zuſammenſtellung zu erſehen iſt . Am ungünſtigſten war bei den erhöhten
Anſprüchen an die Mildthätigkeit die Lage der Abtheilung ( IV ) für die
Armenpflege , deren Mittel ohnedies ſchon im vorhergehenden Jahre in
erhöhtem Maße in Anſpruch genommen waren .

Namhafte Gaben ſind uns außer den zahlreichen Beiſteuern der hohen
Protektorin zu beſondern Zwecken und den reichen jährlichen Beiträgen
Höchſtderſelben wie Ihrer Großherzoglichen Hoheit der Prinzeſſin Eliſa beth
durch verſchiedene Mitglieder des Großherzoglichen Hauſes bei beſonderen
Anläſſen zu Theil geworden , ſo in je zweimaligen Spenden von Seiner



.

Königlichen Hoheit dem Großherzog 1,283 und 240 M. , von Ihrer

Königlichen Hoheit der Großherzogin 500 und 300 M. , von Seiner

Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen Karl 1000 und 325 M. , von

Ihrer Kaiſerlichen Hoheit der Prinzeſſin Wilhelm 500 und 250 M. ,
ferner von Ihrer Großherzoglichen Hoheit der Fürſtin Hohenlohe —
Langenburg 200 M.

—. —
haben wir noch zu erwähnen der Geſchenke

einer ungenannten Wohlthäterin , ferner des Geh . Regierungsrathes

Dr . Gerſtner in Berlin , Fräulein Fanny von Pelſer - Berensberg
und der Frau Rentner Emil Vierordt dahier von je 100 M. Die Auf

zählung aller kleineren Gaben wie der Beiträge der Mitglieder würde den

Rahmen dieſes Berichtes allzuſehr ausdehnen . Unſeres herzlichen Danke “

mögen ſich alle die oben angeführten wie die nicht beſonders genannten

Wohlthäter eben ſo verſichert halten , wie des Beſtrebens des Vereins , die

Gaben im Sinne der Geber beſtmöglich zu verwenden .

Schließlich ſei auch den Herausgebern der hieſigen öffentlichen Blätter

für die theils ganz unentgeltliche , theils um ermäßigten Preis gewährte

Aufnahme unſerer öffentlichen Ausſchreiben der gebührende Dank hiermit

zu erkennen gegeben .

Thätigkeit der einzelnen Abtheilungen .

Abtheilung I .

A. Allgemeines .

In der Beſetzung des Vorſtandes trat im verfloſſenen Jahr eine

Aenderung nicht ein ; derſelbe beſteht
558

den Damen : Freifrau v. Kettner

Excellenz , üin Freifrau von Put litz , Stellvertreterin , Frau Kreis⸗

und Hofgerichts⸗ Direktor Wielandt , Frau Hofrath Volz , Fräulein Johanna
Jolly , Fräulein Marie Bingner und den Herren : Miniſterialrath
Dr . Bingner , Geſchäftsführer , Miniſterialaſſeſſor B uchenberger , Beirath ,
Ober⸗Schulrath A 45 ruſter , Kommiſſär der Großh . Ober⸗Schulbehörde ,
Stadtrath Leichtlin , Delegirter des Stadtraths von Karlsruhe , Archivrath
Dr . Dietz , Delegirter der Centralanſtalt für Erzieherinnen .

Die ſeitherige Hausmutter der Luiſenſchule , Fräulein Anna Bohm ,
welche ſeit Mai 1873 an dieſer Anſtalt in ſegensreichſter Weiſe gewirkt
hatte , aus Geſundheitsrückſichten aber zur Niederlegung ihres Amtes ſich

genöthigt ſah , trat als Ehrenmitglied in den Abtheilungsvorſtand .
Die Erfüllung der Aufgabe der Abtheilung , durch Förderung der

Bildung zur Hebung der Erwerbsfähigkeit des weiblichen Geſchlechts bei —

zutragen , wird durch eine Reihe von Unternehmungen angeſtrebt , worüber

in Folgendem das Nähere angegeben werden wird . Für die Geſammt —

thätigkeit der Abtheilung wird , was die ökonomiſche Gebahrung betrifft , auf

die am Schluſſe beigefügten Rechnungsauszüge verwieſen .

B. Luiſenſchule .

Die Luiſenſchule , welche von den beſcheidenen Anfängen einer für

＋ — aus der Stadt Karlsruhe beſtimmten Mädchen - Fortbildungs —

anſtalt im Laufe weniger Jahre zu einem für das ganze Land offen ſtehenden
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Penſionat ſich geſtaltet hat , wurde, * im letzten Jahresbericht ausgeführt
worden iſt , im Jahre 1877 durch Errichtung einer zweiten Jahresklaſſe
einer erfreulichen Weiterentwickelung entgegengeführt . An Stelle der aus —

geſchiedenen ſeitherigen Hausmutter Fräulein Bohm wurde Fräulein Lina

Briegleb von Coburg als ſolche berufen . Die durch die Erweiterung der

Anſtalt nöthig gewordene Vermehrung des Lehrperſonals wurde durch

Anſtellung einer Lehrerin für die Ertheilung des Handarbeits - Unterrichts
in der Perſon der in der Münchener Frauenarbeits - Schule ausgebildeten

Fräulein Bartl und durch Einſt r weiteren Hilfslehrerin vollzogen .
Darnach waren an derAnſtalt folgende Lehrerinnen ſtändig angeſtellt :

i der 1. Klaſſe : Fräulein Sievert , Fräulein Kirſch ; an der 2. Klaſſe :

Fräulein Bartl , Fräulein Mathilde Bedenk .

Der Unterricht in der franzöſiſchen Sprache wurde von einer Privat⸗

lehrerin , Fräulein Müller , ertheilt .

Außerdem waren als Lehrkräfte noch thätig die Herren Adam , Dr . von

Corval , Fuchs , Keller , Mattes , Miller , Schweickert , Trück , deren

erfolgreiche Bemühungen die Abtheilung zu lebhafteſtem Dank verpflichten .
Die Anſtalt eröffnete ihren fünften Jahreskurs am 7. Mai mit einer

Geſammtſchülerzahl von 68 Zöglingen , wovon 41 auf die erſte , 27 auf die

zweite Klaſſe entfielen . Unter denſelben befanden ſich 48 , welche Koſt und

Wohnung in der Anſtalt nahmen , von welch letzteren 35 das Honorar mit

440 Mark aus eigenen Mitteln beſtritten , während an 13 Schülerinnen
Stipendien in der Höhe von 500 , 400 und 300 Mark bewilligt werden

konnten . Von den 20 Stadtſchülerinnen waren 11 ganz oder theilweiſe
vom Schulgeld befreit .

Die Steigerung im Beſuch der Anſtalt , welche auch das vergangene

Jahr zu verzeichnen hat , der namhafte Beſuch , welcher der neu errichteten
zweiten Klaſſe gleich im erſten Jahr ihres Beſtehens zu Theil wurde , die

zahlreichen Anmeldungen , welche wegen Raummangel unberückſichtigt bleiben

und auf ſpätere Kurſe vertröſtet werden mußten , verbürgen nicht nur die

Lebensfähigkeit der jungen Schöpfung , ſie beweiſen auch , daß mit dieſer

Unterrichtsanſtalt einem lebendig gefühlten Bedürfniß des Landes Rechnung

getragen wurde . Insbeſondere werden die mehr praktiſchen Ziele , welche

die zweite Jahresklaſſe durch vorwiegende Berückſichtigung — Unterrichts

in den ſchwierigeren weiblichen Handarbeiten verfolgt , dazu beitengen den

Anſtalt immer mehr Freunde zu erwerben , indem durch die neue Organiſation
jetzt ermöglicht iſt , die die Schule beſuchenden Mädchen nicht nur in der

Beſitz eines reichen Schatzes allgemein nützlicher Kenntniſſe , ſondern auch
einer Reihe von ſolchen Fertigkeiten zu ſetzen , welche zu unmittelbarer Ver⸗

werthung dienlich ſind und die ſofortige Ergreifung eines ſelbſtſtändigen
Lebensberufs ermöglichen . Daß neben dieſen Kenntniſſen und Fertigkeiten
auch die höheren Seiten des Lebens gepflegt werden , daß vor Allem hin —

gewirkt wird auf Hebung und Stärkung lebendigen Pflichtgefühls , auf

Einfachheit der Sitten und Anſchauungen , auf ächt religiöſes Empfinden ,
wird nicht am wenigſten dazu beitragen , den Zöglingen , mögen ſie nun

künftig innerhalb der Familie oder allein ſtehend im harten Kampf des

Lebens zu wirken beſtimmt ſein , die zur Durchführung der ihnen im Leben

beſchiedenen Aufgabe den allezeit feſten und gediegenen Halt zu verleihen .



Beſonderes Verdienſt um Förderung der ſoeben berührten Ziele der Anſtalt
erwarben ſich die Herren Prälat Doll und Stadtpfarrer Benz , welche ſich
zur Abhaltung von Erbauungsſtunden in der Luiſenſchule bereit fanden und

durch dieſe in hingebendſter Weiſe geübte ſeelſorgerliche Thätigkeit der

Abtheilung ermöglichten , dem Bedürfniß nach Fortentwickelung der religiöſen
Anſchauungen in den Herzen der jungen Zöglinge gerecht zu werden .

Als Hausarzt der Anſtalt fungirt Herr Oberſtabsarzt a. D. Dr . von
Corval .

Am 8. April d. J . wurde die Schule geſchloſſen . Mit der höchſt
befriedigend verlaufenen Schlußprüfung fand eine Ausſtellung von in den
beiden Klaſſen angefertigten Handarbeiten ſtatt , welche von dem erfreulichen
Erfolge des Unterrichts beredtes Zeugniß ablegten .

C. Ausbildung von Arbeitslehrerinnen .

Mit Beginn des elften dieſer Kurſe am 9. April des verfloſſenen Jahres
wurde , um für die erweiterte Luiſenſchule die erforderlichen Mehrräume
beſchaffen zu können , der ſeitherige Lehrſaal aus dem Hauptgebäude in den

Pavillon an der Kriegsſtraße verlegt und gleichzeitig für die Zöglinge der
Kurſe in einem Privathaus in der Nähe des Anſtaltsgebäudes entſprechende
Wohnräume gemiethet .

Die beiden im Jahre 1877 abgehaltenen Unterrichtskurſe waren , und

zwar der Sommerkurs von 30 , der Winterkurs von 31 Schülerinnen beſucht
und währte der erſtere vom 9. April bis 11 . Auguſt , der andere vom 17 .

September bis 6. Februar .
Als ſtändige Lehrerinnen waren in der Anſtalt thätig Fräulein Katharina

Bedenk als erſte Lehrerin , Fräulein Saditzky als Hilfslehrerin , in den

Nebenfächern wirkte ein Theil der bei der Luiſenſchule angeführten Herren mit .
Unter dieſen 61 Schülerinnen waren von Kreisausſchüſſen 39 geſendet ,

und zwar von Konſtanz 16 , von Waldshut 3, von Villingen 4, von Freiburg
2, von Baden 4 , von Karlsruhe 4 , von Heidelberg 4 , von Mannheim 1

und von Mosbach 1.

Zwei der Schülerinnen mußten wegen Erkrankung die Anſtalt vor

Schluß des Unterrichts verlaſſen , wobei ein entſprechender Theil des Honorars

nachgelaſſen wurde .

Die Geſuche um Aufnahmen in dieſe Kurſe mehren ſich in einer Weiſe ,

daß die Abtheilung zu ihrem Bedauern ſchon zu wiederholten Malen und

auch im verfloſſenen Jahre Mangels der erforderlichen Räume eine Anzahl
Bewerberinnen zurückzuweiſen ſich genöthigt ſah . Daß auch von außerhalb
Badens Anmeldungen einkommen , birgt eine erfreuliche Anerkennung der

von den Kurſen erſtrebten Ziele und ihrer Leiſtungen in ſich .

Seit dem Jahre 1870/71 , wo erſtmals dieſe Kurſe organiſirt wurden ,
bis Ende 1877 haben im Ganzen 340 Mädchen und Frauen den Unterricht

beſucht . Auf den Kreis Conſtanz entfallen hievon allein 99 . Die große
Mehrzahl dieſer Mädchen und Frauen iſt im Lehrerinnenfach praktiſch thätig
und ſomit in der Lage , an dem fruchtbringenden Gewinn eines methodiſchen ,
die wichtigſten Arten weiblicher Handarbeiten umfaſſenden Handarbeits —⸗

Unterrichts eine ſchon jetzt jedenfalls nach Tauſenden zählende Kinderſchaar
alljährlich Theil nehmen zu laſſen .
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D. Kunſtgewerblicher Unterricht

Die kunſtgewerblichen Kurſe waren im letzten Jahre von 18 Theil⸗
nehmerinnen beſucht . In der Unterrichtsertheilung trat im Frühjahr eine

längere Unterbrechung ein , indem der ſeitherige Leiter der Anſtalt , Herr

Keller - Leuzinger , einem ehrenvollen Ruf nach Hamburg folgend , zum

Ausſcheiden aus der ihm übertragenen Thätigkeit ſich veranlaßt ſah und

dieſem Ausſcheiden bald darauf
auch

ein Theil der
Weise

ichen Lehrkräfte ,

Fräulein Redtenbacher und Fräu ler , folgte . emgemäß wurde

bis zum Jahresſchluß der t˖ icht im Zeichr und Malen ganz aus⸗

geſetzt und ſich auf die Unterrich zilung in den Nadelarbeiten beſchränkt ,

Clichzeitig aber Anlaß genommen , auf — id der inzwiſchen gewonnenen
Erfahrungen die Einrichtung der Kurſe einer Umgeſtaltu ing zu unterwerfen .

Man ging hiebei von der Unterſtellung — daß wenn der Zweck der Kurſe ,

das Form⸗ und Stylgefühl zu heben und begabten Schülerinnen ein lohnendes

Feld der Thätigkeit , beiſpielsweiſe als Muſterzeichnerinnen bei Tapeten⸗ ,
Kattun⸗ und anderen Fabriken zueröffnen , erreicht werden ſoll , die un ierläß⸗

liche Vorausſetzung hiezu ein gründlicher niethodt
iſcher Zeichnenunterricht iſt .

Hand in Hand mit dieſen Erörterungen , welche zu dem in unſerem Vereins⸗

blatt Nr . 9 vom 1. Februar 1878 albgedruckten und ſeit Anfang 1878

in Vollzug getretenen neuen Statut führten , gingen Bemühungen , für die

Ertheilung jenes Unterrichts eine tüchtige Kraft zu gewinnen , wele che dann

auch durch Berufung einer an der Kunſtgewerbe - Schule in München aus⸗

gebildeten Lehrerini, Fräulein von Cramer , glücklich an ' s Ziel führten .
An der Kunſt⸗ und Gewerbeausſtellung in Karlsruhe betheiligten ſich

die Kurſe mit einer Kollektion von Radelarbeiten , bemalten und geätzter

Gegenſtänden. Die Jury erkannte die Arbeiten lobend an und dekorirte
die Abtheilung mit der bronzenen Weboile, auch gingen dem Verein in

Folge dieſer Aussſtellung mehrfache Beſtellungen zu größeren Arbeiten zu .

Nahezu alle ausgeſtellten Gegenſtände , ſoweit ſie nicht 799 — 9

waren , wurden für die mit der Ausſtellung verbundene Verlooſung an⸗

gekauft . 811
Das finanzielle Ergebniß der Kurſe war ein 8 ; die Ge⸗

ſammteinnahmen beliefen ſich auf 14,839 M. 82 Pf . , die Ausgaben auf

12,654 3 Pf . , ſo daß ein reiner Ueberſchuß von 5 M. 79 Pf.

auf 31 .

9 0
Dezember verblieben iſt . Ueber fünfhundert Arbeiten wurden im

Laufe des Jahres angefertigt und meiſt auf Beſtellung nach den verſchie —

denſten Orten : Stuttgart , Frankfurt , Hannover , Berlin , Paris , Petersburg
u. ſ. w. theils an Geſchäfte , theils an Private verkauft. Auch nach New⸗

Nork wurde eine Kollektion von Arbeiten für einen dortigen ähnlichen Verein

abgegeben. An 2 lrbeitshonorar hat der Verein die Summe von 3500 M.

an ſeine Mitarbeiterinnen auszuzahlen vermocht . 25 55
Die Leitung der kunftgemwerbblichen Kurſe in ihrer neuen Geſtalt iſt

einem Comite übertragen , beſtehend aus Freifrau von Kettner , Excellenz ,
Präſidentin ; Fräulein L. von Fiſcher , Aufſichtsdame ; Fräulein von Trapp ,

Buchführerin ; Fräulein von Kageneck , Kaſſiererin ; Fräulein L. Thele⸗

mann , Schriftführerin . Herr Maler Bär wird als künſtleriſcher Beirath

fungiren .



Die Lehrerinnen ſind Fräulein von Cramer für Zeichnen und Muſter

entwerfen und Fräulein Julie Würthle für die Nadelarbeiten , welch

Letztere an die Stelle der früheren Lehrerin Fräulein Meichelt getreten iſt .
E. Sonſtige Veranſtaltungen .

1. Im Anſchluſſe an die in dem Vorhergehenden dargeſtellten Unter⸗

nehmungen wurde im verfloſſenen Winter erſtmals durch die Abtheilung der

Verſuch gemacht , mittelſt Veranſtaltung von Vorleſungen durch hervor —

ragende Fachmänner dem Bildungsbedürfniß weiterer Kreiſe entgegen zu
kommen . Wie ſehr dieſer Gedanke vorhandenen Wünſchen Rechnung trug ,

bewies der zahlreiche Beſuch der Vorträge und die günſtige Beurtheilung ,
die allenthalben die Veranſtaltung fand . Wir unterlaſſen nicht , nachſtehend
die Herren namhaft zu machen , deren dankenswerthe Bereitwilligkeit da⸗

Unternehmen ermöglicht hat . Bei der Arrangirung deſſelben war außer
der Abtheilungspräſidentin insbeſondere auch Herr Ober - Forſtrath Freiherr
von Kageneck in ſehr umfaſſender Weiſe thätig . Die in ' s Leben gerufenen

Vorträge hielten die nachbenannten Herren in folgender Weiſe ab : Herr

Hofrath Profeſſor Dr . Stark in Heidelberg über den Heidelberger Schloß —
bau als Muſter der deutſchen Renaiſſance ; Herr Profeſſor Knop von hier
über die Beſchaffenheit des Innern unſerer Erde und über die Urſachen

vulkaniſcher Eruptionen ; Herr Dr . Joſ . Victor von Scheffel von hier :

Waldeinfamkeit ; Herr Profeſſor Dr . Firnhaber von hier über den Schall
und das Licht ; Herr Geh. Hofrath Profeſſor Dr . Seubert von hier über

die Inſel Java und ihre Produkte ; Herr Profeſſor Schuberg von hier
über die Wandlungen des Waldes ſeit ſeinem Entſtehen und ſeine Bedeu⸗

tung im Naturhaushalt ; Herr Profeſſor Dr . Neßler von hier über Werth⸗

beſtimmung der Nahrungsmittel und Getränke und Erkennung ihrer Fälſchung ;

Herr Dr . Nohl von Heidelberg über Beethoven ' s Tod ; Herr Profeſſor Dr .

Meidinger von hier über die atmoſphäriſche Luft und ihre Beziehungen

zu dem menſchlichen Körper ; Herr Profeſſor Dr . Kachel hier : ein Wohn⸗

haus in Pompeji .
Herr Pfarrer Schmetzer zu Ladenburg , welcher einen Vortrag über

Aſtronomie zugeſagt hatte , wurde leider durch Krankheit von der Aus⸗

führung abgehalten .
Das ſich auf über 1600 M. belaufende finanzielle Ergebniß der Vor⸗

leſungen wurde in uneigennützigſter Weiſe der Abtheilung J überlaſſen und

von letzterer davon der Betrag von 1000 M. den kunſtgewerblichen Kurſen

zur reicheren Ausſtattung ihres Betriebsfonds zugewendet .
2. Die Beaufſichtigung des Unterrichts in weiblichen Hand —

arbeiten an den Karksruher Volksſchulen fand in der im letzten

Jahresbericht erörterten Weiſe erſtmals im verfloſſenen Jahre ſtatt . In
einer im Laufe des Jahres von dem Abtheilungsvorſtand berufenen Ver⸗

ſammlung der Aufſichtsfrauen , welcher auch der Vertreter der Ober - Schul —

behörde und der Rektor der hieſigen Schulen anwohnte , war Gelegenheit

gegeben , die gewonnenen Erfahrungen auszutauſchen . Das Ergebniß der

Konferenz ließ unſchwer erkennen , daß mit der fraglichen Veranſtaltung ,

welche der Aufſichtsfunktion der ſtaatlichen und gemeindebehördlichen Organe
in dieſem Theil des Schulweſens ergänzend zur Seite treten will , eine für

die gedeihliche Entwickelung des betreffenden Unterrichtszweigs nützliche Ein —

— SSrrrrrr * *

2

„



ug ,

ng ,
nd

π

zer
err

ien

err

oß⸗
ier

en

all

ber

ier

eu⸗

th⸗
1g ;
R .᷑

jen

hn⸗

ber

us

or⸗

ind

ſen

d⸗

ten

In
er⸗

ul⸗

zeit
der

ng ,
me

für

in⸗

richtung getroffen worden iſt . Der dankenswerthen Hingabe der Aufſichts⸗

frauen an das von ihnen übernommene Amt ſoll hier beſonders gedacht

ſein . An Stelle der aus Geſundheitsrückſichten zurückgetretenen Frau Hofrath

Weltzien trat Frau von Babo ein , ſo daß am Ende des Jahres als

Aufſichtsdamen thätig waren die Frauen : Partikulier von Ba bo , Geh . Rath

Brauer Excellenz , Ingenieur Eſſer , Poſtmeiſter Henking , Geh. Lega⸗

tionsrath Hardeck , Fabrikdirektor Lautz , Partikulier Meyer , Kaufmann

F. Mayer , Steuerdirektor Regenauer , Hauptmann S eyb und Partikulier
Wundt .

3. Die Dienſtmädchen - Zuſammenkünfte wurden in den Monaten

Ganuar, Februar und März des vergangenen Jahres in der früher be⸗

brochenen Weiſe abgehalten . Von Oktober ab wurde im Benehmen mit

dem Aufſichtsrath der Volksbibliothek , der ſo freundlich war , die letztere

zu dem Ende zur Verfügung zu ſtellen , auch ein Leſezimmer für weibliche

Dienſtboten eingerichtet , das den Theilnehmerinnen jeden Sonntag von

4 —6 Uhr geöffnet war .

Im Anfang des Jahres 1878 mußte aber dieſes Unternehmen wegen

ungenügender Theilnahme daran eingeſtellt werden .

Abtheilung II .

Der Vorſtand wird gebildet aus folgenden Mitgliedern des Vereins :

Frau Oberſtlieutenant Fritſch Präſidentin , Freifrau von Göler - Seldeneck ,

Fräulein von Delius , Frau Miniſterialrath von Reck , Frau Stadtrath

Leichtlin , Frau Gewerblehrer Meeß , Fräulein Melter , Frau Ober⸗
amtmann Schneider und Frau Profeſſor Adamz ; ferner aus den Herren

Kriegsrath a. D. Krumel als Geſchäftsführer , Verwaltungsgerichts - Rath
von Feder und Militär⸗Oberpfarrer Schmidt als Beiräthen . Der weitere

Beirath , Partikulier Mahler , ein ſehr thätiges Mitglied , wurde ſchon
zu Anfang des Jahres leider dem Verein durch den Tod entriſſen .

Die Hauptthätigkeit dieſer Abtheilung beſteht in der Beaufſichtigung

der mit Unterſtützung aus öffentlichen Mitteln untergebrachten ſtädtliſchen

Armenkinder ; dieſe Aufgabe wird unter den dermaligen Zeitverhältniſſen
mit der zunehmenden Zahl der der Fürſorge der Stadt anheimfallenden

Armenkinder eine immer bedeutendere . Nebſt der Verfolgung dieſer Auf⸗

gabe wurden die einleitenden Schritte zur Errichtung einer Krippe

gethan ; hoffentlich kann im nächſten Jahresberichte von der Verwirklichung
dieſes Vorhabens berichtet werden .

Die Erfüllung der hauptſächlichſten Aufgabe der Abtheilung , eine

beſſere Erziehung der ſtädtiſchen Armenjugend zu ſichern , und dieſe Kinder

zu tüchtigen Mitgliedern der Gemeinde heranzuziehen , damit ſie nicht ſpäter

wieder der Armenkaſſe zur Laſt fallen , wird durch gemeinſames Zuſammen⸗

wirken der ſtädtiſchen Behörde und des Frauenvereins erſtrebt . Der Armen⸗

rath der Stadt entſcheidet , welche Kinder unter die Zahl der Armenkinder

aufgenommen werden ſollen , er wählt mit thunlichſter Sorgfalt die Familien

aus , bei welchen die beide Eltern entbehrenden Kinder , die ganzwaiſen ,

unterzubringen ſind , er beſtimmt die Zuſchüſſe für die halbwaiſen , reſp .



unehelichen , größtentheils bei ihren Müttern befindlichen Kinder . Nun gilt
es eine ſtetige und ſtrenge Beaufſichtigung zu üben , und in dieſe anhaltende
Arbeit , von deren rechter Erfüllung der Erfolg hauptſächlich abhängt ,
theilen ſich zwei Organe , ſich ergänzend und gegenſeitig fördernd , nämlich
der Armenrath und die ſtädtiſchen Armenpfleger einerſeits , Mitglieder des
Badiſchen Frauenvereins , Abtheilung II , andererſeits . Armenpfleger und

Aufſichtsdamen haben die ihnen zur Beaufſichtigung zugewieſenen Kinder
mindeſtens alle 14 Tage zu beſuchen und über jeden Beſuch den Befund

durch Ausfüllung eines gedruckten kurzen Scheines zu beſtätiigen . Etwaige
Anſtände werden dabei bemerkt und ſodann erörtert . Die Frauenbeſuche
haben ſich als beſonders praktiſch bewährt ; die Frau weiß in ſo manchen
Fällen auf Mängel in der Erziehung aufmerkſam zu machen , welche dck'

Auge des Armenpflegers wohl niemals entdeckt haben würde .

Zur Beſprechung über die Verhältniſſe der einzelnen Armenkinder

werden regelmäßig wöchentliche Conferenzen abgehalten , bei welchen jeweils
eine Abtheilung der Aufſichtsdamen ſich einfindet . Dieſe zwangloſen Be

ſprechungen mit einer kleinern Zahl von Damen , 6 bis 8 , welche von Ihrer

Königlichen Hoheit angeregt und ſchon mehrmals mit Höchſtihrer Anweſenheit
beehrt wurden , haben ſich als ſehr zweckmäßig erwieſen . Hier im lleinern
Kreiſe können die Verhältniſſe jedes einzelnen Kindes eingehend beſprochen

werden; die Erörterung wirkt belebend und anregend ; es vergeht faſt keine

Beſprechung , in der nicht Mängel und Mißſtände in der Erziehung und

Verpflegung einzelner Kinder zur Sprache gebracht werden , deren Beſeitigung ,
ſoweit es nicht im Bereiche des Frauenvereins liegt , der jeweils anweſende
Vertreter des ſtädtiſchen Armer math es ſich an — n ſein läßt . Durch dieſe
Einrichtung wird das ſo wichtige Zuſammenwirken des Frauenvereins und

des Armenrathes ganz weſentlich gefördert .

Die Ergebniſſe dieſer gemeinſamen Thätigkeit für das Jahr 1877

ſind folgende :
Der gemeinſamen ?

Weaufſichigung
waren am Schluß des vorigen Jahres

verblieben von der Klaſſe A. , d. i. jenen ganzwaiſen Kindern , welche bei

fremden Familien ( nicht in Anſtalten ) untergebracht ſind . 33

und von der Klaſſe B. , d. i. jenen Kindern , welche bei ihren
Eltern , reſp . Müttern , untergebracht ſind90

im Ganzen „ 123 Kinder .

Hierzu kamen im Laufe des Jahres , und zwar von

EE····
71

und von Klaſſe 3 . 5

ſo daß ſich die Geſammtzahl erchöhte bis RRFRRNRER
Hiervon ſind im Laufe des Jahr res wieder ausgetreten ,

ie 2

Hitet laſſe 14

— ä — 36

Somit verblieben auf 1. Januar 1878 der gemeinſamen
Beaufſichtigung unterſtellt , Armeninber erraen H58

40 unter Klaſſe A. und 118 unter B. Die Anzahl hat
ſich hiernach gegenüber dem Vorjahr um 35 erhöht

— *

8

22
22
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gilt Die der im Jahr 1877 der Waiſenpflege übergebenen 71

nde Kinder erfolgte bei Klaſſe A. in 14 Fällen wegen Armuth und Unfähigkeit

igt, der Eltern e des noch vorhandenen Elterntheils zur Erziehung , in 5

lich Fällen wegen Liederlichkeit des Vaters , wieder bei 5 Kindern in Folge

des des Todes beider Eltern , 1 war von Seiten der Mutter böswillig
ind verlaſſen , 1 Kind ebenſo vom Vater , 1 uneheliches Kind fiel in Folge des

der Todes der Mutter an die Armenpflege , Kind iſt im Zuchthauſe geboren ,

ind 1 * iſt Findelkind ( 29 Kinder ) .

üige Klaſſe B. war die Veranlaſſung in 24 Fällen Armuth der ver⸗
iche wittweten Mutter , bei 9 Kindern Armuth der vom Ehemann verlaſſenen

— Nutter und bei 9 Kindern Armuth der ledigen Mutter ( 42 Kinder ) .
—5

Ausgetreten ſind im Jahr 1877 im Ganzen 36 Kinder , und zwar 8

Kinder wegen vollendeten 14 . Lebensjahres , reſp . Konfermation , 15 Kinder

ils wegen Unkerbringung auswärts , 1 Kind
—* Verbringung in eine aus⸗

Be⸗ wärtige Anſtalt , 4 Kinder wegen Einſtellung des Erziehungsbeitrags in

Folge veränderter Familier verhältniſſe , 2 Kinder wegen i Wegzi iges der Ver

eit wandten , 1 Kind in Folge Uebernahme vom natürlichen Vater , 5 Kinder

5 durch Tod ( 36 Kinder ) .
ern

) en Die Erziehung ſämmtlicher Armenkinder in den Familien überwachten

ine einerſeits 9 Armen⸗Bezirksvörſteher oder dieſe vertretende Bezirks⸗Jugend —

nd pfleger . Es befanden ſich am 1. Januar 1878 im

ig , Armenbezirk . . 7 Kinder , im Armenbezirk VI . . 23 Kinder

ide n L NI .

eſe „ EIE Den 7 5 WII 17½
nd

f 1 33
77 5³ 53

ferner im Armenhaufſe . . 12

res und in Eggenſtein . 8

bei im Ganzen .— 158 Kinder .

Im Laufe des Jahres wurde der Verſuch gemacht , ſolche Kinder , bei

welchen zu befürchten ſtand , daß der ſchlimme Einfluß der Umgebung in

der Stadt , das ſchlechte Beiſpiel von Verwandten ꝛc. alle Bemühungen für

* eine gute Erziehung vergeblich mache , auswärts unterzubringen . Zunächſt
8 wu rden die Orte Eggenſtein und Weingarten bierfür gewählt . In Eggen —⸗

ſtein hat ſich der dort beſtehende Frauenverein gern bereit gefunden, die

Mitaufſicht in gleicher Weiſe , wie es durch den Karlsruher Frauenverein
geſchieht , zu übernehmen . Dieſem Verein gebührt der aufrichtige Dank

für ſein bereitwilliges Entgegenkommen in der Auswahl lgeeigneter Pflege⸗

familien , ſowie für die thätige , ſegensrei iche Wirkſamkeit in der Beaufſich⸗

tigung der Kinder . Die zu Eggenſtein in Pflege untergebrachten Kinder

werden daher in den Liſten des Frauenvereins ferner aufgeführt .

An wurde die Aufſicht über dieſe Kinder unter der Verant⸗

wortlichkeit des Badiſchen Frauenvereins Abtheilung II von 54 Damen

at geführt , und 3 hatten , nachdem gegen Jahresſchluß 3 Damen zurück⸗—
getreten waren , am 1. Januar 1878 in Aufſicht :



11 Damen je 1 Kind 1 Dame 5 Kinder
13 „ 2Kinder 3 Damen je 6 „
14 R 1 Dame N

6 2 1 1577 7 U 70 0 75
In Eggenſtein verſehen 2 Damen des dortigen Vereins die Aufſicht .

( Die Zutheilung von 15 Kindern an eine Dame war eine vorübergehendein Folge ſtarken Zugangs gegen Ende des Jahres ; inzwiſchen haben ſich
wieder mehrere neue Damen zur Beſorgung der Aufſicht bereit gefunden . )

Von den Beiräthen der Abtheilung II , ſowie von einem Mitgliede des
Armenrathes wurden jeweils Beſuche bei den einzelnen Kindern als Super⸗
reviſionen gemacht .

Die Oberaufſicht in den Schulen hat der frühere Geſchäftsführer de
Abtheilung II , welcher Mitglied des Orts⸗Schulrathes iſt , verſehen .

Von den Organen der ſtädtiſchen Armenpflege wurden im Jahre 1877

1,333
von den Beiräthen der Abtheilung Il und dem Referenten

jVCCCWW 17712
2,218

im Ganzen . . 5,522 Beſuche .
Nach dem Ergebniß der Beurtheilung im Laufe des Jahres war die

Lage der Armenkinder in Bezug auf häusliche Pflege folgende : 6 Kinder
waren ſehr gut verpflegt , 141 ſehr gut bis gut , 33 gut bis mittelmäßig ,
1 Kind ſchlecht . Nach den Schulzeugniſſen erhielten im Durchſchnitt : 12
Kinder ſehr gut , 39 Kinder ſehr gut bis gut , 30 Kinder gut bis mittel —
mäßig , 6 Kinder mittelmäßig bis ſchlecht .

Aus beiden Beurtheilungen , ſowohl der häuslichen Pflege als der
geiſtigen in der Schule , ergibt ſich als Durchſchnitt die Hauptnote .

Dieſe Hauptnote , welche die Beurtheilung der Geſammterziehung aus⸗
drückt , war bei :

7 Kindern ſehr gut ,
98 70 70 A bis gut ,
28 11 gut ,
46 5 „ bis mittelmäßig ,

2 „ mittelmäßig .
Im Verhältniß zum vorhergehenden Fahr darf mit Befriedigung be⸗

richtet werden , daß bei gleich gebliebenem Maßſtab in der Beurtheilung das
Ergebniß derſelben ein günſtigeres geworden iſt . Sowohl die häusliche
Pflege zeigt in relativ mehr Fällen das Prädikat gut bis ſehr gut , als
namentlich auch die Schulzeugniſſe eine Beſſerung erſichtlich machen . Bei
den ſchon ſeit Jahren unter Aufſicht ſtehenden Kindern tritt in den meiſten
Fällen ein Fortſchritt deutlich hervor — der beſte Beweis , daß die unaus⸗
geſetzten Bemühungen des Badiſchen Frauenvereins und der ſtädtiſchen
Armenpflege nicht ohne Erfolg blieben . Man bedenke , in welchem traurigen ,
oft geradezu troſtloſen Zuſtande die Kinder ſich befanden , als die öffentliche
Mildthätigkeit ſich ihrer annehmen mußte ! Glücklicherweiſe beſteht bei vielen
unſerer Pflegefamilien das rechte herzliche Verhältniß zwiſchen Pflegeeltern
und Pflegekind , eine einfache , ſtrenge und doch wohlwollende Erziehung ;
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905 Kind findet vollauf den Erſatz ſeiner Eltern und gedeiht an Leib und

Seele . Es iſt auch ganz natürlich , daß eine ſolche gute Erziehung , eine

wirklich innerlich beſſernde , die nicht eine blos äußere Tünche gibt , nur im

Familienverbande , und zwar in Familien von tüchtiger Geſinnung und

ſtrenger Rechtſchaffenheit , wo ein warmes Herz ſich des Kindes wie ſeines

eigenen annimmt , gegeben werden kann . In den Anſtalten , auch in den

beſtgeleiteten , muß eben der großen Zahl der Kinder wegen die Erziehung
ſchablonenmäßig erfolgen ; bei aller Sorgfalt iſt nicht zu vermeiden , daß
unter der großen Zahl ähnlich verwahrloster Kinder die ſchlimmſten und

raffinirteſten eine bedenkliche Einwirkung auf die übrigen , namentlich auf

neu untergebrachte Kind , ausüben . Freilich verlangt die erſtere Art

Sorge für die Kinder weit mehr Hingebung und andauernde Thätigkeit ,
als die an ſich ſehr einfache Verweiſung in eine Anſtalt . Sie wird aber
den Mehraufwand an Arbeit und Sorge reichlich lohnen ; es werden für

Familie und Gemeinde brauchbare Menſchen herangezogen , welche der
Stadt in Zukunft hoffentlich nicht wieder zur Laſt fallen . — Der Frauen
verein , Abtheilung II , hat ſeit einigen Jahren für ſol ſche Pflegeeltern und

Eltern , welche ſich durch Eifer und Erfolg bei der Erziehung auszeichnen ,
Erziehungsbeiträge , reſp . Prämien ausgeſetzt , und von 20 Mark für
das erſte Jahr und von 30 Mark für das folgende Jahr für diejenigen

Kinder , welche bei mindeſtens 25 Beſuchen von Seiten der Aufſichtsperſonen
eine 7 — beſſer als 1,8 ( 1 ſehr gut , 2 gut ) haben . Hi —. — erhielten
53 Pflegeeltern reſp . Eltern für 1877 Prämien , und zwar 25 eine ſolche
von 20 Mark und 27 eine ſolche von 30 Mark , im Geſammtbetrage von
1330 Mark .

Der Frauenverein hat für dieſen Zweck einſchließlich des Jahres 1877
ſchon die Summe von 3610 Mark Eine ſummariſche Ueberſicht
ergibt Folgendes

1874 .

Geſchenke ‚ » RRr

Zuſchuß des Frauenvereins Abth . II III M. 43Pf .
775 M. 77P .

11 Priniert fütr ee eMN , f⸗

Reſt . 255 M. 77 Pf .

1875 .
2 R· d

Zuſchuß des Frauenvereins . . . 202 M. 94 Pf .
1000 M. — Pf .

5 Prämien für 18755 . 980 M. — Pf .

R 20 M. — Pf .

1876 .

Schlhcc . .
Zuſchuß des Frauenvereins . . 447 M. 50 Pf .

5
1080 N . — Pf .

41 Prämien für 1876 . . 1080 M. — Pf .

Reſt . . — M. —Pf .



*

1877 .

Geſchente
465 M. — Pf .

Zuſchuß des Frauenvereins . 865 M. — Pf .

1330 M. — Pf .

53 Prämien für 1877 1330 M. — Pf .

Nach Beſchluß des Vorſtandes der Abtheilung II des Badiſchen Frauen⸗

vereins ſollen zum erſten Male für 1877 von den bewilligten Prämien den

ſchulpflichtigen Kindern der Klaſſe A ( den Ganzwaiſen ) 25 , den Kindern

der Klaſſe B ( den Halbwaiſen ) 50⅝ in die Schul⸗Sparkaſſe eingelegt

werden . Ferner ſind für 1878 die Bedingungen zur Erlangung eines Er⸗

ziehungsbeitrages derart verſchärft worden , daß bei 25 Beſuchen ein ſolcher

nur für die Kinder verliehen wird , welche eine Hauptnote beſſer als 1,6

haben . ( 1 = ſehr gut , 2 — gut. )
Für die reichlichen Gaben zur Prämienkaſſe ſpricht der Vorſtand der

Abtheilung II des Badiſchen Frauenvereins wiederholt den herzlichſten Dank

aus und empfiehlt zugleich dieſe ſegensreiche Einrichtung dem Wohlwollen

aller Kinderfreunde . Allen Frauen und Männern , welche ſich bei unſerer

Arbeit ſo warm betheiligt haben , ſei zugleich unſer beſter Dank dargebracht !

Abtheilung III .

Die Ausbildung und Verwendung von Krankenwärterinnen ,

welche dieſer Abtheilung zunächſt obliegt , hat auch im Jahre 1877 wieder

ihren regelmäßigen erfreulichen Fortgang genommen .

Unter den Mitgliedern des Vorſtandes iſt kein Wechſel eingetreten

und beſteht derſelbe noch wie im vorhergehenden Jahr aus den Damen :

Freifrau von Berſtett , Präſidentin , Frau Stallmeiſter Sachs und Frau

Geh . Rath Dietz , und den Herren Strafanſtalts⸗Direktor a. D. Szuhany ,

Geſchäftsführer , und Ober⸗Stabsarzt a. D. von Corval als ärztlicher

Beirath .
Der Vorſtand erledigte die laufenden Geſchäfte dieſer Abtheilung in

46 Sitzungen . Von dem Wärterinnenperſonal ſind ausgetreten : 1 Ober⸗

wärterin und 6 Wärterinnen , worunter 4 wegen Verehelichung ; ferner

wurde 1 Wärterin wegen Unentbehrlichkeit in ihrer Familie auf 6 Monate

beurlaubt .
Leider hat die Abtheilung auch den Verluſt einer Wärterin und einer

Lehrwärterin durch den Tod zu beklagen.
Für Ausbildung von Krankenwärterinnen iſt auch in dieſem Jahr

wieder durch zahlreiche Unterrichtskurſe über Krankenpflege geſorgt

worden . In je zwei Kurſen wurden unterrichtet :

1. in der Vereinsklinik zu Karlsruhe durch Herrn Ober Medizinal⸗

Rath Dr . Battlehner und Herrn Augenarzt Maier 13 Schülerinnen ;

2. im allgemeinen Krankenhauſe zu Mannheim durch Herrn

Geheime Hofrath Dr . Zer oni und ſeinen Sohn Herrn Dr . Zeroni

5 Schülerinnen ;
3. im akademiſchen Krankenhauſe zu Heidelberg durch die

Herren Direktoren und Aſſiſtenten beider Kliniken 12 Schülerinnen ;
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4. im ſtädtiſchen Krankenhauſe zu Pforzheim durch den
dortigen Direktor Herrn Dr . Gißler 4 Schülerinnen .

Der Verein erhielt ſomit einen Zugang von 34 Lehrwärterinnen , von
denen jedoch mehrere theils wegen Untauglichkeit zum Krankendienſt , theils
aus ſonſtigen Gründen im Laufe des Jahres wieder entlaſſen werden

uen⸗ mußten .
den Ueber das vorhandene Wärterperſonal mag folgende Zuſammen⸗

dern ſtellung nach dem Stande auf 1. Januar 1878 Auskunft geben :

—— I . Vereinsklinik in Karlsruhe .r⸗

cher Larſteherin : Fräulein Sophie Roys .

1,5 Würterinnen : 1. zur Pflege der Kranken in der Klinik . . 5
2. zur Privat⸗Krankenpflege95 pfleg

der 5
Dank I . Städtiſches Krankenhaus Karlsruhe .
ellen Oberin : Fräulein Luiſe Mößner .

cht! Wärterinnen . SSSE······ 9
82

. . . . . . . . . . 8 1
„

III . Garniſonslazareth Karlsruhe .
eie 3

nen

ieder IV . Univerſitäts - Augenklinik in Freiburg .
Oberwärterin : Fräulein Bertha Loſer .

reten Wärterinnz . . . tbs . 3
nen :

271
Frau V. Allgemeines Krankenhaus in Mannheim .
any , Oberwärterin : Fräulein Emma Röther .
licher Pirlerteesszzz ·ͤ

5
ig in

ber⸗ VI . Privat⸗Pflegeſtation in Mannheim .
— Unter Leitung des dortigen Frauenvereins . )

KIIlII . . . 5

einer VII . Akademiſches Krankenhaus in Heidelberg .

Jahr
I . Mediziniſche Abtheilung .

Jorgt Oberwärterin : Fräulein Kath . Bühler .
„ Fräulein Joſephine Köhle .

zinal⸗ ·
Lehrwärterinnſen

48 —

eee. 2. Chirurgiſche Abtheilung .
Oberwärterin : Fräulein Luiſe Kuhn .

h die hrrC 10

Uebertrag . . 80

2*
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Uebertrag . 80

VIII . Luiſen - Heilanſtalt in Heidelberg .

Vorſteherin : Fräulein Karoline Baier .

( tterinnennn
2

N . Privat⸗Pflegeſtation in Heidelberg .

( Unter Leitung des dortigen Frauenvereins. )
Wärterinnen ? ↄRRRR 6

X. Privat⸗Pflegeſtation in Eberbach . —

( Unter Leitung des dortigen Frauenvereins . )

ccc 2

XI . Städtiſches Krankenhaus in Pforzheim .

Oberwärterin : Fräulein Anna Lutz .

Werterinien ⸗ 4

ewärteriunen
2

6

XII . Privat⸗Pflegeſtation in Pforzheim .

( Unter Leitung des dortigen Frauenvereins . )

Wärterinnenn ẽæœꝶ8¼RKͤ

Wärterinnen und Lehrwärterinnen 98

hiezu Vorſteherinnen und Oberwärterinnen 9

ganzer Perſonalſtand . . .
107

Die Privat⸗Pflegeſtation Konſtanz ( mit 2 Wärterinnen ) iſt auf Antrag

des dortigen Stadtraths theils wegen nicht genügender Beſchäftigung , theils

aus Erſparnißgründen am 1. November wieder aufgehoben worden .

Eine ſtets freudig anregende Gelegenheit zur Erhebung und Erfriſchung

geben den Mitgliedern und Freunden dieſer Abtheilung und insbeſondere

den Wärterinnen die periodiſch wiederkehrenden Vereinsfeſte : das Wär⸗

terinnenfeſt — in dieſem Jahr auf den 29 . Juni gefeiert — und die

Chriſtbeſcheerung . Bei dem erſten waren zwiſchen 50 und 60 Ober —

wärterinnen und Wärterinnen anweſend und iſt dabei den Oberwärterinnen

Katharina Bühler und Joſephine Köhle , ſowie der Wärterin Magdalena

Süß das Ehrenkreuz für zehnjährige tadelloſe Dienſtleiſtung durch Ihre

Königliche Hoheit die Großherzogin verliehen worden .

Bei der Chriſtbeſcheerung hatte die Verſammlung die Freude , J .J. K. K.

H. H. den Großherzog und die Großhe rzogin nebſt Prinzeſſin Victoria ,

ſowie auch Ihre Kaiſerliche Hoheit die Prinzeſſin Wilhelm in ihrer Mitte

verehren zu dürfen .

Die Fürſorge für Oberwärterinnen und Wärterinnen , welche durch an⸗

geſtrengte Thätigkeit ihre Geſundheit geſchädigt haben und der Erholung
und Stärkung bedurften , war auch in dieſem Jahr eine recht ausgiebige

und wurden aus der Abtheilungskaſſe zu ſolchen Zwecken Geldunterſtützungen

im Geſammtbetrage von 810 Mark verwilligt .

——
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Eine höchſt dankenswerthe Unterſtützung , deren wir uns ſchon ſeit
einer Reihe von Jahren zu erfreuen haben , gewährten uns auch in dem

Jahr 1877 wieder die beiden Inhaberinnen der Renchbäder Petersthal und

Griesbach , Frau Müller und Frau Monſch - Jockerſt , indem dort je einer

der Badekur bedürftigen Wärterinnen der mehrwöchentliche unentgeltliche

Kurgebrauch gütigſt verwilligt wurde .

Penſionsfond für die Wärterinnen , welcher ſeine Ein⸗

nahmen ſchöpft aus den Beiträgen der Wärterinnen zu 5 / ihres Gehalts ,
aus Zinſenüberſchüſſen und milden Gaben , beläuft ſich am Schluß des

Jahres 1877 auf 32,401 M. 69 Pf . und iſt ſomit in dieſem Jahr wieder

2214 M. gewachſen . Es muß fortwährend auf ſeine Verme 4 Be⸗

dacht genommen werden , damit in langem treuem Dienſt untauglich ge⸗

wordenen Wärterinnen ein möglichſſt ſorgenfreies Alter bereitet werden kann .

Die Vereinsklinik für chirurgiſche und Augenkranke , unter Leitung
der Herren Ober⸗Medizinalrath Dr . Battlehner und Dr . Maier , hat in

dieſem Jahr aufgenommen und verpflegt :
1. Chirurgiſche Kranke :

Erdächerrr
Kitder 4

2. Augenkranke :
SEII . . .

·ö

3. Begleitende Perſonen
im Ganzen 42⁵

Die Zahl der Verpflegungstage beträgt 7505 , ſo daß alſ o auf den

Tag ungefähr 20½ verpflegte Kranke kommen , von denen Jeder durch —
ſchnittlich 17 ‘ Tage blieb .

Die Jieſige Privat⸗Pflegeſtation hat mit 9 Wärterinnen im Ganzen
2583½ Tage und Nächte zu pflegen gehabt , ſo daß alſo auf eine Wärterin

durchſchnittlich 287 Tage —

Abtheilung IV . ( Sophien⸗Frauenverein . )

Die im letzten Jahresbericht mitgetheilte Zuſammenſetzung des Vor⸗

ſtandes iſt dieſelbe geblieben ; nur iſt der Geſchäftsführer , Herr Kamm , in

Folge ſeiner Ernennung zum Oberhofgerichts - Rath zum größten Bedauern
der Abtheilung ausgeſchieden . Seine Stelle hat ſeit November v. J . Herr
Premierlieutenant a. D. Wielandt übernommen .

Der Vorſtand beſteht darnach aus den Damen : Freifrau von Harden —
berg Präſidentin , Frau Verwaltungsgerichts - Rath Dr . Ullmann Stell⸗

ans , und den Frauen Major von Amerongen , Oberrechnungsrath
Cron , Buchhändler Gräff , Hofrath Dr . Koßmann , Oberbaurath
Küntzle , Miniſterialrath von Neubronn , Stadtdirektor von Preen ,
Geheimerath Spohn , Kaufmann Ziegler und den Herren Premier⸗
lieutenant a. D. Wielandt , Geſchäftsführer , und Militär - Oberpfarrer



Schmidt . Den Sitzungen wohnte ferner an als Vertreter des ſtädtiſchen
Armenraths Herr Stadtrath Dr . Spemann . Fräulein Amalie Melter

widmete fortgeſetzt ihre eifrigen Dienſte den Zwecken der Abtheilung .
Die Aufgabe der Abtheilung : Mitwirken bei der Pflege der Armen

und Kranken hieſiger Stadt , iſt in ihren verſchiedenen Richtungen im

letzten Jahresbericht ausführlich geſchildert , ſo daß wir hier nicht näher
darauf einzugehen brauchen .

Die bekannten Zeitverhältniſſe haben die Anſprüche an den Verein ,

wie an die Thätigkeit der Armenpflege überhaupt , im vorigen Jahre ſehr
geſteigert , leider iſt aber damit die Vermehrung der Mittel nicht Hand in

Hand gegangen . Die Abtheilung hat an Mitgliederbeiträgen , wie an

außerordentlichen Geſchenken ſchöne Gaben erhalten , was ſie mit innigem
Dank gegen die edlen Geber anerkennt ; damit konnte allerdings mancher
Kummer gelindert , manche Thräne getrocknet und mancher Noth abgeholfen
werden , allein zu der an Ausdehnung der Wirkſamkeit zeigten ſich
die verfügbaren Mittel als unzulänglich und ſie waren völlig unzureichend ,
um namentlich in einzelnen 3 — Fällen wirklich gründlich helfen zu
können .

75 anerkennenswerth die Thätigkeit der hier ſo wohlgeordneten
ſtädtiſchhen Armenpflege iſt , und ſo —

die Mittel ſind , die ſie aufwendet ,

ſo bleibt doch der Natur der Sache nach der Vereinsthätigket gar Vieles

zu thun übrig, was jene nicht leiſten kann .

Die öffentliche Armenpflege und die Vereinsthätigkeit können ſich wechſel⸗

ſeitig ergänzen und fördern , wie dies hier mit Erfolg angeſtrebt wird .

Nicht immer iſt dies bei der hier ebenfalls reichlich geübten Privat —
wohlthätigkeit der Fall . Die reichen Gaben , die dieſe ſpendet , ſind leider

ſehr oft , beſonders wo die Einſicht in die Verhältniſſe der Armen und die

Ueberſicht über das , was von anderer Seite her geleiſtet wird , fehlt , mehr
ſchädlich als nützlich . Sie kommen zumeiſt den Bettlern von Profeſſion ,
den unwürdigſten unter den Armen , zu ſtatten und fördern deren Arbeitsſcheue
und Leichtfertigkeit . Beſonders ſchädlich wirken die Gaben an baarem

Geld , die ſehr häufig in ganz anderer Weiſe verwendet werden , als die

Geber ahnen . Die Uebung der Wohlthätigkeit iſt nur da von Segen , wo

ſie den Armen mit Liebe nachgeht , eine Einſicht in ihre Verhältniſſe zu

gewinnen und die Wurzel des Uebels zu entfernen ſucht. So kann ja auch
die Privatwohlthätigkeit geübt werden

und⸗wird in einzelnen Fällen ſo

geübt , aber wie es ſcheint doch nur ſelten . Die meiſten Wohlthäter würden

beſſer thun , ihre oft reichen Gaben den —. ꝗ— anzuvertrauen , die Bettler

aber , die ſtädtiſchen , wie die fremden , conſequent abzuweiſen , bezhw. den

Vereinen und der öffentlichen Armenpflege zuzuweiſen . Das letztere können

ſie mit gutem Gewiſſen thun , wenn ſie an der Arbeit der Vereine , wenigſtens

durch reichliche Gaben theilnehmen , dann würde der Verein Mittel gewinnen ,
um da und dort gründlich helfen zu können . Leider reichen die dem Verein

zufließenden Mittel dazu bei Weitem nicht aus und war derſelbe bei der

Unzulänglichkeit der uns zugefloſſenen Mittel auch in dieſem Jahre wieder

genöthigt , den aus Erſparniſſen früherer , beſſerer Jahre angeſammelten

Grundſtock anzugreifen , um den nöthigſten Bedürfniſſen zu genügen .
Der Vereinsladen iſt in ſeitheriger Weiſe fortbetrieben worden .

—2
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E erhält ſich ſelbſt , doch iſt der Umſatz nicht ſo groß , als wünſchenswerth
wäre . Nicht alle Arbeitſuchenden können daher befriedigt werden , immerhin

aber wird durch ihn manchen Armen auf die beſte Weiſe , d. h. durch Bieten

von Gelegenheit zum Verdienſt , geholfen und manche Noth gelindert . Die

ſeitherige Geſchäftsführerin iſt wegen Kränklichkeit zurückgetreten , ihre Stelle

erhielt Frau Bauberger Wwe .

Die Suppenanſtalt hat im vorigen Jahre 32,313 Portionen Suppe

abgegeben , darunter 8557 Krankenſuppen . Die Ausgabe überſtieg die

Einnahme um 2591 M. 82 Pf . , d. h. ungefähr für dieſe Summe hat die

Abtheilung an Arme Suppen als Unterſtützung ausgetheilt . An Zahlende
wird die Portion gewöhnlicher Suppe , welche zu einem Mittageſſen für

Anen Arbeiter hinreicht , um 9 Pfennig , die Krankenſuppe mit Fleiſch um

25 Pf . abgegeben . Dieſe ſo wohlthätig wirkende Anſtalt wäre ebenfalls

einer erweiterten Thätigkeit fähig . Sie wird von den Arbeitern , welche

hier Gelegenheit hätten , eine nahrhafte Koſt um einen gewiß überaus billigen

Preis ſich zu verſchaffen , viel zu wenig benutzt . Auch zur reichlicheren

Inanſpruchnahme ihrer Leiſtungen zu Unterſtützungszwecken durch Abgabe

von Anweiſungen auf den Bezug von Suppe möge die Anſtalt der öffent⸗

lichen Armenpflege und der Privatwohlthätigkeit empfohlen ſein .

Der Flickverein , von welchem der letzte Jahresbericht ausführlicher
meldet , hat im vergangenen Jahre ſeine geſegnete Wirkſamkeit in gleicher

Weiſe fortgeſetzt . Am letzten Weihnachts⸗Feſte konnten 130 arme Frauen ,

welche an den Flickabenden mehr oder weniger regelmäßig Theil genommen

hatten , mit Gaben erfreut werden . Im laufenden Jahre 1878 hat der

Flickverein einen neuen Sproſſen getrieben , indem von den Leiterinnen

deſſelben auf Anregung Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin eine

unentgeltliche Näh - und Flickſchule für ſchulentlaſſene Töchter
armer Familien in ' s Leben gerufen wurde . Dieſelbe hat einen ganz

erfreulichen Fortgang , kann jedoch erſt im nächſten Jahre Gegenſtand ein⸗

gehenderen Berichts werden . Die meiſten Sitzungen der Abtheilung und

die von derſelben veranſtalteten Weihnachts⸗Feiern hatten ſich der perſönlichen

Theilnahme der hohen Protektorin und Ihrer Großherzoglichen Hoheit der

Prinzeſſin Eliſabeth zu erfreuen .

Sericht über die Centralanſtalt für Erzieherinnen .

Das Lehrerinnenſeminar der Anſtalt fährt fort ſich in der erfreu⸗

lichſten Weiſe zu entwickeln ; der Mangel an Lehrkräften hat die Anſtellung
von Lehrerinnen im Großherzogthum zu einer dringenden Nothwendigkeit

gemacht und das erhöht die Wichtigkeit des Seminars . Schon im vorigen

Jahresberichte war bemerkt , daß in Karlsruhe allein 5 Zöglinge der

Anſtalt angeſtellt wurden ; im Laufe des Jahres 1877 wurden 5 andere

Zöglinge in der Volks⸗ und der Töchterſchule verwendet ( Mannheim ,

Bruchſal , Konſtanz , Raſtatt , Meersburg ) . Der Zunahme der Internen iſt

leider durch die beſchränkten Räumlichkeiten eine ſehr enge Grenze geſteckt,

ſo daß ſtatt der 40 des vorigen Jahres nur 42 den 31 . Dezember 1877

in der Anſtalt gegenwärtig waren ; die Zahl der Stadtſchülerinnen iſt von
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16 auf 22 geſtiegen ; ſo daß die Geſammtſchülerzahl ſich auf 64 beläuft ,
von welchen 54 dem Großherzogthum angehören .

Zu der Herbſtprüfung der Lehrerinnen wurden 14 Zöglinge der Anſtalt
zugelaſſen ; alle erhielten das Diplom für höhere Töchterſchulen ; 2 andere

Zöglinge nahmen an dem Vorbereitungskurſe für Lehrerinnen im Lehrer⸗
ſeminare Theil . Von dieſen 16 Zöglingen hat eine ſich nach ausgezeichnet
beſtandener Prüfung mit einem der Profeſſoren der Anſtalt verehelicht ,
14 andere haben Stellungen in öffentlichen und Privatſchulen oder

Familien gefunden ( 4 in Frankreich , 2 in England ) , meiſtens durch die

ausgedehnten Beziehungen der mit der Anſtalt verbundenen Nachweiſe —
anſtalt , deren Thätigkeit ſich auch in dieſem Jahre etwa 100 Familien ,
Lehrerinnen und Erzieherinnen des In - und Auslandes nützlich erweiſe “ ⸗
konnte .

An Lehrkräften verlor die Anſtalt zu ihrem großen Bedauern Herrn
Profeſſor Böckel und Herrn Oberlehrer Keller , der zum Kreis - Schulrath
ernannt wurde . Erſterer wurde durch Herrn Profeſſor Goldſchmidt ,

Letzterer durch Herrn Oberlehrer Leeger erſetzt . Herr Direktor Wendt

hatte die Güte , in der oberen Abtheilung die Literatur des Mittelalters zu
übernehmen . Fräulein Stubington , eine der Unterlehrerinnen , früherer Zög⸗
ling der Anſtalt , wurde zur Erzieherin der Tochter Ihrer Großherzoglichen
Hoheit der Fürſtin Leiningen ernannt und im Hauſe durch eine der aus⸗
tretenden Zöglinge , Fräulein Rabe , erſetzt .

Bei der Weihnachts⸗Feier hatten die Mitglieder des Verwaltungsrathes ,
das Lehrerperſonal und die Zöglinge die Ehre und die Freude , die

Erlauchte Präſidentin , Ihre Kaiſerliche Hoheit die Prinzeſſin Wilhelm ,
Ihre Königlichen Hoheiten den Großherzog und die Großherzogin
in ihrer Mitte zu ſehen .

Das Finanzjahr 1877 hatte wie das vorhergehende ein ſehr günſtiges
Reſultat . Bei einer Einnahme von 38,189 M. 83 Pf . und einer Geſammt⸗

ausgabe von 36,175 M. 57 Pf . ergab ſich ein Kaſſenreſt von 2014 M. 26 Pf .
Unter den Ausgaben befinden ſich ſolche für Vermögensvermehrung , und

zwar für Inventaranſchaffung im Betrage von 1,132 M. 49 Pf . und für
Kapitalanlage von 8,257 M. 13 Pf .

Rechenſchaftsbericht des Sonnkags - Vereins . ?

ie auf die Fortbildung ſchulentlaſſener Mädchen gerichtete Thätigkeit
des Sonntags⸗Vereins hat auch im verfloſſenen Jahre im Weſentlichen des
nämlichen günſtigen Fortganges ſich erfreut , wie in den Vorjahren .

Die Zahl der Mädchen , welche die ſonntäglichen Vereinsverſammlungen
beſuchten , war , zumal in den Wintermonaten , in der Regel eine ſo große ,
daß der ſtattliche Verſammlungsraum des Vereins vollſtändig in Anſpruch
genommen war . Die Theilnahme der Mädchen an den Gegenſtänden ,
welche zur Behandlung gelangten , war ſtets eine rege ; ihr Verhalten
durchweg ein ſittſames .

Die Zahl der ſonntäglichen Verſammlungen des Vereins betrug 45 .
In 13 derſelben fanden Vorträge Seitens des einen oder andern der bei
dem Verein betheiligten Herrn , denen im abgelaufenen Jahre die Herren

D R
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Hofprediger Helbing und Militär⸗Oberpfarrer Schmidt beigetreten ſind ,
Statt .

Beſonders erhebende und freudige Stunden durfte der Verein am
10 . Juni durch Begehung ſeines Stiftungsfeſtes , am 23 . Dezember durch
die Weihnachts - Feier , beide Feſte verſchönt durch die Anweſenheit der hohen
Beſchützerin des Vereins , Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin , ſowie
Ihrer Großherzoglichen Hoheiten der Prinzeſſin Victoria und Eliſabeth ,
und am 24 . September durch Betheiligung der Mädchen an den Feierlich⸗
keiten , welche aus Anlaß der Anweſenheit Seiner Majeſtät des Deutſchen
Kaiſers ſtattfanden , durchleben . Von den , bei der Leitung des Vereins

Eetbeiligten Damen iſt zu unſerm großen Bedauern Fräulein Moßdorff
degen anderweitigen Verpflichtungen zurückgetreten . Wir danken ihr auch
hier für ihre ſeitherige , treue Mitarbeit .

Neue Mitarbeiterinnen hat der Verein in den Damen : Fräulein
Baumann , Ahrens und Schütt gewonnen .

Das Rechnungsweſen des Vereins hat auch in dieſem Jahre im

Weſentlichen in den gleichen Summen ſich bewegt und auf die nämlichen
Gegenſtände ſich bezogen , wie ſeither auch in dieſem Jahre hatten wir die

freudige Pflicht , Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin und Ihrer
Großherzoglichen Hoheit der Prinzeſſin Eliſabeth für die dem Vereine

zugewendeten reichen Gaben zu danken , nicht minder dem verehrlichen
Armenrathe dahier und andern Freunden des Vereins den gleichen Dank

auszuſprechen .

Thätigkeit der Zweig - und Ortsvereine .

Im Beſtand der Vereine des Landes haben ſich während des Jahres
1877 folgende Aenderungen ergeben :

Neu gegründet wurden Frauenvereine zu Boxberg , Kappel - Rodeck
( Amts Achern ) , Meckesheim ( Amts Heidelberg ) , Raſtatt ( Frauen⸗Unter⸗
ſtützungsverein neben dem dortigen Frauenverein ) , Steinsfurth ( Amts
Sinsheim ) , Thiengen ( Amts Waldshut ) und Walldorf ( Amts Wiesloch ) .
Von dieſen haben ſich die Vereine zu Raſtatt und Walldorf als ſtimm⸗
berechtigte ( einen Beitrag an den Central⸗Landesfond bezahlende ) , die übrigen
als einfache Zweigvereine dem Landesverein angeſchloſſen . Das Gleiche
geſchah von zwei ſeither ohne Zuſammenhang mit dem Landesverein für ſich
beſtandenen Frauenvereinen , nämlich jenem zu Lichtenau ( Amts Kork ) als

ſtimmberechtigter und jenem zu Sulzfeld ( Amts Eppingen ) als einfacher
Zweigverein .

Von den bisherigen Zweigvereinen hat jener zu Gernsbach die

Stimmberechtigung erworben , während jene zu Staufen und zu Ziegel⸗
hauſen dieſelbe aufgegeben haben und in die Reihe der einfachen zurück —
getreten ſind .

Der im letzten Jahresberichte als neu gebildet erwähnte Verein zu
Bühlerthal ( Amts Bühl ) iſt nicht zur Entfaltung einer Thätigkeit gelangt .
Von einigen Orten wurde uns zwar ebenfalls von der Bildung von Vereinen



26 —

Andeutung gegeben , ohne daß wir jedoch über Beſtand , Zweck und die

Abſicht des Anſchluſſes an den Landesverein Kunde erhalten hätten .

Außer dem Ortsverein Karlsruhe beſtanden darnach im letzten Jahre

99 mit dem Landesverein in Verbindung ſtehende Frauenvereine , wovon

28 ſtimmberechtigte und 48 einfache Zweigvereine .
Der neu gebildete Frauen - Unterſtützungsverein Raſtatt hat ſich am

Jahresſchluſſe mit dem dortigen Frauenverein zu einem einzigen Vereine

verſchmolzen .
Mit dieſer äußeren Ausdehnung iſt , wie ſich aus der folgenden Dar⸗

ſtellung ergibt , an vielen Orten eine ebenſo erfreuliche innere Entwickelung
Hand in Hand gegangen . Die Darſtellung wie die Angaben in der an⸗

geſchloſſenen Ueberſichtstabelle ſtützt ſich auf die uns von den Vereine7

gelieferten Nachweiſungen , deren zunehmende Verläſſigkeit wir hier gerne

konſtatiren .
Daß manche Vereine , namentlich in kleineren Gemeinden , mit mancherlei

Schwierigkeiten und Widerwärtigkeiten zu kämpfen hatten , erklärt ſich meiſt

aus örtlichen Verhältniſſen . Wir empfehlen ihnen auch hier Geduld , Aus⸗

dauer und treues Feſthalten an der einmal übernommenen Aufgabe .
In Nachſtehendem ſind die einfachen Zweigvereine mit die

ſtimmberechtigten Zweigvereine mit f bezeichnet .
* Achern .

Präſidentin : Frau Auguſte Schaaff ; 10 weitere Vorſtandsmitglieder .

Beirath : Oberamtmann Siegel . Außer der Führung der Mitaufſicht in

der Induſtrieſchule hat der Verein einen erweiterten Fortbildungs⸗Unterricht
für ſchulentlaſſene Mädchen ( 15 Schülerinnen , Unterricht 2 mal wöchentlich

Abends von 7 —10 Uhr ausſchließlich der Sommerszeit ) . Erfolge recht

erfreulich . Beſuche der Induſtrieſchule in Nachbarorten beabſichtigt . Die

vom Frauenverein in ' s Leben gerufene Kleinkinder⸗Schule gedeiht . 90 Kinder .

Einnahme an Schulgeld 482 M. 15 Pf . Geſchenke 16 M. Zuſchuß der

Gemeinde 170 M. , des Vereins 214 M. 95 Pf . Zu Gunſten der Er⸗

werbung eines Gebäudes für die Anſtalt wurden öffentliche Vorträge ver⸗

anſtaltet . Zur Chriſtbeſcheerung für die Anſtalt floſſen reiche Gaben

( 185 M. , Kleidungsſtücke , Spielzeug ꝛc. ). Armenfürſorge außer durch an⸗

ſehnliche Unterſtützung aus Vereinsmitteln auch durch Reichungen an Koſt

Seitens der Vorſtandsdamen vielſeitig geübt . Der Bericht widmet dem

früheren Beirath Miniſterialrath Dr . Arnſperger und deſſen leider in⸗

zwiſchen verſtorbener Gemahlin einen dankenden Nachruf .
Adelsheim .

Präſidentin : Frau Eliſe Wenzel ; 5 Comitemitglieder . Beirath :

Herr J . Wenzel . Umfang der Thätigkeit im Allgemeinen aus der Tabelle

erſichtlich ; nebſtdem wurde zu Gunſten der Verwundeten des ruſſiſch⸗

türkiſchen Krieges eine Sammlung veranſtaltet , welche 76 M. 40 Pf .

eintrug . Die Beaufſichtigung der Verpflegung armer Kinder wird durch

den Beirath des Vereins beſorgt .
Baden .

Präſidentin : Frau Ida v. Zaborszky ; 4 weitere Damen . Beirath :

Oberbürgermeiſter Gönner . Das Comite hat ein eifriges Mitglied , Frau

Medicinalrath Dr . Wilhelmi , durch den Tod verloren , der Verein widmet
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die derſelben einen warmen Nachruf . Die hervorragendſte Leiſtung des Vereins

iſt die Unterhaltung einer Arbeitsſchule ; die räumlichen Verhältniſſe bedingen
re die Beſchränkung der Zahl der Schülerinnen auf 24 , Erfolge des Unter⸗
on richts ſehr befriedigend. 11 Schülerinnen im 2. Lehrjahre erhalten die

Hälfte des Arbeitslohnes als Vergütung . Das Schulgeld von 24 M.

un zahlten nur 4 Schülerinnen , die andern wurden ſämmtlich unentgeltlich
me unterrichtet . Der Geſammtausgabe von 2113 M. ſteht eine Geſammtein⸗

nahme von 557 M. 41 Pf . gegenüber . Den Mehraufwand trug die Vereins⸗

ar⸗ kaſſe . Durch die Haltung des Vereinsladens wurde 31 armen Mädchen
ng und Frauen Arbeit und 4 weiteren Perſonen Ge legenheeit zum Verkauf von

— Handarbeiten verſchafft , in demſelben auch die in der Arbeitsſchule auf Vorrath
34 gefertigten Gegenſtände für den Verein verwerthet . Daher rührt auch die
ne der Ausgabe von 820 M. 19 Pf . ( für Miethe und Arbeitslohn ) gegen⸗

überſtehende Einnahme von 1376 M. 45 Pf . Für die in Baden beſtehende

lei Augen⸗Heilanſtalt für Arme ließ der Verein das Bettzeug in der Arbeits⸗

eiſt ſchule unentgeltlich anfertigen . Die Vereinspräſidentin leitete nebſtdem die
52 von 150 Kindern beſuchte ſtädtiſche Kleinkinder⸗Schule und die ſtädtiſche

Suppenanſtalt , in welcher 31,080 Portionen Suppe ( davon unentgeltlich25,709

die und gegen mäßigen Preis 5371 Portionen ) abgegeben wurden . Für die

Arbeitsſchule und die Kleinkinder - Schule wurde aus dem Ergebniſſe einer Samm⸗

lung ( 531 M. 80 Pf . ) eine Weihnachts⸗Beſcheerung veranſtaltet . Zu beſonders

* — erhebenden Feſtlichkeiten gaben die Feier des 25jährigen Dienſtjubiläums
in der Kinderlehrerin und die Ueberreichung einer Anzahl Dienffhoten⸗Kreuze

cht Anlaß . Der Verein hatte ſich verſchiedener Gnadenbezeugungen der durch⸗
ich lauchtigſten Protektorin , insbeſondere auch wieder einer Zuwendung von

— Büchern zum Gebrauch in der Arbeitsſchule zu erfreuen .

die Eine vom Verein zu Gunſten der Verwundeten des ruſſiſch⸗türkiſchen
Krieges veranſtaltete Sammlung ergab an Geld den Betrag von 780 M.

der und eine hübſche Sendung von Weißzeug und Verbandmaterial .

Er⸗
* Bonndorf .

2 Vorſitzende : Frau Albertine Armbruſter ; 6 weitere Frauen . Beirath :
ben Amtmann Gaddum . Die Thätigkeit des Vereins beſchränkte ſich vorzugs⸗
15 weiſe auf Beaufſichtigung des Unterrichts in der — — die Comite⸗

'oſt mitglieder beſuchen nach beſtimmter Reihenfolge wöchentlich 3 —4 mal den

Unterricht . Armenfürſorge wurde nur 2 Wöchnerinnen und einem Kranken
m⸗

zu Theil . Die vorhandenen reichen Stiftungsmittel machen weiteres Ein⸗

greifen des Vereins entbehrlich.2 und Wölchingen .
th : Erſt gegen Ende des Jahres neu gegründet . Präſidentin : Frau Ge⸗
elle richtsnotar Brunner ; weitere 5 Frauen von Boxberg und eine von Wöl⸗

ſch⸗ chingen ; 2 Beiräthe , Geſchäftsführer Stadtpfarrer Wölfle . Aufgabe des
Pf . Vereins iſt Unterſtützung verſchämter Armen , Ueberwachung der Induſtrie⸗
urch ſchule und Gründung eines Kindergartens , Ausbildung einer Lehrerin hiefür

iſt bevorſtehend . Eine von 2 Lehrern veranſtaltete Weihnachts⸗Feier lieferte

zu Gunſten des Vereins einen Reinertrag von 27 M. 36 Pf .

th: Breiſach .
kau Präſidentin : Frau Mathilde Sartori ; 4 weitere Vzorſtandämitglieber⸗met Beirath : Bezirksarzt Wirth . Der Kreis der Thätigkeit des Vereins iſt
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auf gegenſeitige Unterſtützung in Erkrankungsfällen beſchränkt geblieben .
Der Betrag der verabreichten Krankengelder beläuft ſich auf 162 M. 50 Pf .

Bretten .

Vorſitzende : Frau Dekan Schnell ; 13 weitere Damen . Beirath :
Dekan Schnell . Der Verein befaßt ſich mit der Aufſicht der Induſtrie —

ſchule , deren Beſuch durch die Vorſtandsmitglieder in beſtimmtem Turnus

erfolgt , und mit der Armenfürſorge in Fühlung mit den ſtädtiſchen Armen —

behörden und unter reger perſönlicher unentgeltlicher Betheiligung der Mit —

glieder . Für die Verwundeten im Orient wurde eine Sammlung veran

ſtaltet , welche 152 M. 90 Pf . abwarf .
1Bruchſal .

Präſidentin : Frau Stadtdirektor Montfort ; 6 Vorſtandsmitglieder ““
Beirath : Oberbürgermeiſter Heck . Einer Anzahl armer Frauen wurde durch
Zuwenden von Näh⸗ und Strickarbeit Verdienſt gegeben , 5 Wöchnerinnen
mit Eſſen , Geld und Kindszeug , 7 Kranke mit 91 Verpflegungstagen mit

Speiſe und Trank und eine große Zahl ſonſtiger Armen mit Geld zur
Zahlung der Hausmiethe , Kleidung u. dgl . unterſtützt . Eine Chriſtbeſcheerung
wurde den Kindern der Bewahranſtalt und des Waiſenhauſes , denen der
Verein auch ſonſt ſeine Fürſorge zuwendet , bereitet , ebenſo eine Feſtlichkeit
beim Jahresſchluß . Die Zahl der auf öffentliche Koſten in Familienpflege
gegebenen Kinder , welche vom Verein beaufſichtigt werden , iſt ſeit Eröffnung
des Waiſenhauſes auf 6 herabgeſunken . Die Erfahrungen , welche man bei
der Führung der Mitaufſicht durch den Verein machte, werden als recht
befriedigend bezeichnet .

Buchen .
Vorſteherin : Frau K. Kieſer ; 5 weitere Damen . Durch Tod und

Wegzug hat der Verein erhebliche Verluſte an Mitgliedern erlitten . Der

ſtädtiſchen Induſtrieſchule wurde wie früher Aufſicht und Unterſtützung zu
Theil , im Uebrigen Armenpflege und Kleidung zweier Erſtkommunikanten .

7 Bühl .
Vorſteherin : Frau Apotheker Bofin ger ; 9 weitere Damen . Beirath :

Oberamtmann Winther . Im Umfange der Thätigkeit des Vereins iſt die

Aenderung eingetreten , daß derſelbe ſich nun auch mit der Beaufſichtigung
der in Pflege befindlichen Armenkinder befaßt . Die Ergebniſſe dieſer
Thätigkeit werden als ſehr befriedigend bezeichnet und das bereitwillige
Entgegenkommen des Armenrathes , wahrgenommenen Mißſtänden Abhilfe
zu verſchaffen , gerühmt .

* Conſtanz .
Präſidentin : Frau Lina Oehl ; 13 weitere Mitglieder . Beirath : Anwalt

Flaig . Seinen ſeitherigen Aufgaben , armen Wöchnerinnen lim letzten Jahre
31 durch Verabreichung von Kindszeug und Eſſen während 3 Wochen ) ,
Kranken ( 55 durch Spenden von Eſſen und Wein ) und verſchämten Haus —
armen ( 88 durch Lieferung von Eſſen , Wäſche , Kleidern , Feuerungsmaterial ,
Zahlung von Miethzins ꝛc. ) Unterſtützung angedeihen zu laſſen , einen

Sonntags⸗Verein für ſchulentlaſſene Mädchen und weibliche Dienſtboten zu

unterhalten ( Aufwand hiefür 176 M. ) , entſprechend dem Vorbilde des

Sonntags⸗Vereins zu Karlsruhe , und weiblichen Dienſtboten mit längerer tadel —

loſer Dienſtführung Belohnungen zu ertheilen , hat der Verein im verfloſſenen
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Jahre die Unterhaltung und Leitung eines Flickvereins angereiht ; beſucht
war derſelbe von etwa 20 Theilnehmerinnen , die unter Leitung der Vor —

ſtandsdamen und einer Eenihten Aufſeherin in der Ausbeſſerung von Weiß⸗
zeug , Kleidungsſtücken ꝛc. unterwieſen und von dem Verein mit dem dazu
nöthigen Material ausgeſtattet wurden . — Sehr zu begrüßen iſt die nun

zum erſtenmal erfolgte öffentliche Rechenſchaftsablage durch Verbreitung eines

gedruckten Jahresberichtes .
Donaueſchingen .

a. Frauenverein älterer Stiftung .
Vorſteherin : Frau Sophie Funk ; 1 weiteres Vorſtandsmitglied . Bei⸗

rath : Oberreviſor Funk . Armenu nterſtützung und Chriſtbeſcheerung an 3

Familien , erſtere , zum Theil durch Verabreichung von Saatfrüchten zur An⸗

pflanzung von Almendfeldern , bildete die Aufgabe der Vereinsthätigkeit .
b. Badiſcher Frauenverein , Abth . Donaueſchingen .

Präſidentin : Frau Amtmann Benſinger ; 2 weitere Frauen . Bei⸗

rath : Amtmann Benſinger . Da ſich der Fortführung der Mitaufſicht
über die ſtädtiſche Induſtrieſchule Schwierigkeiten entgegenſtellten , beſchränkte
ſich die Thätigkeit des Vereins auf die Armenpflege , deren Umfang aus der

Tabelle zu entnehmen iſt .
＋ Durlach .

Präſidentin : Frau Oekonomierath Koch . Beirath : Stadtpfarrer Specht .
Zur Belebung der Thätigkeit wurden 4 Abtheilungen gebildet . Abth .J für

Armenkinder - Pflege ( Vorſteherin : Frau Oberamtsrichter Gärtner , ſpäter
Frl . Kreuzer ) beaufſichtigt die auf öffentliche Koſten in Pflege gegebenen
Kinder , Erfolge günſtig ; Abth . II für Pflege armer Kranken ( Vorſteherin :
Frl . Kreuzer , ſpäter Frau Koch ) vergabte Weißzeug , Geld und insbeſondere
Koſt an

Kranke , letzteres durch Mitglieder des Vereins unentgeltlich ( 665

Portionen ); Abth . III ( Vorſteherin : Frl . Heidenreich ) führt die Aufſicht
über die Kleinkinder⸗ - Schule und unterſtützt die Lehrerin . Die Verwaltung
der Anfſtalt führt der Geſammtvorſtand . Abth . IV (Vorſteherin : Frau
Weiß ) führt die Aufſicht über den Handarbeits - Unterricht in der Volks⸗

ſchule und bringt das Ergebniß der Beſuche zur Kenntniß der Schul - Auf⸗
ſichtsbehörde . — Für die Verwundeten des ruſſiſch⸗türkiſchen Krieges leiſtete
der Verein aus ſeinen Beſtänden einen Beitrag von 75 M. — Der Vereins⸗
vorſtand widmet der durch Wegzug ausgeſchiedenen Frau Oberamtsrichter
Gärtner warme Worte des Dankes für ihre Leiſtungen. In den Vorſtand
iſt ſeit Beginn des Jahres 1877 ein Mitglied des Gemeinderaths mit Sitz
und Stimme eingetreten und bildet das Verbindungsglied zwiſchen den

ſtädtiſchen Gemeinde - und Armenbehörden und dem Verein .

Eberbach .
Präſidentin : Frau Weinhändler Frei ; 11 Vorſtandsdamen . Beirath :

Pfarrer Schück . Der Kreis der Thätigkeit des Vereins iſt derſelbe ge⸗
blieben , wie im Vorjahre . Die Wärterinnenſtation hat ſich wohl bewährt .
Außer den aus der Tabelle erſichtlichen Leiſtungen der beiden Wärterinnen

haben noch vielerlei Beſuche namentlich bei armen Kranken ſtattgefunden
und haben die Wärterinnen im ſtädtiſchen Spitale Hilfe geleiſtet . An dem

Aufwande für die Station mit 880 M. wurden durch die Vergütung für

geleiſtete Pflege 790 M. gedeckt, den Reſt hat der Verein getragen . Eine
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Sammlung für die Verwundeten des ruſſiſch - türkiſchen Krieges ergab den

Betrag von 150 M. * Eggenſtein ( Amts Karlsruhe ) .
Vorſteherinnen : Frau Pfarrer Kern und Frau Bürgermeiſter Neck .

Beiräthe : Pfarrer Kern und Bürgermeiſter Neck . Wie im Vorjahre arbeitete
der Verein ohne Erhebung von Beiträgen , lediglich durch eigene Leiſtung
der Mitglieder in Beaufſichtigung und Mitwirkung bei der Induſtrieſchule
und der Kleinkinder⸗Schule und durch perſönliche Fürſorge für arme Kranke ,
ein ſo A wurde während des ganzen Jahres mit Suppe und Fleiſch ver

ſehen ,2 Perſonen erhielten während 260 Tagen Verpflegung. Ausdehnung
der Thätigkeit mit Erhebung beſtimmter Beiträge iſt in Angriff genommen .

*Emmendingen .
Präſidentin : Frau Mina Helbing ; 6 N Vorſtandsmitglieder .

Mitwirkung in der Induſtrieſchule , Armenunterſtützung , insbeſondere Fürſorge
für arme Kranke und Kleidung von Konfirmanden war auch im letzten

Jahre die Aufgabe , welcher der Verein ſeine Kräfte widmete .
*

Engen .

Präſidentin: Frau Oberamtmann Raſina ; 5 Comitemitglieder . Bei⸗

rath Oberamtmann Raſina . Der Verein hat für den von ihm in ' s Leben ge⸗
rufenen Kindergarten eine Lehrerin ausbilden laſſen und ſpricht ſich über ihre

Leiſtungen ſehr anerkennend aus . Die Herſtellung eines zweiten Saales nahm
die Kräfte des Vereins ſehr in Anſpruch . Weiter hat der Verein eine

Privatſchule für Weiterbildung ſchulentlaſſener Mädchen in weiblichen Hand —— in ' s Leben gerufen ; eine ausgebildete Lehrerin iſt
1171

angeſtellt ,
jede Schülerin zahlt , ſoweit nicht Befreiung eintritt , monatlich 3 M. Schul⸗
geld . Die Armenunterſtützung erfolgt durch Verabreichung von Koſt an
arme Kranke durch Vereinsmitglieder . Unter dem in der Tabelle ange⸗
gebenen Vermögen des Vereins iſt der Werth der Geräthſchaften des Kinder⸗

gartens ( etwa 200 M . ) nicht eingeſchloſſen

Eppingen.
Vorſteherin : Frau Amtmann Brecht ; 8 weitere Frauen . Beirath :

Profeſſor Eberſtein . Der Verein beſchränkte ſeine Thätigkeit auf die

Armenpflege . Die Verhältniſſe der ſtädtiſchen Juwufſtrieſchule ließen eine

ſtändige Mitwirkung des Vereins vorerſt nicht mehr angezeigt erſcheinen .
Die früher beabſichtigte Uebernahme der Aufſicht über die Kleinkinder —

Schule kam nicht zur Ausführung .
* Eſchelbronn ( Amt Sinsheim ) .

Vorſitzende : Frau Plarrer — — — 7 weitere Frauen , Beirath :
Pfarrer Spengler . Das des Vereins iſt das gleiche ge⸗
blieben , Mitaufſicht in der Induſtrieſchule , Unterſtützung der Kleinkinder⸗

Schule des Orts durch Beiträge und Armenfürſorge , ſoweit die Mittel des

noch jungen Vereins es geſtatten .
* Ettenheim .

Vorſteherin : Frau Bezirksarzt Neumann ; 7 weitere Damen , ein

Kaſſier, Beirath : Kaufmann Schneider . Die vom Verein in ' s Leben ge⸗
rufene Kleinkinder⸗Schule hat noch mit dem Mangel an einem entſprechenden
Lokal zu kämpfen , was den Fortbeſtand der Anſtalt in Frage ſtellt . Möge
es der Rührigkeit des Vereins gelingen , die Schwierigkeit zu bewältigen !

w
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— Die Aufſicht über den Arbeitsunterricht , Fürſorge für Arme aus den

Mitteln des Vereins und unmittelbare Reichungen durch die Vereinsmit —

glieder ( 780 Speiſungen ) und die Veranſtaltung einer Chriſtbeſcheerung
wurden in ſeither gewohnter Weiſe fortgeübt .

7 Ettlingen .
Vorſitzende : Frau Oberamtmann Lumpp ; 9 weitere Frauen , Schrift⸗

führer : Stadtpfarrer Himmelheber . Auf Anregung des Vereins und

unter ſeiner Mitwirkung iſt von der Stadt eine Induſtrie - Fortbildungsſchule
eingeführt worden ( 40 Zöglinge ) . Der Beſuch der Kleinkinder - Schule hat
monatelang durch epidemiſche Kinderkrankheiten Noth gelitten und die An —

ſtalt eines Zuſchuſſes von 280 M. aus dem Grundſtock des Vereins be⸗

Kurft . Von den Krankenpflegerinnen wurden nebſt den in der Tabelle ver⸗

zeichneten Leiſtungen noch 796 unentgeltliche Beſuche bei Kranken gemacht .
Der Frauenverein iſt mit dem Männer⸗ - Hilfsverein verbunden , an der Spitze
des Ganzen ſteht Bürgermeiſter Thie baut . Aus den gemeinſamen Mitteln

wurden größere Beträge für Pflege armer Kranken aufgewendet , und von

Mitgliedern des Frauenvereins der Pflege Armer und Kranker in manch —
facher Weiſe perſönliche Opfer gebracht . Auf Weihnachten wurden 13

armen Kindern der Stadt und den 140 Kindern der Bewahranſtalt Chriſt⸗
beſcheerungen bereitet .

* Freiburg .
Präſidentin : Frau Geheimrath Ecker ; 8 weitere Vorſtandsmitglieder .

Beirath : Stiftsverwalter Glatt . Thätigkeit wie im verfloſſenen Jahre :
½ jährige Vertheilung kleiner Unterſtützungen an Arme und Belohnung
treuer Dienſtboten , für welch ' letztere ein Betrag von 92 M. 20 Pf . ver⸗

wendet wurde . Außerdem leiſtete der Verein zu der Sammlung für die

Verwundeten des ruſſiſch⸗türkiſchen Krieges einen Beitrag von 50 M.

Gernsbach .
Vorſtand von 8 Mitgliedern . Geſchäftsführer : Stadtpfarrer Eiſenlohr .

Den Nachweiſungen der Tabelle über die vielſeitige Thätigkeit des Vereins

iſt erläuternd beizufügen : Zur Beſchäftigung armer Frauensperſonen mit

Handarbeit wurden angeſchafft Nähſtoffe für 464 M. 68 Pf . , Strickwolle

für 316 M. 97 Pf . , Arbeitslohn bezahlt 266 M. 33 Pf . Von den ge⸗

fertigten Arbeiten wurden verkauft für 479 M. 11 Pf. , verſchenkt für
414 M. 70 Pf . , welch letzterer Betrag unter dem Aufwand für Arme auf —
geführt iſt . Die beiden letzten Beträge von der geſammten Auslage ab⸗

gezogen ergibt den in Spalte 12 aufgenommenen Reſtbetrag . Die Haltung
einer Privatpflegeſtation von 2 Diakoniſſen wird dem Verein dadurch er —

möglicht , daß aus einer Stiftung und durch Beiträge einzelner Privaten ein

erheblicher Theil des Aufwandes gedeckt wird . Von 16 vermöglichen Kranken

wurden für geleiſtete Pflege 333 M. 50 Pf . vergütet , 33 wurden unent⸗

geltlich verpflegt . Außer den in der Tabelle angegebenen Leiſtungen der

Station wurden noch in 334 Stunden kürzere Pflegen geleiſtet und 248

Beſuche gemacht . Für die am gleichen Ort verwendeten 2 barmherzigen
Schweſtern wurde ein Beitrag von 50 M. geleiſtet . Unter dem Armen⸗

aufwand in Spalte 35 der Tabelle iſt der Werth der verſchenkten Arbeiten

mit 414 M. 70 Pf . (ſiehe oben ) und der für angekaufte und vertheilte
Speiſen ( 194 M. 50 Pf. ) inbegriffen , nicht der Werth für geleiſtete Kranken⸗



pflege . Auf Weihnachten erhielten arme Familien Geſchenke an Kleidungs⸗
ſtücken . Dienſtboten , welche mit dem Dienſtboten⸗Kreuz ausgezeichnet wurden ,
erhielten auch Seitens des Vereins ein Geſchenk . Eine Sammlung für die
Verwundeten ergab einen Betrag von 126 M. 80 Pf . Aus Anlaß eines
bedeutenden Brandes wurde den Abgebrannten aus dem Vorrath des Vereins
eine Gabe an Weißzeug und Bettzeug ausgetheilt . Das Inventar des
Vereins wurde durch Anſchaffung von einigen Inſtrumenten für die Kranken⸗
pflege und von Gegenſtänden zur Ausſtattung der Wohnung der Diakoniſſen
bereichert .

7 Heidelberg .
An der Spitze des Geſammtvereins ſteht ein Vorſitzender und Beirath :

Geh. Rath Dr . Bluntſchli und eine Vorſitzende : Frau Stadtdirektor Flad
ferner die Präſidentinnen und Beiräthe der Abtheilungen , welche den Ab —
theilungen des Landesvereins entſprechen und 3 weitere Damen . Die Ver⸗
hältniſſe des Vereins haben ſich ſehr befriedigend entwickelt , die Sammlung
der Jahresbeiträge warf 2368 M. 28 Pf . ab ; dieſer Betrag und mancherlei
von verſchiedenen Seiten erhaltene Zuwendungen geſtatteten eine ausgiebige
Beihilfe an die einzelnen Abtheilungen . Die Einnahmen der Hauptkaſſe
beliefen ſich auf 1558 M. 10 Pf . , die Ausgaben auf 1497 M. 73 Pf . ,
darunter eine Kapitalanlage von 880 M. 25 Pf . zu bereits angelegten
5000 M. Vereinigte Abth . J und II , Präſidentin : Frau Hofrath
Stark ; 3 weitere Damen . Beirath : Stadtpfarrer Schellenberg . Beſuch
der ſtädtiſchen Induſtrieſchulen durch 6Damen . Fortgeſetzt wurden die Zu⸗
ſammenkünfte einer Anzahl ( 20 ) Damen an den Mittwoch Nachmittagen zur
Anfertigung von Wäſche und Verbandzeug für Kranke und Wöchnerinnen ;
es wurde recht Erkleckliches geleiſtet . Ein beſonderes Verdienſt erwarb ſich
die Abth . aber noch durch die Veranſtaltung einer Sammlung von Gaben
und Verarbeitung der eingekommenen Stoffe zu Verbandzeug für die Ver⸗
wundeten des ruſſiſch⸗türkiſchen Krieges ; es war eine ſtattliche , wohlgeordnete
Sendung . Leider müſſen wir uns die Aufführung aller der für die an⸗

gedeuteten Friedens - und Kriegszwecke von der Abth. ausgeführten Arbeiten

hier verſagen . Seit Anfang Juni iſt wieder ein Arbeitsvermittlungs - Bureau
( ähnlich dem Vereinsladen zu Karlsruhe ) errichtet und damit auch eine Näh—⸗
ſchule für arme Mädchen verbunden worden . 57 Frauensperſonen haben
um Arbeit nachgeſucht und 110 Arbeitsaufträge wurden aufgegeben und

ausgeführt . Die Einnahmen der Abth . betrugen 781 M. 94 Pf . , die

Ausgaben 171 M. 4 Pf . , vom Ueberſchuß wurden 600 M. angelegt . —

Abth . III für Krankenpflege . Vorſitzende : Frau Sophie Kayſer ; 6
weitere Damen . Beirath : Dr . Karl Mittermaier . Die Privat⸗Pflege⸗
ſtation hat eine der Wärterinnen durch deren Verehelichung verloren ; gegen
Vergütung wurden Pflegen geleiſtet bei 73 Kranken an 1218 Tagen und

Nächten und 187 Stunden , unentgeltlich aber bei 10 unbemittelten Kranken
an 52 Tagen , 92 Nächten und 7 Stunden . Krankenrequiſiten wurden

häufig unentgeltlich ausgeliehen . Die Unterſtützung armer Kranker und
Wöchnerinnen mit Eſſen , Leib - und Bettwäſche ging in erfreulich zunehmender
Betheiligung der Freunde und Mitglieder des Vereins in üblicher Weiſe vor

ſich. Zahl der verſchenkten Gegenſtände 245 ; 111 Kranke und 17 Wöch⸗
nerinnen erhielten Eſſen an 1782 Tagen . 97 Damen unterſtützten Kranke
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unt Eſſen . Die Abtheilung hatte eine Einnahme von 5688 M. 88 Pf . , eine

Ausgabe von 5382 M. 20 Pf . und ſomit ſchließlich einen Kaſſenvorrath
von 306 M. 68 Pf . Abth . IV ( Wohlthätigkeits - Verein ) . Vor⸗
ſteherin : Frl . von Waldkirch ; 12 weitere Damen . Beirath Dekan Herbſt .
Inniges Zuſammengehen mit dem ſtädtiſchen Armenrath wurde hergeſtellt ;
bei den geſteigerten Anſprüchen an die Mildthätigkeit und die bedeutende

Vermehrung der abgegebenen Suppenportionen ( 18,643 gegen 15,372 des

Vorjahres ) wurde die Abgabe von Brennmaterial ganz der offiziellen Armen⸗
pflege überlaſſen . Der Geldbetrag der verabreichten Unterſtützungen , aus⸗
ſchließlich der verabreichten Suppen , beläuft ſich auf 1710 M. , der Aufwand
auf die Suppenanſtalt auf 1780 M. 96 Pf . , die Einnahme der Abtheilungskaſſe
besägt 3827 M. 23 Pf . , die Ausgabe 3550 M. 96 Pf . , Kaſſenreſt 276 M.
17 Pf . Von früher iſt die Abtheilung noch im Beſitze eines Kapitalſtocks
von 4271 M. 43 Pf . Die Abtheilung zählt alle Einwohner der Stadt ,
welche bei den regelmäßig ſtattfindenden Verſammlungen Beiträge leiſten , zu
ihren Mitgliedern . Die Zahl derſelben iſt ſehr groß und in der Tabelle
nicht berückſichtit . — Die Zahlenangaben der Tabelle in den Spalten 53
bis 57 ſind das Ergebniß einer Zuſammenzählung der Rechnungsergebniſſe
des Geſammtvereins und der einzelnen Abtheilungen .

* Hockenheim ( Amts Schwetzingen ) .
Präſidentin : Frau Dr . Erkenbrecht ; 11 Comitemitglieder . Beiräthe :

Rathſchreiber Naber und Apotheker Enderlein . Die Beaufſichtigung des
Handarbeits⸗Unterrichts wurde wegen obwaltender ungünſtiger Schulverhältniſſe
vorerſt aufgegeben . Arme Wöchnerinnen und kranke Frauen erhalten von
Vereinsmitgliedern unentgeltlich Koſt . Die Mitgliederbeiträge werden einſt⸗
weilen angeſammelt .

* Hoffenheim ( Amts Sinsheim ) .
Vorſitzende : Frau Pfarrer Schück ; 5 weitere Frauen . Beirath : Pfarrer

Schück . Fortgeſetzte Mitaufſicht über die Induſtrieſchule und Leitung einer
Kleinkinder⸗Schule , deren Einnahmen an Schulgeld und Beiträgen aber
hinter den Ausgaben um 114 M. zurückblieben , was für den Verein ein
ungedecktes Defizit von 37 M. zur Folge hatte . Unterſtützung armer Kranken
mit Eſſen durch Vereinsmitglieder , ferner eines kranken Kindes zum Ge⸗
brauch einer Kur mit 25 M. Eine Sammlung für die Verwundeten ergab
30 M. Mit dem Verein in Verbindung ſteht eine Frauenarbeits⸗Schule
der Geſchwiſter Schück , die ſich eines gedeihlichen Fortgangs erfreut . Wir
haben darüber im Vereinsblatt bereits Näheres mitgetheilt.

Hornberg ( Amts Triberg ) .
Vorſteherin : Frau Dekan Schmidt ; 3 weitere Vorſtandsmitglieder .

Beirath : Dekan Schmidt . Mit Wärme nimmt ſich der Verein der Mit⸗
aufſicht in der ſtädtiſchen Induſtrieſchule an und hat der Lehrerin ein ſich hiezu
eignendes gewandtes Mädchen zur Unterſtützung beigegeben . Im Uebrigen
widmete er ſich der Armenpflege , und zwar nicht nur in dem aus der Tabelle
erſichtlichen Umfange , ſondern in höherem Maße noch durch eigene unent —
geltliche Leiſtungen ſeiner Mitglieder .

* Kandern .

Vorſteherin : Frau L. Düvernoy ; 8 Comitemitglieder . Außer der
bisherigen Thätigkeit der Mithilfe in der Induſtrieſchule , Anſchaffung des
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Arbeitsmaterials für arme Kinder , Beaufſichtigung der Kleinkinder⸗Schule

und Unterſtützung Armer durch Suppen , Wein , Brennmaterial u. dgl. , wurde

auch eine Chriſtbeſcheerung für die Kleinkinder - Schule veranſtaltet und arme

Konfirmandinnen mit Leibwäſche beſchenkt ( Aufwand hiefür 16 M. 67 Pf . ) .
* Ka ppel - Rodeck ( Amts Achern ) .

Gegründet im Beginn des Jahres 1876 , iſt der Verein Ende des
vorigen Jahres dem Landesverein beigetreten . Präſidentin : Freifrau von

Neuenſtein ; 10 weitere Vorſtandsmitglieder . Beirath : Pfarrverweſer

Bürck . Die Abſicht der Gründung einer Kleinkinder - Schule und der Hal⸗

tung von Krankenpflegerinnen mußte vorerſt noch beruhen bleiben . Unter⸗

deſſen wurden mehrere Kinder auf Oſtern mit Kleidung ausgeſtattet .

5 Kehl ( Stadt und Dorf mit Sundheim ) .

Präſidentin : Frau Pfarrer Bauer ; 17 Vorſtandsmitglieder . Beirath :

Pfarrer Bauer . Die ſeitherigen Vereinsaufgaben wurden getreulich weiter

verfolgt . Neben der ſehr thatkräftigen Unterſtützung des Arbeitsunterrichts

an der Volksſchule , der ſchon in unſerem letzten Jahresbericht geſchildert

wurde , unterhält der Verein eine eigene Induſtrieſchule , nimmt ſich der

Armenpflege in verſchiedener Richtung , auch durch Privatleiſtungen der Mit⸗

glieder nachdrücklich an und veranſtaltete in den Kleinkinder⸗Schulen Chriſt⸗

beſcheerungen . Gegen Ende des Jahres hat der Verein endlich eine eigene

Kleinkinder⸗Bewahranſtalt mit einer in Karlsruhe ausgebildeten Kinder

lehrerin in ' s Leben geführt . Das Nähere iſt aus der Tabelle zu erſehen .

Die Mittel zur Gründung der Kinderſchule wurden aus dem Ertrage einer

Lotterie geſchöpft .
Kenzingen .

Vorſteherin nach Wegzug der Frl . Auguſte Hoppenſack nunmehr Frau

Pauline Saur ; 5 weitere Frauen . Beirath : Bürgermeiſter Füchter .

Neben der Bezahlung des Schulgeldes für die Aufnahme einiger armen

Kinder in die Kleinkinder⸗Schule und der Fürſorge für Arme , insbeſondere

arme Wöchnerinnen , wurden zur Belohnung treuer Dienſtboten 85 M. 70 Pf .

aufgewendet .
* Kirchheim ( Amts Heidelberg ) .

An der Spitze des Vereins ſtehen 9 Frauen unter dem Vorſitze des

Beirathes Pfarrer Schmitthenner . Mit Ausnahme der Veranſtaltung

einer Chriſtbeſcheerung für die Kinderſchule , wofür aus Vereinsmitteln 20 M.

75 Pf . beigetragen wurden , war die Thätigkeit allein auf die perſönlichen

unentgeltlichen Leiſtungen ſeiner Mitglieder durch Mitbeaufſichtigung der Klein⸗

kinder⸗Schule und durch Verabreichung von Koſt an arme Kranke gegründet .

Zur Ermöglichung der Ausbildung einer Krankenwärterin für die Gemeinde

werden vorerſt Mittel angeſammelt . Zur methodiſchen Ausbildung einer

Arbeitslehrerin auf Koſten der Gemeinde und des Kreiſes hat der Verein

den Anſtoß gegeben .
Krautheim .

Vorſteherin : Frau Pauline Eichhorn ; 4 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrverweſer Albert Chriſtophel . Ein Mitglied des Comites ſteht der

Induſtrieſchule vor ; Arbeitsmaterial für arme Schülerinnen wurde vom

Verein beſchafft . Zu Weihnachten erhielten 20 Kinder eine Gabe an Klei⸗

dungsſtücken , Aufwband 80 M. Ferner wurden zur Kleidung von Erſt⸗
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kommunikanten 17 M. aufgewendet . Dieſe Beträge ſind in den Zahlen⸗
angaben der Tabelle nicht enthalten . Der dort verzeichnete Aufwand wurde

für andere Vereinszwecke , insbeſondere für die Armenpflege gemacht , neben

den Leiſtungen der einzelnen Comitemitglieder durch Koſtreichung an arme

Kranke .
* Lahr .

Präſidentin : Frau Julie Stöſſer ; 10 Comitemitglieder . Beirath :
Dekan Wagner . Thätigkeit , dieſelbe wie bisher , Aufſicht über die ſtädtiſche
Induſtrieſchule und die Kleinkinder - Schule und Armenfürſorge in gemein⸗
ſamem Zuſammenwirken mit dem Armenrathe und mit den weiteren Vereinen

der Stadt für ſpezielle Zwecke , für Unterſtützung von Wöchnerinnen , armen
Kttwen ꝛc.

Lenzkirch .
Präſidentin : Frau Paul Tritſcheller ; 6 Vorſtandsmitglieder . Beirath :

Herr H. Stritt . Für den Handarbeits - Unterricht erhielten 17 Schülerinnen
Arbeitsſtoff ( 31 M. 30 Pf . ) ; Unterſtützung wurde 8 armen Perſonen zu
Theil , eine Erſtkommunikantin wurde gekleidet und endlich eine Angehörige
der Gemeinde auf Koſten des Vereins in Karlsruhe als Krankenpflegerin
zur Verwendung in der Gemeinde ausgebildet . Der Rückgang in der

Zahl der Vereinsmitglieder von 81 auf 72 iſt durch Todesfälle und Weg —
zug veranlaßt .

Lichtenau ( Amts Korz ) .
Der im Jahr 1870 gegründete Verein hat ſich mit Beginn des ver —

floſſenen Jahres dem Landesverein als ſtimmberechtigter Zweigverein ange —
ſchloſſen . An der Spitze deſſelben ſteht Pfarrer Röther und ein Comite

von 5 Frauen . Die ausſchließliche Aufgabe des Vereins iſt z. Z. Für⸗
ſorge für Arme und Kranke durch Verabreichung von Koſt , welche durch
27 Vereinsmitglieder unentgeltlich geleiſtet wird , ferner von Wein , Bier ,
Fleiſch ꝛc. aus Vereinsmitteln , in einzelnen Fällen auch von Geld . Mehrere
kranke Perſonen wurden lange Zeit durch die Verköſtigung Seitens des
Vereins erhalten .

7 Lörrach .
Organiſation in 3 Abtheilungen wie bisher : I . Weibliche Ar —

beiten mit Unterabtheilung für a . weibliche Arbeitsſchule und b. Arbeit⸗

gebung . II . Kinderpflege ( Kleinkinder - Schule ) . III . Armen⸗ und

Krankenpflege . Das an der Spitze dieſer Abtheilungen ſtehende Frauen⸗
comite zählt 13 Mitglieder mit 6 Beiräthen . Geſchäftsführender Beirath
iſt Stadtpfarrer Höchſtetter . Abth . Jnimmt ſich fortgeſetzt der Mitauf⸗

ſicht der Induſtrieſchule an und vergab an 71 einzelne Perſonen Näh - und

Strickarbeit . Die Nachfrage nach Arbeit war ſtets größer als der Bedarf

an Arbeitskräften . Die Schwierigkeiten der Verwerthung der gefertigten
Arbeiten mehrten ſich. Einnahmen der Abth . 979 M. 25 Pf . , Ausgaben
637 M. 70 Pf . , der Ueberſchuß reichte nicht zur Deckung des Defizits vom

Vorjahre . Der Leitung der Abth. II unterſtehen die ſtädtiſche Kleinkinder⸗

Schule in Lörrach und die Kleinkinder - Schule in der Vorſtadt Neuſtetten .

Dieſe beiden Anſtalten erfreuen ſich der Unterſtützung bewährter Wohlthäter ,
namentlich werden benannt die Fabrik Köchlin - Baumgartner u. Cie. ,
Herr F. vom Hove und Frau L. Baumgartner . Am Jahresſchluſſe
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trug ſich der Verein mit der Hoffnung , für die Schule in der Stadt ein

paſſendes Gebäude anzukaufen . Beim Betrieb beider Anſtalten ergaben

ſich Defizits , bei jener in der Stadt von 87 M. 11 Pf . , welche der Verein

auf ſeine Kaſſe übernahm , bei jener in der Vorſtadt mit 171 M. 48 Pf . ,

für welches die oben genannte Fabrik eintrat . Die Abth . III unterſtützte

durch Abgabe von Eſſen , Wein , Milch , Bädern u. dgl . 38 Perſonen ,

bezw . Familien . Die unter dieſer Abth . beſtehende beſondere Vereinigung ,
der Suppenverein , mit 60 Mitgliedern , welche ſich verpflichten , ein - oder

mehrmals im Jahr auf Anweiſung der betreffenden Comitedamen armen ,

bezw . kranken Familien je auf 8 Tage Mittageſſen abzugeben , hat an 40

Familien 707 Portionen Mittageſſen verabreicht . ( Werthbetrag , die Portion

zu 60 Pf . veranſchlagt , 424 M. 20 Pf . ) Die Leitung hatte Frau Rot “ ⸗

Kalame . — Die in die Tabelle aufgenommenen Zahlen in den Spalten

für das Rechnungsweſen geben nur Nachweis über die Rechnungsergebniſſe
der Hauptkaſſe des Vereins .

* Mahlberg ( Amts Ettenheim ) .
Neu gegründet . Vorſteherin : Frau Pfarrer Kaufmann ; 6 weitere

Frauen . Beirath : Herr Auguſt Spenle . Das Hauptbeſtreben des Vereines

iſt auf Gründung einer Kleinkinder - Schule gerichtet , er fand aber bis jetzt

wenig Entgegenkommen und es wurde die Thätigkeit dadurch etwas ge⸗

lähmt . Hoffentlich wird es dem Streben des Vorſtandes gelingen , die vor⸗

handenen Schwierigkeiten zu bewältigen .
* Mannheim .

Präſidentin : Frl . Zeroni ; 4 weitere Damen . Geſchäftsführender

Beirath : Stadtpfarrer Winterroth . Der Verein verfolgte ſeine Aufgaben
in gewohnter Weiſe , indem er armen Frauen und Mädchen Beſchäftigung

bot , die Pflege und Erziehung armer Kinder unterſtützte und überwachte ,

armen Familien ſeine Fürſorge in allerlei Weiſe zuwendete , und ſich be⸗

ſonders armer Kranken annahm . Zur Beſchäftigung armer Frauen wurden

für Arbeitsmaterial 258 M. 84 Pf . aufgewendet und 223 M. anu Arbeits⸗

lohn ausbezahlt , aus verkauften 500 Paar Socken aber erlöst 361 M. 53 Pf .
— Zur Anfertigung von Weißzeug und Kleidungsſtücken , welche an

Arme abgegeben wurden , findet allwöchentlich an einem Nachmittag eine

Verſammlung von Damen des Vereins ſtatt . Zur Beſchaffung der Arbeits⸗

ſtoffe wurden 301 M. 36 Pf . verwendet . An arme Kranke wurden 1522 Pfd .

Fleiſch abgegeben ( Ankaufspreis 1065 M. 40 Pf . ) und an baarem Gelde

496 M. verabreicht . Auf Weihnachten erhielten 42 Familien Gaben an

Geld und Lebensmitteln mit einem Aufwand aus der Vereinskaſſe von 187 M.

69 Pf . Die Kleidung einer Anzahl Konfirmanden fand wie alljährlich ſtatt .
Die Führung der Aufſicht über die Pflege armer in Koſt gegebenen Kinder

bietet große Schwierigkeiten ; es ſcheint das nöthige Einvernehmen der

offiziellen Armenbehörde mit der freiwilligen Thätigkeit in dieſem Gebiete

noch nicht völlig hergeſtellt zu ſein , von Seiten des Vereins wird die Be⸗

deutung der allerdings anfänglich recht ſchwierigen , aber höchſt ſegensreichen

Aufgabe vollkommen gewürdigt und anerkannt . — Die vom Verein unter⸗

haltene Krankenwärterinnen⸗Station bewährt ſich fortgeſetzt auf ' s Beſte ; auch
die pekuniären Erfolge ſind befriedigendſter Art , da die Ausgaben für die

Station durch die Einnahmen an Pflegegeldern vollkommen gedeckt werden .
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* Meckesheim ( Amts Heidelberg ) .
Neu gegründet . Vorſitzende : Frau Stoll ; 3 weitere Vorſtandsmit⸗

glieder , Beirath : Pfarrer Rihm . Der Verein betheiligt ſich bei der Auf⸗

ſicht über die Induſtrieſchule und die Kleinkinder⸗Schule , unterſtützt letztere
insbeſondere auch bei den Feſten . Induſtrie - und Kinderlehrerin erhielten
kleine Belohnungen zur Aufmunterung . Arme Leute wurden theils durch

ſtändige oder unſtändige Gaben unterſtützt , theils durch Strickarbeit be⸗

ſchäftigt . Kranke und arme Wöchnerinnen erhielten nach Bedarf Suppe ,
Wein , zum Theil auch Geld .

*
Meersburg .

Vorſteherin : Frau Medizinalrath Haitz , Beirath : Domänenverwalter

Kleutz . Außer der Armenfürſorge und der Verleihung einer Belohnung
von 4 M. an ein Dienſtmädchen mit längerer Dienſtzeit veranſtaltete der

Verein eine Lotterie und eine Sammlung mit dem Geſammtertrag von

407 M. 64 Pf . , und leiſtete aus ſeinen Mitteln noch einen Beitrag von

12 M. 56 Pf . zur Anſchaffung einer Fahne für den Meersburger Krieger —
verein .

1 Meßkirch .
Vorſteherin : Frau Fanny Oſtner und nach deren Rücktritt Frau Ober⸗

amtmann Eliſe Salzer . Der zurückgetretenen Präſidentin widmet der

Jahresbericht Worte wärmſter Anerkennung . Oertliche Verhältniſſe haben
die Bildung eines konkurrirenden Vereines hervorgerufen , welche die Mit⸗

gliederzahl und die finanziellen Kräfte des ſeitherigen Vereins ſchwächte .
Es iſt daher auch die Zahl der Comitemitglieder auf 6 herabgeſetzt worden .

Die Aufgaben des Vereins ſind dieſelben geblieben und werden in gleicher
Weiſe verfolgt wie bisher ; Mitwirkung in der Induſtrieſchule und beim

ſtädtiſchen Kindergarten , Veranſtaltung einer Chriſtbeſcheerung für 22 arme

Kinder ( Aufwand 84 M. ) und Anſchaffung von Kleidern für Erſtkommuni⸗
kanten ( Aufwand 71 M. ) , endlich Armenunterſtützung , vorzugsweiſe für
arme Kranke ( 23 ) und Wöchnerinnen ( 12) . Für die Verwundeten des

ruſſiſch⸗türkiſchen Krieges wurden 40 M. geſpendet .
Mosbach .

Präſidentin : Frau Altpoſthalter Bechert ; 6 weitere Vorſtandsmit⸗

glieder , Beirath : Oberamtmann Dietz . Außer der aus der Tabelle erſicht⸗

lichen Thätigkeit des Vereins hat derſelbe ſich der Beaufſichtigung eines in

der Stadt abgehaltenen Fortbildungskurſes für Induſtrielehrerinnen ( 18

Theilnehmerinnen ) unterzogen und ſowohl dieſen bei der Schlußprüfung
als den ſämmtlichen Inhaberinnen des Dienſtboten - Kreuzes bei der letzten

Vertheilung eine Feſtlichkeit mit Bewirthung bereitet . Auch übernahm der

Verein wieder die Ausbeſſerung und Ergänzung der Kleider - und Weißzeug⸗

vorräthe des Bezirksſpitales . Die Armenpflege findet im Zuſammenwirken
mit dem Suppenverein und dem Armenrathe ſtatt durch Abgabe von Fleiſch
und Wein auf ärztliche Anordnung . Die Beaufſichtigung der Verpflegung
armer Kinder lieferte im Ganzen gute Ergebniſſe , wird aber Seitens der

Betheiligten meiſt nur ungern ertragen . Eine Bemängelung hatte ſofortige

Vertragskündigung zur Folge .
* Mudau ( Amts Buchen ) j .

Vorſteherin : Frau Hauptlehrer Schnorr . Beirath : Herr Bezirksrath
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Link . Während 1877 blieb die Thätigkeit des Vereins auf die Mitaufſicht
in der Induſtrieſchule und Beſchaffung des Arbeitsmaterials für arme Kinder

beſchränkt , Aufwand 6 M. 57 Pf . Für 1878 iſt die Ausdehnung derſelben
auf Armenfürſorge beſchloſſen .

Müllheim .
Präſidentin : Frau Blankenhorn - Blankenhorn ; 9 weitere Frauen .

Beirath : Oberamtmann Fuchs , nach deſſen Wegzug Amtmann Jung .
Beſuch der Induſtrieſchule , Beſchäftigung armer Frauen mit Stricken , Armen⸗

pflege , Veranſtaltung einer Chriſtbeſcheerung und Belohnung treuer Dienſt
boten nahmen während 1877 die Thätigkeit des Vereins in Anſpruch . Ein
kleiner Vorrath von Bettweißzeug iſt für alle Fälle in Bereitſchaft gehalter ,

Neckarbiſchofsheim .
Präſidentin : Frau Gräfin von Helmſtatt . Beiräthe : Graf von Helm⸗

ſtatt und Stadtpfarrer Heß . Der Verein , über deſſen mannigfaltige Thä⸗
tigkeit im Allgemeinen die Tabelle Auskunft gibt , hat in Folge der während
des Jahres 1877 ſtattgefundenen Herſtellung einer neuen Kinder⸗Bewahr⸗
anſtalt ( Koſtenbetrag 7200 M. ) einen neuen Aufſchwung genommen , worüber
der künftige Bericht das Nähere bringen wird . Die Unterſtützung Kranker
und Armer erfolgt vorzugsweiſe durch Verabreichung von Koſt und Kleidung ,
die Spitalwärterin erhielt eine Weihnachtsgabe .

Neckargemünd .
zorſteherin : Frau Notar Doll ; 6 weitere Frauen . Beirath : Dekan

Wöttlin . In reger Thätigkeit führt der Verein die Mitaufſicht über die

Induſtrieſchule , die Kleinkinder⸗Schule und die in Pflege ſtehenden Armen⸗

kinder , welch letztere Thätigkeit von ſehr befriedigendem Erfolge begleitet
war , veranſtaltete eine Chriſtbeſcheerung für die Kleinkinder - Schule ( 140 M. ) ,
nahm ſich der Armenpflege nach verſchiedenen Richtungen , insbeſondere auch
durch Stellung von Abwartung und Verabreichung von Koſt an arme Kranke

( 157 Koſttage im Werth von 63 M. ) an und veranſtaltete eine Sammlung
für die Verwundeten , welche 79 M. 23 Pf . an Geld und eine Kiſte und
ein Packet Verbandzeug und Wäſche ergab . Die Unterabtheilung „Strick —
verein “ , zur Beſchäftigung armer alter Frauen , beſtand unter Leitung der

Vereinspräſidentin fort . Bezahlter Strickerlohn 100 M. Betriebskapital
200 M. , das in der Tabelle unter dem Vermögen im Ganzen ( Spalte 55 )
mit eingeſchloſſen iſt . Der Abſatz der Strickwaaren iſt ſchwierig .

* Neckargerach ( Amts Eberbach ) .
Vorſteherin : Frau Pfarrer Dorner ; 3 Vorſtandsmitglieder . Beirath :

Pfarrer Dorner . Aufſicht auf die Induſtrieſchule und Armenpflege durch
Verabreichung von Koſt durch die Vereinsmitglieder an Kranke bildeten das
Gebiet der Wirkſamkeit des kleinen Vereins . Die Abſicht der Gründung einer

Kleinkinder - Bewahranſtalt konnte wegen Mangels an Mitwirkung der Ge —
meinde noch nicht zur Ausführung kommen .

* Neidenſtein ( Amts Sinsheim ) .
Vorſitzende : Frau Bürgermeiſter Böbel ; 6 weitere Vorſtandsmitglieder .

Schriftführer : Hauptlehrer Schifferer . Der Verein blieb ſeiner Aufgabe ,
vorzugsweiſe armen Kranken und Wöchnerinnen aus Vereinsmitteln und

durch Privatleiſtungen der Mitglieder Unterſtützungen angedeihen zu laſſen ,
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mit Ueberwindung mancher Schwierigkeiten treu und lieferte auch wieder

einen Beitrag zur Chriſtbeſcheerung für die Kleinkinder⸗Schule .

* Neuſtadt .

Präſidentin : Frau Amtmann Föhrenbach ; 11 weitere Vorſtandsmit⸗

glieder . Beirath : Bürgermeiſter Rauſer . Armenpflege iſt vorerſt aus⸗

ſchließliche Aufgabe des Vereins , ein engerer Verband von Vereinsmitgliedern

verabreichte an 8 arme Perſonen , insbeſondere Wöchnerinnen , während 149

Tagen Verköſtigung . Mittel zur künftigen Einrichtung einer Kinder - Bewahr⸗

anſtalt werden angeſammelt , eine Lotterie zu dieſem Zwecke warf 311 M.

60 Pf . ab . Das Geſammtvermögen iſt von 396 M. 30 Pf . ( nicht wie im

Eten Berichte irrthümlich angegeben 1048 M. 52 Pf . ) auf 907 M. 1 Pf .

gewachſen .
Oberkirch .

Präſidentin : Frau Apotheker Leo ; 3weitere Frauen . Beirath : Me⸗

dizinalrath Dr . Schneider . Die Vereinsthätigkeit wurde durch ſchwere

Erkrankungen von Vorſtandsmitgliedern gelähmt , ſie blieb auf Verabreichung

kleiner Unterſtützungen beſchränkt . Eine Reorganiſation und Verlegung des

bisherigen Rechnungsjahres auf das Kalenderjahr iſt in Ausſicht genommen .

* Offenburg .
Vorſteherin : Frau Medizinalrath Barth ; 8 Vorſtandsmitglieder . Bei⸗

rath : Anwalt Hugo Burger . Der Verein widmete ſeine dauernde Thätigkeit

fortgeſetzt nur der Armenfürſorge und veranſtaltete außerdem wie alljährlich

eine Chriſtbeſcheerung für arme Kinder , für welche eine veranſtaltete Samm⸗

lung 684 M. 4 Pf . ergab .
* Oftersheim ( Amts Schwetzingen ) .

Präſidentin : Frau Bürgermeiſter Gieſer ; 7 weitere Frauen . Beirath :

Hauptlehrer Hurſt . Durch des Vereins Vermittelung und mit einer Bei⸗

ſteuer deſſelben von 40 M. wurde eine Induſtrielehrerin für die Gemeinde

in Karlsruhe methodiſch ausgebildet , ferner widmete ſich der Verein der

Aufſicht über die Induſtrieſchule und veranſtaltete eine Chriſtbeſcheerung für

arme Kinder . Die Unterſtützung armer Kranken übernahmen Vereinsmit⸗
glieder auf eigene Koſten .

* Ottersweier ( Amts Bühl ) .
Vorſitzende : Frau Direktor Walther ; 6 Comitemitglieder . Beirath :

Bürgermeiſter Metzinger . Der junge Verein , der bald nach ſeiner Ent⸗

ſtehung mit allerlei Schwierigkeiten zu kämpfen hatte , hat ſolche glücklich
überwunden und beginnt feſteren Boden zu gewinnen . Sorge für Arme

und Kranke bildet vorerſt ſeine Hauptaufgabe ; eine Chriſtbeſcheerung wurde

8 Pfleglingen des Vereins aus Vereinsmitteln ( 32 M. ) und eigenen Bei⸗

trägen der Comitemitglieder bereitet . Zu einem erhebenden Feſte geſtaltete

ſich die Ueberreichung des Dienſtboten - Kreuzes an eine Ortsangehörige .

Pforzheim .
a . Frauenverein .

gräſidentin : Frau Fanny Näher ; 10 weitere Vorſtandsmitglieder .

Beirath : Stadtpfarrer Klein . Den Angaben in der Tabelle iſt beizufügen :

Die Aufſicht über die ſtädtiſchen Induſtrieſchulen wird von 30 Damen beſorgt .

Den Ausgaben für die Kranken⸗Pflegeſtation mit 653 M. ſteht eine Ein
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nahme von 693 M. gegenüber , ſo daß dem Verein noch ein kleiner Ueber⸗
ſchuß verblieb . Der unter der Fabrikbevölkerung herrſchende Nothſtand
machte erheblichere Fürſorge für die Armen nothwendig , deßhalb erhöhte
Gaben auch bei den Feſten , Weihnachten , Konfirmation ( Abgabe von Kleidungs —
ſtoff an 28 arme Mädchen , Werth 301 M. 29 Pf . ) und Kapitaleinzehrung
von 500 M. Für die Verwundeten des ruſſiſch⸗türkiſchen Krieges erfolgte eine
Beiſteuer von 52 M. 85 Pf . an Geld , ferner von Kleidungsſtücken und Verband⸗
zeug . Ein beſonderes Verdienſt erwarb ſich der Verein dadurch , daß er die An
regung zur Gründung einer Frauenarbeits⸗Schule für Weißnähen , Maſchinen⸗
nähen und Kleidermachen gab , die am 1. Februar d. J . eröffnet werden ſoll .

b. Armenverein .

Vorſitz wechſelnd . 12 Comitemitglieder und 12 Hilfsdamen . Be⸗
rath : Dekan Gehres . Armenfürſorge , Verabreichung von Geſchenken an arme
Kinder und Erwachſene auf Weihnachten , Kleidung von Konfirmanden blieb auch
im letzten Jahre ausſchließlicher Gegenſtand der Leiſtungen des Vereins . Zur
Beſchaffung der hiezu nöthigen Mittel veranſtaltete derſelbe eine Lotterie .

* Pfullendorf .
Vorſteherin : Frau A. Heilig ; 6 weitere Vorſtandsmitglieder . Wie

in den früheren Jahren widmete ſich der Verein der Mitbeauffichtigung und

Unterſtützung des Handarbeits - Unterrichts und der Unterſtützung verſchämter
Hausarmer und ortsfremder Nothleidender .

Philippsburg .
Von dieſem Verein iſt uns ein Bericht nicht zugekommen .

Radolfzell .
Vorſteherin : Frau Altbürgermeiſter Dreſcher ; 5 weitere Vorſtands⸗

mitglieder . Beirath : Bürgermeiſter Vogt . Die Haltung einer Privat⸗
Pflegeſtation , über deren Leiſtungen das Nähere aus der Tabelle zu erſehen
iſt , bildet das ausſchließliche Gebiet der Thätigkeit des Vereins .

* Rappenau ( Amts Sinsheim ) .
Präſidentin : Frau Melanie von Chrismar ; 8 weitere Vorſtandsmit⸗

glieder . Beiräthe : Pfarrer von Langsdorff und Privatmann Franck .
Der junge Verein entwickelt eine rührige Thätigkeit . Die Induſtrieſchule
wurde auf ſeine Veranlaſſung reorganiſirt , in 2 Abtheilungen getheilt , der

Unterricht regelmäßig von den Comitemitgliedern nach beſtimmter Reihen⸗
folge beſucht , gleiches Arbeitsmaterial und gleiche Geräthe , für die Unbe⸗
mittelten auf Koſten des Vereins beſchafft und die Schule dadurch auf eine
von der Schulbehörde rühmend anerkannte Stufe gehoben . Ferner wurde
eine Kleinkinder⸗Schule errichtet und vom Verein geleitet und den 100
Kindern derſelben wie 4 älteren armen Kindern aus dem Ergebniſſe einer

Sammlung und einem Zuſchuſſe der Vereinskaſſe eine Chriſtbeſcheerung
bereitet . An 18 arme Kranke wurden von 24 Comitemitgliedern unent⸗
geltlich 480 Portionen Suppe und andere warme Speiſen verabreicht . —
Die von dem Verein erfolgte Anregung zur Errichtung einer Soolbad⸗Anſtalt
für Kinder bildet den Gegenſtand von Erörterungen , die , wie im Eingang
dieſes Berichts bemerkt , noch nicht zum Abſchluß gekommen ſind .

Raſtatt .
T a . Frauenverein .

Präſidentin : Frau Major Göbel von Harrant ; 7 Comitemitglieder .
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Beirath : Kaufmann A. Hirtler . Den Angaben der Tabelle iſt Folgendes
beizufügen : Die Verſchaffung von Erwerbsgelegenheit für arme Mädchen
und Frauen hat einen anſehnlichen Umfang genommen ; für Anfertigung
von Strick⸗ und Näharbeiten wurde aufgewendet für Materialien 677 M.

31 Pf . , an Arbeitslöhnen bezahlt 444 M. 43 Pf . , aus verkauften Waaren

wurden erlöst 1252 M. 51 Pf . — Zur Unterhaltung der Kranken⸗Pflege⸗
ſtation zahlt die Stadtkaſſe einen Beitrag von jährlich 685 M. 71 Pf . , außerdem
hat die Stadt eine Wohnung um billigen Preis zur Verfügung geſtellt , ſo
daß der Verein nicht genöthigt war , Zuſchüſſe zu leiſten . Für die Ver⸗

wundeten des ruſſiſch⸗türkiſchen Krieges wurden in 2 Sendungen 50 M.

beigeſteuert . Die Armenfürſorge erfolgt in genauem Einvernehmen mit den

rädtiſchen Armenbehörden . Seit Anfang des Jahres wurde vom Vereine

ein Vorrath von Kleidungs - und Wäſcheſtücken unterhalten , das durch frei —
willige Gaben und durch Anſchaffungen von Hemden , Jacken , Strümpfen ꝛc.

und Herſtellung von Bedarfsgegenſtänden für arme Wöchnerinnen ſtetig
vermehrt wurde . Es konnten 149 Stück abgegeben werden ; die Einrichtung
wurde insbeſondere von den Krankenpflegerinnen ſehr dankbar anerkannt .

Die Ueberwachung der in Koſtpflege befindlichen Armenkinder gab mehr⸗
fach Anlaß , die öffentliche Armenbehörde auf beſtehende Mißſtände auf⸗
merkſam zu machen und deren Beſeitigung herbeizuführen .

7 b. Frauen⸗Unterſtützungsverein .
Dieſer Verein trat mit Beginn des Jahres 1877 in ' s Leben mit dem

Zwecke, im Benehmen mit dem Frauenverein ſich vorzugsweiſe der Pflege
armer Wöchnerinnen , armer Kranken und Kinder und der Unterſtützung
armer Militärfamilien zu widmen . Präſidentin : Frau General von Barby ;
6 weitere Vorſtandsdamen . Geſchäfsführer : Diviſionspfarrer Fingado .
Beirath : Rechnungsrath Leiſt . Der Verein verfolgte ſeine Aufgabe mit

anerkennenswerthem Eifer . Immerhin lag in dem Nebeneinanderbeſtehen
zweier Vereine mit theilweiſe gleichen Beſtrebungen eine gewiſſe Zerſplitterung
der Kräfte und es iſt deshalb mit Freude und Anerkennung zu begrüßen ,
daß durch gegenſeitiges freundliches Entgegenkommen nach gerade einjährigem
Beſtehen des neuen Vereins die Verſchmelzung deſſelben mit dem Frauen⸗
verein herbeigeführt werden konnte , welche beim Zuſammenfaſſen der Kräfte
die befriedigendſten Erfolge gewärtigen läßt .

Renchen ( Amts Achern ) .
Vorſteherin : Frl . Marie Gögg ; 8 weitere Mitglieder . Beirath : Alt⸗

bürgermeiſter Stecher . Der Thätigkeit des rührigen Vereinsvorſtandes
ſtellen ſich noch manche Schwierigkeiten in den Weg , namentlich bezüglich
der Einführung der neuen Methode im Handarbeits - Unterricht und in Füh⸗
rung der Mitaufſicht über die Pflege armer Kinder . Ausdauer und ver⸗

ſtändiges Zuſammenwirken mit den Ortsbehörden wird dieſe Schwierigkeiten
wohl allmälig überwinden . Außer dem Aufwand für Armenunterſtützung ,
wie er aus der Tabelle zu erſehen , wurde von Vereinsmitgliedern an Arme

Suppe und Fleiſch , von letzterem allein 115 Portionen verabreicht .
* Rothweil ( Amts Breiſach ) .

Vorſitzende : Frau Bürgermeiſter Landerer ; 8 weitere Vorſtandsmit⸗
glieder . Der junge Verein iſt neben der Fortſetzung der Aufſicht über die

Induſtrieſchule und der Verabreichung von Armenunterſtützung durch die
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Mitglieder mit der Gründung einer Kleinkinder - Schule vorgegangen und

erhält dieſelbe mit einer Beihilfe der Gemeinde . Die Kinderlehrerin , die

nicht blos für dieſen Beruf , ſondern auch als Induſtrielehrerin ausgebildet
iſt , leitet , den Bedürfniſſen der Gemeinde entſprechend , im Winter die

Induſtrieſchule , im Sommer die Kleinkinder - Schule .
7 Säckingen .

Präſidentin : Frau Oberamtmann Eſchborn , ſpäter Frau Amtmann

Lewald ; 7 weitere Damen . Beiräthe : Oberamtmann Eſchborn , ſpäter

Amtmann Lewald und Bürgermeiſter Leo . Unterſtützung des Waiſenhauſes
durch monatliche Beiträge und Armenunterſtützung wie im Vorjahre . Für

die Verwundeten des ruſſiſch -türkiſchen Krieges wurden aus dem Kaſſenbeſtand
des Vereins 100 M. beigeſteuert . Zur Verleihung von Belohnungen ar “

Dienſtboten ergab ſich kein Anlaß . Erweiterung des Kreiſes der Thätigkeit ,
insbeſondere nach der Richtung der Führung der Mitaufſicht in der Induſtrie⸗
ſchule , iſt in Ausſicht genommen .

7 St . Blaſien .
Vorſteherin : Frau Krafft - Grether ; 2 weitere Frauen . Beirath :

Amtsrichter Birkenmayer . Unterſtützung des Unterrichts in weiblichen
Handarbeiten ( Aufwand 35 M. ) , Sorge für arme Kranke und Wöchnerinnen ,
Kleidung von Konfirmanden ( Aufwand 83 M. ) , Mitwirkung bei der Sedan⸗

feier durch Vertheilung von angekauften Geſchenken an die Schuljugend
und Veranſtaltung einer Chriſtbeſcheerung mit einem Aufwand von 147 M.

( Ergebniß einer beſonderen Sammlung ) bildete auch im verfloſſenen Jahre die

Aufgabe der den örtlichen Verhältniſſen entſprechenden Thätigkeit des Vereins .
* St . Georgen ( Amts Villingen ) .

Vorſteherin : Frau Pfarrer Oehler ; 6 Vorſtandsmitglieder . Beirath :

Pfarrer Oehler . Der junge Verein gedeiht zuſehends . Der beſtehenden

Kleinkinder⸗Schule konnte ein Beitrag von 42 M. zur Schuldentilgung
gegeben werden . Die ſich über das ganze Kirchſpiel ausdehnende Armen⸗

pflege hat ſchon viel Gutes geleiſtet , namentlich bei einzelnen Fällen ver⸗

ſchämter Armuth . Eine auf Weihnachten veranſtaltete Lotterie , zu welcher
auch Gaben der durchl . Protektorin floſſen , ermöglichte wieder eine Chriſt⸗

beſcheerung mit Geſchenken an Kleidungsſtücken für 39 arme Kinder .

Schön au im Wieſenthal .
Präſidentin : Frau Fabrikdirektor Fiſcheſſer ; 4 weitere Damen , Ver —

ſtärkung in Ausſicht genommen ; 3 Beiräthe . Geſchäftsführer : Amtmann

Wirth . Das Beſtreben , eine Kleinkinder⸗Schule in ' s Leben zu rufen , war

in Anbetracht der Zeitverhältniſſe vorerſt noch erfolglos , wird aber weiter

im Auge behalten und zu dieſem Zweck Mittel angeſammelt . Man be⸗

ſchränkte ſich deshalb auf Unterſtützung armer Kranken und Verabreichung
einer Weihnachtsgabe an 17 ältere und gebrechliche Perſonen .

Schönwald ( Amts Triberg ) .
Vorſteherin : Frau Marie Wehrle ; 2 weitere Frauen . Schriftführer :

Herr C. Gaßner . Die ſehr ausgiebige ſtändige Unterſtützung 6 armer

Perſonen nahm die Thätigkeit des Vereins ausſchließlich in Anſpruch .
* Schollbrunn ( Amts Eberbach ) .

Präſidentin : Frau Pfarrer Henning ; 4 weitere Mitglieder . Beirath :

Pfarrer Henning . Aufſicht über die Induſtrieſchule beſchäftigte im ver⸗
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floſſenen Jahr den Verein vorerſt noch ausſchließlich , da ſich zur Fürſorge
für arme Kranke kein Anlaß ergab . Die Errichtung einer Kleinkinder⸗

Schule ſoll in nächſter Zeit zur Ausführung kommen .
* Schopfheim .

Vorſitzende : Frl . Steinhäußler ; 6 Vorſtandsmitglieder . Beirath :

Stadtpfarrer Eberlin . Thätigkeit wie im Vorjahre angegeben mit der

Modifikation , daß die Beaufſichtigung des Handarbeits⸗Unterrichts in der

ſtädtiſchen Volksſchule , weil dieſelbe ſich auch ohne ſolche Mitwirkung in

beſtem Stand befinde , eingeſtellt wurde und bei der Chriſtbeſcheerung für

die Kleinkinder⸗ - Schule zwar die Damen des Vorſtandes helfend mitwirken ,

der Verein ſelbſt aber dabei nicht weiter betheiligt iſt . Eine Suppenan⸗

ſtalt iſt von einem Privatunternehmer eingerichtet worden , auf Anſuchen
des Armenrathes betheiligt ſich der Verein durch ſeine Mitglieder an der

Kontrole bei der Austheilung . Zur Belohnung treuer Dienſtboten ergab
ſich im verfloſſenen Jahre kein Anlaß .

Schriesheim ( Amts Mannheim ) .
Vorſteherin : Frau Dr . Görig ; 5 weitere Frauen . Der Verein hatte

den durch Verſetzung veranlaßten Verluſt ſeines Gründers und ſeitherigen
Geſchäftsführers , Vikars Seufert , zu beklagen . Zur Beaufſichtigung der

Induſtrieſchule wurden 12 junge Damen beigezogen , deren Eifer ſehr ge⸗

rühmt wird . Dieſe Mitwirkung und die neue Lehrmethode ſollen bereits

die befriedigendſten Erfolge geliefert haben . Die Erfüllung der Hoffnung ,
eine Kleinkinder⸗Schule in ' s Leben zu führen , iſt nahe gerückt , eine Lehrerin
hiefür ausgebildet worden . Bei der Armenfürſorge wird beſonders armen

Wöchnerinnen und Kranken durch Verabreichung der nöthigen Koſt aufgeholfen .
T Schwetzingen .

Präſidentin : Frau Clementine Baſſermann ; 6 weitere Damen . Bei⸗

rath : Rathſchreiber Pitſch . Mitaufſicht über die Induſtrieſchule . Vergebung
von Strickarbeit an ältere Frauensperſonen . Für die Kleinkinder⸗Schule ,
deren Leitung dem Verein überlaſſen iſt und für welche vom Verein eine

Lehrerin geſtellt wird , iſt ein neues Lokal erbaut worden . Jüngere Damen

aus dem Verein helfen beim Kochen und Mittagstiſch , da alle Kinder über

Mittag im Hauſe bleiben ; die Mittel zur Veranſtaltung einer Chriſtbe⸗
ſcheerung für die Anſtalt wurden durch eine Sammlung beſchafft . An

Armenunterſtützungen wurden verabreicht 107 M. , 297 Pfd . Fleiſch ( 184 M. ) ,
Suppen ( 69 M. ) , 214 Laib Brod ( 54 M. ) , 27½ Pfd . Kaffee ( 36 M. ) ,
etwas Wein und Kohlen . Jeweils genaue perſönliche Verläſſigung über

die Verhältniſſe der zu Unterſtützenden . Am Allerſeelentag Schmückung
ſämmtlicher 70 Gräber der in den Jahren 1870/71 dort verſtorbenen
Krieger . Für die Verwundeten des ruſſiſch⸗türkiſchen Krieges leiſtete der

Verein einen Beitrag von 50 M. Als zweckmäßig erweist ſich die Uebung ,
die Erhebung der Mitgliederbeiträge durch jüngere Damen in Gemeinſchaft mit

den Comitedamen mittelſt Rundgangs in den ihnen zugetheilten Stadtbezirken .
Sinsheim .

Vorſteherin : Frl . Sophie Laurop ; 2 Comitemitglieder . Aufſicht über

die ſtädtiſche Induſtrieſchule und die Kleinkinder⸗Schule , Unterſtützung der

letzteren ( 93 M. ) , Armenfürſorge und Beaufſichtigung der Pflege der auf

öffentliche Koſten untergebrachten Kinder war auch im letzten Jahr wieder



Gegenſtand der Thätigkeit des Vereins . In letzterer Beziehung fand eine
Zunahme der Zahl der Kinder von 7 auf 12 ſtatt , nach Meldung des
Vereins bedurfte es zuweilen recht ernſtlicher Ermahnungen an Pflegeeltern
und Kinder . Für das laufende Jahr wird eine gewiſſe Entlaſtung bezüglich
der Armenpflege gewärtigt und iſt die Verleihung von Prämien an fleißige
Schülerinnen der Induſtrieſchule in Ausſicht genommen .

* Staufen .
Vorſitzende : Frau Medizinalrath Lederle ; 11 Comitedamen . Beirath :Oberamtmann Dr . Schmieder . Der Verein hat einen lebhaften Auf

ſchwung genommen . Die Zahl der Mitglieder iſt von 48 auf 148 ge⸗
ſtiegen . Seine Thätigkeit konzentrirt der Verein z. Z. auf Hebung der
Erwerbsfähigkeit und insbeſondere auf die Gewinnung methodiſch gebil '
deter Handarbeits⸗Lehrerinnen für die ſtädtiſche Induſtrieſchule , worüber
gegenwärtig Verhandlungen im Gange ſind .

* Steinbach ( Amts Bühl ) .
Vorſitzende : Frau Apotheker Stehle ; 8 weitere Frauen . Beirath :

Altbürgermeiſter Oſer . In der Geſchäfts⸗Abtheilung für die Thätigkeit des
Vereins iſt keine Aenderung eingetreten , das Nähere über die letztere iſt aus
der Tabelle zu erſehen . Für die Verwundeten des ruſſiſch⸗türkiſchen Krieges
wurde eine Sammlung veranſtaltet , welche 72 M. ergab.

* Steinsfurth ( Amts Sinsheim ) .
Präſidentin : Frau Lehrer Kohler ; 6 weitere Vorſtandsmitglieder.

Kaſſier : Herr Bräunling . Beaufſichtigung und Förderung der Induſtrie⸗
ſchule und Fürſorge für arme Kranke gab den Mitgliedern des Vereins
Gelegenheit zur Uebung von Werken der Nächſtenliebe . Auch zur Veran⸗
ſtaltung einer Chriſtfeier wurde ein Beitrag aus der Vereinskaſſe geleiſtet .*

Stockach .
Vorſteherin : Frau Bürgermeiſter Rebholz . Für Unterſtützung des

Induſtrieunterrichts wurden 67 M. , für Armenunterſtützung 85 M. , für
Veranſtaltung einer Chriſtbeſcheerung 25 M. und für Kleidung von Erſt⸗
kommunikanten 16 M. 60 Pf . aufgewendet .

*
Strümpfelbrunn und Mülben ( Amts Eberbach) .

Präſidentin : Frau Pfarrer Winther ; 6 weitere Vorſtandsmitglieder .
Beirath : Pfarrer Winther . In jedem der beiden Orte beſteht eigentlich
je ein beſonderer Verein , beide ſtehen aber unter gemeinſamer Leitung und
gedeihen der Kleinheit der Verhältnißſe entſprechend in langſamer , aber recht
befriedigender Entwickelung . In beiden Orten führt der Verein die Auf —
ſicht über den Handarbeits⸗Unterricht in der Volksſchule , in Strümpfelbrunn
auch über die daſelbſt beſtehende Kleinkinder⸗Schule , in beiden Orten widmet
er ſich ferner der Armenpflege .

* Sulzfeld ( Amts Eppingen ) .
Vorſtand : Pfarrer Köhnlein ; 6 Comitefrauen . Der ſchon länger be⸗

ſtandene und nun dem Landesverein beigetretene Verein widmet ſeine Thä⸗
tigkeit ausſchließlich der Fürſorge für Arme , insbeſondere für arme Kranke ,
ferner für unbemittelte Wöchnerinnen , alte und ſchwache Perſonen durch
Verabreichung von Lebensmitteln , Holz , auch wo nöthig von Geld . Ein
Krankenſtuhl wurde aus einem Gnadengeſchenk der Allerhöchſten Protektorin
angeſchafft .
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* Tauberbiſchofsheim .
Vorſteherin : Frau Kaufmann Rincker ; 5 weitere Frauen . Beiräthe :

Oberamtmann Frey und Bürgermeiſter May . Einzige Aufgabe des jungen
Vereins war bisher die Haltung einer Kinder - Bewahranſtalt , für welche
ein Haus und Garten beſchafft wurde . Die Anſtalt erweist ſich als eine

große Wohlthat . Spenden von Vereinsmitgliedern und andern Einwohnern
ermöglichten die Veranſtaltung einer Chriſtbeſcheerung für die Kinder . Eine

Erweiterung der Vereinsthätigkeit iſt in Ausſicht genommen .
*

Thiengen ( Amts Freiburg ) .
Vorſteherin : Frau Altbürgermeiſter Schumacher . Beirath : Pfarrer

Rupp . Mithilfe in der Induſtrieſchule , Fürſorge für verſchämte Arme
caund Unterbringung armer Kinder in Haushaltungen , wo ſie zur Arbeit

angehalten und gut erzogen werden , endlich die Veranſtaltung einer Chriſt⸗
beſcheerung für die Schulkinder bildeten die Aufgabe der Vereinsthätigkeit .

* Thiengen ( Stadt ) ( Amts Waldshut ) .
Präſidentin : Frau Obereinnehmer Stocker ; 3 Comitemitglieder . Bei⸗

rath : Culturingenieur Lubberger . Der neu in ' s Leben gernfene Verein
hat augenblicklich bei der in der Gemeinde herrſchenden Spaltung mit vielen

Schwierigkeiten zu kämpfen , er befaßte ſich vorerſt nur mit der Armenpflege ,
gedenkt jedoch ſeine Thätigkeit auf Krankenpflege und Beaufſichtigung der

Pflege armer Kinder auszudehnen und hofft davon eine günſtige Entwickelung .
Triberg .

Vorſteherin : Frl . Auguſte Wickenhauſer , 4 weitere Vorſtandsmit⸗
glieder . Beirath : Dekan Beck . Zu den Nachweiſungen über die ausge⸗
dehnten Leiſtungen des Vereins , wie ſie aus der Tabelle zu entnehmen
ſind , iſt noch zu bemerken , daß die Pflegerinnen der dortigen Station noch
488 Beſuche bei Kranken gemacht haben . Die Sammlung fand ſtatt zu
Gunſten einer durch Brandunglück ſchwer heimgeſuchten Familie . Unter
dem Vermögen iſt der Werth des Inventars nicht aufgenommen .

7 Ueberlingen .
Präſidentin : Frau Oberamtmann v. Rüdt ; nach deren Wegzug Frau

Bezirksförter Thumb ; 6 weitere Vorſtandsmitglieder . Zu den bisherigen
Aufgaben des Vereins , der Beaufſichtigung der Induſtrieſchule und der

Fürſorge für arme Wöchnerinnen , wurde noch die Beſchäftigung armer
Frauen mit Strickarbeit hinzugefügt und an Arbeitslohn 134 M. 35 Pf .
bezahlt . Der Erlös aus den gefertigten Arbeiten deckte die Auslagen für
Anſchaffung des Materials und den Arbeitslohn nicht , den Ausfall von
60 M. trug die Vereinskaſſe .

Ulm ( Amts Bühl ) .
Vorſteherin : Frau Poſthalter Görger ; 6 weitere Frauen . Beirath :

Hauptlehrer Heck . Beaufſichtigung und Unterſtützung des Unterrichts in
weiblichen Handarbeiten in der Schule ( Aufwand 27 M. 26 Pf . ) und Armen⸗
fürſorge wie früher . Der Plan , durch eine in beiden Fächern ausgebildete
Lehrerin im Winter die Arbeitsſchule , im Sommer eine Kleinkinder⸗Schule
leiten zu laſſen , iſt zur Ausführung gebracht worden ; letztere Anſtalt wurde
vom Verein in ' s Leben gerufen und mit der nöthigen Einrichtung ausgeſtattet .

*
Villingen .

Vorſteherin : Frl . Joſephine Wittum , weitere 8 Comitemitglieder .
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Kaſſier : Altbürgermeiſter Wittum . Thätigkeit des Vereins wie bisher .
Der Beſuch der Kleinkinder - Schule hat abgenommen, der Aufwand für die

Schule betrug 743 M. , der Ertrag an Schulgeld nur 404 M. ; der große
Ausfall bewog den Verein zu einem Wechſel in der Perſon der Lehrerin .
Die Wärterinnenſtation veranlaßte einen Anfwand von 1404 M. , daran
wurden durch Entſchädigung für genoſſene Pflege 28 M. gedeckt , den Reſt
trug die Vereinskaſſe . Auf Weihnachten veranſtaltete der Verein für 165

Kinder im Rathhaus⸗Saale und ferner für 48 Kinder in der Kleinkinder⸗

Schule eine Chriſtbeſcheerung mit nützlichen und angenehmen Gaben .

Waldangelloch ( Amts Sinsheim ) .
Präſidentin : Frau Pfarrer Riemer ; 7 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Riemer . Als neue Aufgabe hat der
Verein die Mithilfe bei Be⸗

aufſichtigung der Induſtrieſchule aufgenommen . Die Armenfürſorge wurde
37 Perſonen durch Abgabe von Morgen⸗ , Mittag⸗ , und Abendkoſt zu Theil ;
für eine ſchwer Kranke ſtellte der Verein die Abwartung , einzelne vom

Arzt angeordnete Krankenutenſilien wurden angeſchafft .
*

Waldkirch .
Präſidentin : Frau Oberamtsrichter Speri ; 7 weitere Frauen . Bei⸗

rath : Oberamtmann von Theobald . In gleicher Weiſe wie im Vor⸗

jahr wendete der Verein ſeine Fürſorge der Mitwirkung in der Induſtrie —
ſchule und der Haltung einer Kleinkinder - Schule zu , auch veranſtaltete er

für die Zöglinge eine Chriſtfeier .
* Waldshut .

Präſidentin : Frau Baader , nach deren Wegzug Frau
Oberamtmann v. Rüdt ; 4weitere Frauen . bedeutendſte Aufgabe des

Vereins iſt fortgeſetzt di Unterhaltung eines — rgarten
86

der Aufwand

dafür betrug 692 M .98 Pf . ( Lehrergehalte 546 M. 4 Pf . , Miethe 108 M. ,
Anſchaffungen 38 M .L 4 Pf . ) , Einnahme nur — M. 77 Pf. Auf Weih⸗
nachten wurden die Kinder beſchenkt , der Aufwand von 112 M. 44 Pf .
durch Sammlung aufgebracht . Auch bei der Beſcheerung für arme Volks⸗

ſchul⸗Kinder betheiligte ſich der Verein , desgleichen bei der Beaufſichtigung
des Unterrichts in der Induſtrieſchule . 2 —

in einer Erziehungsanſtalt
untergebrachte arme Kinder erhielten gleichfalls Unterſtützung . Ein Aufruf
zur Beiſteuer von Liebesgaben für die Verwundeten des ruſſiſch⸗türkiſchen
Krieges Baade

eine Kiſte verſchiedenes Verbandzeug und etliche Geldbeiträge
ein . Der Verein hatte ſich endlich wieder eines Geſchenkes von 342 M.

86 Pf . zu erfreuen .

Walldorf ( Amts Wiesloch ) .
Vorſteherin : Frau Pfarrer Odenwald ; 8 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Odenwald . Die Arbeitsſchule wurde von 3 Frauen des Vor⸗

ſtandes abwechſelnd beſucht . Der blühende der Kleinkinder⸗Schule
hat durch Verſetzung d2 Kinderlehrerin und Verlegung des Schullokales in

das vom Orte abgelegene Aſtorhaus einen Rückgang erfahren . Die Armen⸗

und Krankenpflege wird von den Frauen des Vorſtandes zum Theil aus

eigenen Mitteln durch Koſtreichung beſorgt .
Walldürn .

Präſidentin : Frau Babette Wieſe . 4 weitere 2Vorſtandsmitglieder.
Kaſſier : Kaufmann H. Kieſerz ; Schriftführer : Stadtkaplan Joſ . Hollinger ,
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her. nach deſſen Wegzug proviſoriſch Rektor Rud . Steinbrenner . Haupt⸗

die gegenſtand der Thätigkeit bildete im verfloſſenen Jahre die Unterſtützung
oße verſchämter Hausarmen und Kranken , wozu ſich reichliche Gelegenheit bot .

rin . Mit beſtem Beiſpiele gingen die Vorſtandsdamen durch tägliche unentgeltliche
ran Speiſung armer Familien voran . Außerdem wurden Anweiſungen für

teſt Lebensmittel und halbmonatliche Unterſtützungen verabreicht, Die fortgeſetzte
165 Beaufſichtigung der ſtädtiſchen Induſtrieſchule und der Strohflecht⸗-Schule
der⸗ bewährt ſich , der Zuſtand der erſteren wird

Ehr gerühmt , bei der letzteren
bot die Verthellung von Prämien an fleißige Schülerinnen , welche durch eine

Spende der durchlauchtigſten Protektorin ermöglicht wurde, Anlaß zu einer
th : erhebenden Feierlichkeit . Eine Weihnachts - Beſcheerung für arme Kinder

Be⸗ anußte für diesmal ausfallen , weil die Mittel des Vereins für die Armen⸗

irde pflege in Anſpruch genommen waren .

eil; Weinheim .
bom Präſidentin : Frau Oberamtmann Lang ; weitere 9 Frauen . Geſchäfts⸗

führer : Stadtpfarrer Zäringer . Aus dem Umfange der bisherigen Thätigkeit
des Vereins iſt die Abtheilung „ Spinnverein “ ausgeſchieden . Mangel an Abſatz⸗

ei⸗ gelegenheit und geringe Vergütung machten es dem Verein unmöglich , die

or⸗ Sache weiter zu betreiben . Die Krankenpflege betreffend ſind in Spalte 28

rie⸗ und 29 der Tabelle nur diejenigen Leiſtungen der zur Verwendung ſtehenden
er Diakoniſſin aufgenommen , die an zahlende Kranke geleiſtet wurden , dazu

kommen aber noch 285 einzelne Stunden zur Beſorgung von Wickelungen ,
Verbänden ꝛc. Der geſammte Aufwand für die Diakoniſſin iſt in Spalte 35

rau verrechnet . Chriſtbeſcheerungen wurden vom Verein in der Kleinkinder —⸗

des Schule und im ſtädtiſchen Hoſpitale veranſtaltet . Die anderweite Thätigkeit
and des Vereins iſt aus der Tabelle zu entnehmen , und es iſt hier nur noch
M. , zu bemerken , daß zu Gunſten der Verwundeten des ruſſiſch⸗türkiſchen Krieges
eih⸗ eine Sammlung veranſtaltet wurde , welche 32 M. ergab ; dieſer Summe

Pf. fügte der Verein aus ſeinen Mitteln den Betrag von 18 M. bei .

lks⸗
* Wertheim .

ung Präſidentin : Frl . Amalie v. Feder ; 20 Comitemitglieder . Beirath :
talt Dekan Müller . Neben der bisherigen Aufgabe des Vereins , Unterhaltung
ruf einer eigenen Handarbeits - Schule , Beaufſichtigung der Induſtrie⸗
hen ſchule und Armenpflege , worüber das Nähere aus der Tabelle zu erſehen
äge iſt , erleichterte der Verein die Errichtung einer höheren Töchterſchule durch
M. Leiſtung eines Beitrags von 400 M. aus ſeinen Mitteln . Der unter dem

Geſammtvermögen eingeſchloſſene —
— 3 ſich z. Z. auf 9524 M.

* Wiesloch .

th : Präſidentin : Frau Dr . Trolle , nach deren Wegzug Frau Eliſe Stein⸗

zor⸗ götter ; 4 weitere Comitemitglieder . Beirath : Amtmann Benſinger , nach
ule deſſen Wegzug Amtmann Pfiſterer . Die Aufgaben des Vereins blieben die⸗

in ſelben wie im Vorjahre . Die Mitaufſicht über die wenigen auf öffentliche Koſten

en⸗ in Pflege gegebenen Kinder hat nach Verſicherung des Vereinsvorſtandes
zus in gleicher Weiſe wie im verfloſſenen Jahre recht befriedigende Ergebniſſe

geliefert . Auf Weihnachten wurden wieder an 63 Familien allerlei Gegen⸗
fſlände im Werth von 112 M. und 20 M. an Geld beſchenkt .

er. Wolfach .
Vorſteherin : Frau Angelika Herrmann . Thätigkeit wie bisher : Be⸗



ſuch der Induſtrieſchule , Anſchaffung von Arbeitsmaterial für arme Kinder
( 8 M. 53 FPf. ) , Armenunterſtützung , Verabreichung von 470 Portionen
Eſſen durch 10 Vereinsmitglieder unentgeltlich und 393 aus der Vereins⸗
kaſſe angeſchafft . Auf Weihnachten wurden 46 Ortsarme mit einem Ge⸗

ſchenk erfreut , Aufwand 73 M. 49 Pf .
Zell im Wieſenthal .

Präſidentin : Frau Luiſe Herrmann , Rechnungs - und Schriftführerin :
Frau Luiſe Rißle ; 3 weitere Comitemitglieder . Der Induſtrieſchule wurden

Arbeitsſtoffe im Werth von 16 M. 61 Pf . geliefert und die daraus ge⸗
fertigten Gegenſtände an Arme abgegeben . Im Uebrigen widmete ſich der
Verein vorzugsweiſe der Armenpflege , wozu ſich bei der auf dem Fabrik⸗
betrieb laſtenden Geſchäftskriſis vermehrte Gelegenheit bot . Günſtigere Zeit⸗
verhältniſſe werden wohl eine Erweiterung des Rahmens der Thätigkeit
des Vereins ermöglichen .

*
Ziegelhauſen ( Amts Heidelberg ) .

Vorſteherin : Frau Pfarrer Kneucker ; 4 weitere Mitglieder . Beirath :
Pfarrer Kneucker . Die von dem Verein bisher unterſtützte Kleinkinder⸗

Schule iſt beim Zurückziehen jeder Unterſtützung Seitens der Gemeinde auf
Oſtern eingegangen . Der Verein war dadurch genöthigt , ſeine Thätigkeit
vorerſt lediglich auf die Krankenunterſtützung zu beſchränken ; doch iſt für
die Zukunft eine Ausdehnung derſelben nach anderer Richtung in Ausſicht
genommen .

Ein vergleichender Rückblick an der Hand der Zuſammenſtellung auf
der angeſchloſſenen Ueberſichtstabelle ergibt die ziffermäßige Beſtätigung
der im Eingange dieſes Abſchnittes niedergelegten Bemerkung über den er⸗

freulichen Fortgang des Vereinsweſens im Lande . Wir wollen nur einige
der hauptſächlichſten Daten hier in Kürze hervorheben :

Die Mitgliederzahl ( ohne die 740 Mitglieder des Ortsvereins

Karlsruhe ) iſt trotz des Umſtandes , daß manche erſt kürzlich gegründete
Vereine aus verſchiedenen Gründen viele ihrer Mitglieder wieder verloren

haben , von 10,059 auf 10,636 geſtiegen .
Die Zahl der Vereine , welche eigene Induſtrieſchulen unterhalten ,

iſt zwar nach der Zuſammenſtellung dieſelbe geblieben , wie im Vorjahre ,
nichts deſtoweniger iſt ein zunehmendes Streben der Vereine , die Ausbildung
der weiblichen Jugend in den Handarbeiten zu fördern , unverkennbar . In
Walldürn hat der dortige Verein die Fortſetzung des Induſtrieunterrichts
während der Zeit , in welcher derſelbe in der Volksſchule unterbrochen iſt ,
im letzten Jahr aus Mangel an Mitteln nicht wieder aufnehmen können ,
dagegen haben die Vereine zu Achern und Engen einen erweiterten Kurs

für die ſchulentlaſſenen Mädchen eingeführt , auch in Ettlingen iſt ein ſolcher
auf Anregung des Vereins eingeführt worden . Aehnliches iſt in neuerer

Zeit auch anderwärts geſchehen , worüber der künftige Bericht Auskunft
geben wird . Die Errichtung einer Frauenarbeits - Schule in Pforzheim iſt
der Anregung des dortigen Frauenvereins zu verdanken , wie in manchen
anderen Orten die methodiſche Ausbildung der Induſtrielehrerin , beſſere
Organiſation der Induſtrieſchule gleichfalls von den Frauenvereinen ange⸗
regt , zum Theil durch Geldbeiträge erleichtert wurde . Die Führung der
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Mitaufſicht über den Unterricht in den weiblichen Handarbeiten
an den öffentlichen Schulen führten 65 Vereine gegen 61 im Vorjahre ;
Zuweiſung von Arbeit an Frauen hatten ſich 13 Vereine , 2 mehr
als im Vorjahre , zur Aufgabe gemacht .

Einer erhöhten Aufmerkſamkeit erfreute ſich die Kinderpflege in allen

ihren Theilen , die Zahl der von unſeren Zweigvereinen unterhaltenen Klein⸗

kinder⸗Schulen und Kindergärten iſt von 16 auf 19 und damit auch
die Kinderzahl und der Aufwand entſprechend geſtiegen . Vorarbeiten zu
weiteren Gründungen ſolcher ſind verſch bN in Gang . Ebenſo

hat in der Zahl der Vereine , welche ſich der Mithilfe bei der Unterhaltung
und Leitung ſolcher Anſtalten , und jener , welche die Mitbeaufſichtigung
eor Verpflegung der auf öffentliche Koſten in Pflege gege —
benen Armenkinder widmeten , eine Zunahme , und zwar in erſterer
Hinſicht von 18 auf 23 , in letzterer von 10 auf 14 ſtattgefunden . Die

letzterwähnte Art von Vereinsthätigkeit bietet unzweifelhaft manche Schwierig⸗
keit , zum Theil auch wegen des erklärlichen Widerwillens der zu Beaufſich —

tigen, ' JumTheil Kch wegen der nicht ſelten wahrnehmbaren Abneigung der

betreffenden Kommunalbehörden gegen eine derartige Mitaufſicht . Die

letztere wird bei genügender Aufklärung über die Abſicht und die gün —
ſtigen Erfolge der Einrichtung wohl allmälig zu überwinden und damit

dann auch der Widerſtand der zu Beaufſichtigenden zu überwältigen ſein .
Die Zahl der Privat - Pflegeſtationen iſt dieſelbe geblieben wie

im Vorjahre ( 11 ) , auch in der Zahl und Art der Wärterinnen kaum eine

Aenderung eingetreten , die Schwankungen in der Zahl der Verpflegungstage
und Nächte ( erhebliche Abnahme der Zahl der Verpflegungstage , an —

ſehnliche Zunahme der Verpflegungsnächte ) bei der faſt genau gleich ge —
bliebenen Zahl der verpflegten Perſonen mögen zufällig ſein . Der Auf —
wand für die Stationen iſt nun genau zuſammengeſtellt , die Nachweiſungen
liegen dieſes Mal von allen betreffenden Vereinen vor . Der Verein zu
Raſtatt hatte keinen Aufwand zu beſtreiten , weil die Stadtkaſſe die Bezah⸗
lung der Gehalte für das Pflegeperſonal übernommen hat .

Die Armenpflege bildet fortgeſetzt und naturgemäß für weitaus die

meiſten Vereine ( 87 von 99 ) eine der hervorragendſten Aufgaben . Daß
in der Fürſorge für die Armen außer den in der Tabelle ziffermäßig nach —
gewieſenen Leiſtungen durch mehr oder minder geregelte , einer Darſtellung
in Zahlen ſich entziehende Thätigkeit der Vereine durch ihre einzelnen Mit —

glieder noch weit Anſehnlicheres geleiſtet wird , iſt den Berichten der meiſten
Vereine zu entnehmen . Mancherlei Wahrnehmungen drängen uns dazu ,
den Vereinen hier wiederholt zu empfehlen , bei der Verabreichung von

Unterſtützungen mit Rückſicht auf die Beſtimmungen des Reichsgeſetzes über
den Unterſtützungswohnſitz ſich in fortgeſetzter Fühlung mit den offiziellen
Armenbehörden zu halten .

Zu Sammlungen in Folge größerer Nothſtände ergab ſich glücklicher

1 kein Anlaß , nur in Triberg ward eine ſolche für eine durch Brand —

unglück heimgeſuchte Familie veranſtaltet . Dagegen haben 22 Vereine auf
den von uns erlaſſenen Aufruf ſich an den Sammlungen für die im

ruſſiſch - türkiſchen Kriege Verwundeten betheiligt und an Geld
2063 M. 78 Pf . und zahlreiche Spenden an Weißzeug und Verbandmaterial

4



abgeliefert . Es ſind dies die Vereine zu Adelsheim , Baden , Bretten , Durlach ,

Eberbach , Freiburg , Gernsbach , Heidelberg , Hoffenheim , Hornberg , Meßkirch ,

Neckargemünd , Pforzheim , Pfullendorf ( erſt 1878 eingekommen ) , Raſtatt ,

Säckingen , Schwetzingen , Sinsheim , Steinbach , Ueberlingen , Waldshut und

Weinheim . Ueber die Verwendung iſt im allgemeinen Theil dieſes Berichtes
das Nöthige bemerkt .

Was an Vorräthen von Verbandmitteln und Geld mit dem

beſonderen Zwecke für etwaige Kriegsgefahr bereit gehalten wird , iſt nicht

mehr von weſentlichem Belang , die erſteren werden mehr und mehr für
örtliche Bedürfniſſe verwendet , die letzteren mit dem übrigen Vereinsvermögen
verſchmolzen .

Der Veranſtaltung von Feſten für Kinder ( vorzugsweiſe Chri —

beſcheerungen ) , ſowie der Anſchaffung von Kleidungsſtücken für
Konfirmanden , bezhw . Erſtkommunikanten , wenden ſich die Vereine

mit ſteigender Vorliebe zu , in erſterer Beziehung waren 54 Vereine gegen

43 , in letzterer 18 gegen 13 des Vorjahres thätig .
Mit Maßnahmen zur Bewahrung der Gefährdung des ſitt⸗

lichen Wohlverhaltens befaßten ſich 3 Vereine , die zu Durlach und

Waldshut durch Unterbringung ſchulentlaſſener Mädchen in Familien , bezhw .

Anſtalten und jener zu Conſtanz durch Verſammlung junger Mädchen , ins —

beſondere Dienſtmädchen , an den Sonntag Nachmittagen zu belehrender

Unterhaltung und gemeinſamen Spaziergängen .
Die Belohnung treuer Dienſtboten wurde im verfloſſenen Jahre

noch von 7 Vereinen gepflegt , zum Theil im Anſchluſſe an die Verleihung
von Ehrenkreuzen , einzelne haben ſich dieſelbe zu bleibender Aufgabe gemacht .

Die Zahlen , welche die Zuſammenſtellung in der Tabelle über das

Rechnungsweſen und die Vermögensverhältniſſe der Vereine ergibt,
weiſen durchweg eine Erhöhung des Standes vom vorigen Jahre nach , und

zwar die Einnahmen eine ſolche von 80,612 M. 30 Pf . auf 87,021 M.

22 Pf . , die Ausgaben von 65,575 M. 07 Pf . auf 75,209 M. 75 Pf. ,
das Geſammtvermögen von 98,724 M. 50 Pf . auf 132,780 M. 38 Pf .

Bezüglich des letzteren werden damit die im verfloſſenen Jahre bemerkten
Ungenauigkeiten ziemlich berichtigt ſein . Die aufgenommenen Zahlen ſind

mit thunlichſter Sorgfalt gepruͤft und feſtgeſtellt worden . Die Erhöhung
aller der angegebenen Summen im Vergleich mit dem Vorjahre iſt zum

Theil durch eine neue Aufſtellung der Rechnungs - und Vermögensverhält⸗
niſſe des Mannheimer Vereins veranlaßt .

Damit wären wir zum Schluß unſerer Darſtellung gelangt. Möge
das Bild gemeinnützigen Wirkens , das wir darin zu geben in der Lage

waren , den Theilnehmerinnen an dieſen Beſtrebungen die Befriedigung ge⸗

währen , daß durch ihre Thätigkeit für das gemeine Wohl wirklich Bedeu⸗

tendes geleiſtet worden iſt , und möge dies dazu beitragen , die vorhandenen

Kräfte in ihrem edeln Streben zu ſtärken und weiter anzuregen und der

Vereinsthätigkeit fortgeſetzt neue Freunde und Kräfte zu gewinnen !

Karlsruhe , im Mai 1878 .

Der Vorſtand des Badiſchen Frauenvereins .
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Soll
Einnahmen — —

Hat Neſt

4

12 Mündes Cen⸗

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung .. 805 89 . —
Einnahmerückſtände . 379 84

Beiträge von Mitgliedern und Ver⸗
einen . . 1,42930 — ( —

Geſchenke und ſonſtige aubernnwentlicheRRE 1,501 ( 744 . — —

onnn 1,464 75 —

Sonſtige Einnahmen 640 82 — —

Zinſen von Aktivkapitalien 659 2 — —

Fülr den eidſekkk 300 15,320 52

Für fremde Rechnung 9,10490 — —

Summan . 16,286 26 [ 15,32052

2. Kaſſe des

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung . . 193380 — ( —

Beiträge der Mitglieder . . 889 4 — —

Geſchenke und ſonſtige
außerendenlüche

— —

Beiträge 64173 — 2
Zinſen von Aktivkapitalien R 398 8—— —
ar deGeundſtock — — ( 8,é638 16

Summa 2,120 23 8,638 16



Kusgaben

tral - Landesfonds .

Verwaltungskoſten .
Sonſtige Ausgaben
Für den Grundſtock 3

Kaſſenreſt an künftige Rechnung
Für fremde Rechnung

Summa

Ortsfonds .

Verwaltungskoſten . .
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Summa

3,229

1,340
2,011
1,099

8,604

16286 2

51

59

57

69

90

1,76475 —
355 48

85

7120 25



Einnalmen Rusgaben

Kaſſenreſt aus voriger WBeiträge und Geſchenke
Kapitalzinſe
Von den

ürkanichtskutenfir ibers⸗lehrerinnen .
Von der Luiſenſchule .
Für den Grundſtock .
Für fremde Rechnung

Summa

Kaſſenreſt aus 5 iLehrgelder 5

Staatszuſchuß .

Summa

Kaſſenreſt aus voriger eSchulgelder
Zinſen der Douglasſtiftung.
Zuſchuß der Stadtkaſſe
Sonſtiges
Grundſtock der Douglasſtiftung

Summa

Kaſſenreſt aus voriger WSchulgelder . 5
Erlös aus Arbeiten .

Erſatz für Stoffe
Sonſtiges

3 . Kaſſe der Abtheilung 1

A. Haupt⸗

6,382
661

435

9,000
16,000

11,892

44,371

B. Ar

149

7,905
4,500

beits

9,000

lehrerinnen⸗

12,554

1,5842
19,577

1,008
1,000

100

1,500 21,000

25,028

1,083
971¹

11,690
614

480

5 2I,500

D. Kunſtgewerb⸗

14,839

( für Arbeitspflege ) .

rechnung .

Für das Inventarium
Für das Lokal .

Heizung und Beleuchtung
Gehalte und Remunerationen

Koſten der Haushaltung .
Für den Grundſtock .
Sonſtige Ausgaben
Kaſſenreſt an künftige

Wechmun
5

Für fremde Rechnung 5

Summa

Kurſe .

Für das Lokal ꝛc.

Koſtgelder
Für den Unterricht
Sonſtiges 5

Kaffenreſt an künftigeRechnung
Summa

Schule .

Für das Lo . al ꝛc.

Koſtgelder 5

Aufſicht und Unterricht 5

Sbüſtigss
Grundſtock der Douglasſtiftung
Kaſſenreſt an künftige Rechnung .

Summa

liche Kurſe .

Lehrhonorare und

Für Material .

Arbeitsvergütung
Sonſtiges 5

Kaſſenreſt an künftige Rechnung
Summa



Soll
Einnahmen —

Hat RNeſl

4. 4

3 . Kaſſe der Abtheilung J

A. Haupt⸗

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung . 6 —
Beiträge und Geſchenke . 66152 — 4

—

Kapitalzinſe 435 — —

Von den ünterictetuiſen für
R

Arbeits⸗
lehrerinnen . . 9,000 — — —

Von der Luiſenſchule . 16,000 — — 4—

Für den Grundſtock . — — 9,000 —

Für fremde Rechnung 11,892 97 — —

Summa 44,371 52 9,000 —

Kaſſenreſt aus l 8

Lehrgelder 8

Staatszuſchuß .

Summa

Kaſſenreſt aus voriger *Schulgelder . .

Zinſen der Deuglasſing:Zuſchuß der Stadtkaſſe
Sonſtiges
Grundſtock der Douglasſtiftung

Summa

Kaſſenreſt aus voriger
Schulgelder . .
Erlös aus Arbeiten

Erſatz für Stoffe .
Sonſtiges

Summa

B. Arbeitslehrerinnen —

149 —- 4 —

7,905 — —

4,500 —d — —

C. Luiſen⸗

1,842 30 —
—

— — —

1,008 75 — —

1,000 — — 2—
100 — ——

1,500 — 21,000 —

25,028 521,000 —

D. Kunſtgewerb —

1,08340 — —

9N7116 —

11,69044 600 —

61473 —— —
480 9 — —

I4839 8 500 —

292828203

—

—

82

82558883022

0

öö

ö
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S011

KRKusgaben 8

Hat Reſt

A4. 9 ＋ 3 ö

( für Arbeitspflege ) .

rechnung .

Für das Inventarium 6,235 1

Für das Lo kal . 3,82016 —

Heizung und Beleuchtung 2,25339 — —

Gehalte und Remunerationen 838 —
3

Koſten der Haushaltung . 14,584 42 — —

Für den Grundſtock — — — —

Sonſtige Ausgaben 47036 — —

Kaſſenreſt an künftige Rechnung 4,277 21 — —

Für fremde Rechnung 11,892 97 — —

Summa 44,37152 —

Kurſe .

Für das Lokal ꝛc. 2,400 — — —

Koſtgelder 6,600 — — —

Für den Unterricht 2,755 — — —

Sonſtiges 149 14 —— —

Kaſſenreſt an künftige Rechnung 64986 — —

Summa 12,554 — — —

Schule .

Für das Lo . al ꝛc. 4,600 — —

Koſtgelder * 11,400 — —

Aufſicht und Unterricht 5,300 — — —

Sonſtiges 2E95 — *

Grundſtock der Douglasſtiftung 1,507 50 — —

Kaſſenreſt an künftige Rechnung 2,008 60 —

Summa 25,028 5 — —

liche Kurſe

Lehrhonorare und Muſter 2„
28256 — —

Für Material 5 . 31I —

Arbeitssvergütung
4. 154 89 — —

Sonſtiges 905 [ 39 —

Kaſſenreſt an künftige Rechnung 2,18579 — —

Summa 14,83982 — —



Einn a lhmen
Soll

Hat Reſt

Kaſſenreſt aus letzter nEinnahmerückſtände
Mitgliederbeiträge
Geſchenke und ſonſtige außerordentliche

Beiträge für die Abtheilungskaſſe
Desgleichen für die

Erſatzleiſtungen 8

Zinſen aus Aktivkapitalien 5

Für den Grundſtock
Summa

Kaſſenreſt aus letzter

Einnahmerückſtände
Mitgliederbeiträge .
Geſchenke und ſonſtige dußennrdentlieche

Beiträge 5

Zuſchuß vom Landes⸗ Hilfsverein 5

Verpflegungskoſten , ſowie Erſatz für
Dienſtleiſtungen der Wärterinnen .

Zinſen von Aktivkapitalien .
Erſatzleiſtungen und ſonſtige Enmahmen
Für den Grundſtock
Für fremde Rechnung

Summa

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung .
Beiträge der Wärterinnen

Geſchenke und ſonſtige Beiträge
Zinſen von Aktivkapitalien .
Verſchiedene Einnahmen .
Für den Grundſtock .

Summa

ll

4 . Kaſſe

2,825
392

434

175⁵

465

210

2,089
24,897

33
18

86

.

Abtheilung

43,821

31,490 32 3 . 8²¹ 61

5 . Kaſſe der Abtheilung III

A. Vereinsklinik und

2,665

2,974
341

6²⁵

1,400

28,739
517

70⁴

1,624

15,683

10

62

5

96

38

11

29

76

4,363

2,883

11,300

80

55,275

B. Pen

3,590
911¹

114

1,419
19

3,945

93

ſions

89

52

20

79

99

82

18,547

fond für

10,002 21¹

KAusgaben

( für Kinderpflege ) .

Ausgaben für die —Abtheilungskaſſe
Verwilligung von Prämien

Für den Grundſtockk
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Summa

( für Krankenpflege ) .

Wärterinneninſtitut .

Aufwand auf das Gebäude

Für den Haushalt der Vereinsklinik

Gehalte der Wärterinnen

Unterſtützungen und ſonſtige Misgebenfür die Wärterinnen

Renumerationen

Reiſekoſten
Koſten der Unterrichtskurſe .
Sonſtige verſchiedene Ausgaben
Für den Grundſtockk
Kaſſenreſt an künftige Rechnung
Für fremde Rechnung

10

Krankenwärterinnen .

Ruhegehalte 5

Verſchiedene Ausgaben
Für den Grundſtock
Kaſſenreſt an künftige Rechnung 5

Summa



Soll
Einnahmen ＋ — —

Hat Reſt

4 . Kaſſe der Abtheilung II

Kaſſenreſt aus letzter —. — 2,825 50 — ( —

Einnahmerückſtände 39290 — —

Mitgliederbeiträge . 43455 —d4

Geſchenke und ſonſtige außerordentliche
Beiträge für die Abtheilungskaſſe . 175 — — —

Desgleichen für die 465 — — —
Erſatzleiſtungen 5 21033 —

Zinſen aus Aktivkapitalien 2,089 18 — —

Für den Grundſtock 24,897 86 43,82161
Summa 31,4903243,82161

Kaſſenreſt aus letzter
Einnahmerückſtände
Mitgliederbeiträge .
Geſchenke und ſonſtige ußernrdentüchBeiträge . 8

Zuſchuß vom Landes⸗ Hilfsverein
Verpflegungskoſten , ſowie Erſatz für

Dienſtleiſtungen der Wärterinnen .

Zinſen von Aktivkapitalien . 8

Erſatzleiſtungen und ſonſtige EimnahmenFür den Grundſtock
Für fremde Rechnung

Summa

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung .
Beiträge der Wärterinnen .
Geſchenke und ſonſtige Beiträge
Zinſen von Aktivkapitalien .
Verſchiedene Einnahmen .
Für den Grundſtocke .

Summa

. Kaſſe der Abtheilung III

A. Vereinsklinik und

2,66510 — —

2,97462 4,36380
341 71 — —

625 — — —

1,400 — — 2 —

28,739 96 2 . 88386

517 38 — —

704 11
1,624 29 11,300 11

15,683 76 —
—

55,27593 18,547 77

B. Penſionsfond für die

3,590 89 — —

91152 —

114f 20

1,419 —19 23,945 8 29,459 8⁰
10,002 J1 * 29,459 86

2C0

οο9

2

290892223

˖



Soll

RAusgaben 0

Hat Neſl

. 9 M. g

( für Kinderpflege ) .

Ausgaben für die Kinderpflege , bezhw .

Abtheilungskaſſe 1,204 95

Verwilligung von Prämien . 1,080 —

Für den Grundſtock 26,52072 —

Kaſſenreſt an künftige Rechn iung 2,68465 — ꝗ—

Summa 31,490 32 — —

( für Krankenpflege ) .

Wärterinneninſtitut .

Aufwand auf das Gebäude 35176 — —85

Für den Haushalt der Vereinsklinik . 14,946 26 —

Gehalte der Wärterinnen 1870 ( 67
Unterſtützuingen und ſonſtige Ausgaben

für die Wärterinnen 3,82993 — ——

Renumerationen 150 —ä — —

Reiſekoſten 5 202 94 — —

Koſten der Unterrickchtsku rſe „ 640 45 —

Sonſtige verſchiedene Ausgaben 8192

Für den Grundſtock 95 —

Kaſſenreſt an künftige Rechnhnung 2,67354 —

Für fremde Rechnung 15,65771 98 26

Summa 35,275 93 98 26

Krankenwärterinnen .

Ruhegehalte 8

Verſchiedene Ausgaben 97 07 — —

Für den Grundſtock 6,809 25 —

Kaſſenreſt an künftige Rechnung 2,941 [ 89 —

Summa 10,002 21 8



Einnallmen
Soll

Hat Neſt

Kaſſenreſt aus letzter WAungMitgliederbeiträge
Geſchenke . 5

Zinſen von Aktivkapitalien 5

Verſchiedene Einnahmen
Gewinn beim der Suwpen⸗Altftalt
Für den Grundſtock
Für fremde Rechnung

Summa

Einnahmerückſtände
Geſchenke
Für gegen Bezahlunganan Private ab⸗

gegebene Suppen
Für auf Rechnung der

Armentoſeab⸗
gegebene Suppen

Sonſtige Einnahmen
Vom Verein verſchenkte Suppen

Summa

Kaſſenreſt aus letzter nt
Einnahmerückſtände
Für verkaufte Waaren

Privatbeſtellungen
Verſchiedene Einnahmen

l .

40

546

A.

.

der Abtheilung
All

58

70

19

72

8

74

57

52

gemeine

Rusgaben

( für Armenpflege ) .
theilungskaſſe .
Unterſtützungen in baarem Gelde .

Für Unterbringung in Anſtalten .
Für chirurgiſche Behandlungu . 0 905Für Fleiſchanweiſungen .
Für Holz und Kohlen
Für Milchanweiſungen .
Für Brodanweiſungen .
Für Anſchaffung von AlewungefitkeVerwaltungsaufwand
Für verſchenkte Suppen .
Verſchiedene Ausgaben
Für den Grundſtockk
Kaſſenreſt an künftigeRechnung
Für fremde Rechnung 5

Summa

anſtalt .

Für Fleiſch
Für Brod

Für Suppenfrüchte 38
Für Anſchaffung von Butter ꝛ.
Für Feuerung .
Für verſchiedene kleinere Ausgaben
Verwaltungsaufwand
Gewinn beim Betriebe der Suppen⸗

anſtalt 5

5

verrechnung .

Ausgaberückſtände
Für Rohmaterialien

Für Waarenanfertigung
Für die Ladenverwaltung
Paſſivzinſe

Verſchiedene Ausgaben
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Summa 57 3,655



Einnalimen

Kaſſenreſt aus letzter RahrungMitgliederbeiträge
Geſchenke . . 8

Zinſen von Aktivkapitalien
Verſchiedene Einnahmen
Gewinn beim Betriebe der Suwpden⸗anſtalt

Für den Grundſtock
Für fremde Rechnung

Summa

Einnahmerückſtände
Geſchenke
Für gegen Bezahlungaran Private ab⸗

gegebene Suppen
Für auf Rechnung der

Aumentaſeab⸗
gegebene Suppen .

Sonſtige Einnahmen .
Vom Verein verſchenkte Suppen

Summa

Kaſſenreſt aus letzter
Einnahmerückſtände
Für verkaufte Waaren .

Privatbeſtellungen
Verſchiedene Einnahmen

Summa

6 . Kaſſe der Abtheilung IV

A. Allgemeine Ab —

40 58 —

1,704 70 — 83
3,354

546 72 —
34 8 — —

577 74 — —
1,6285712,755 [ 14

3,420 52 — —

11,45110 12,755 14

B. Suppen⸗

59 10 — 1 —

6 — — —

691 67 — —

8²³ 2⁵

235 72 — —

2,822 84 — —

4,638 58 — — —,

C. Laden⸗

24 ( 22 — —

747 97 — 2
9,052 818349 49

2,823 65 411 ( 64

4

12,774

V 8
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Summa

59

S

KRKusgaben
Hat

l . 8

( für Armenpflege ) .
theilungskaſſe .
Unterſtützungen in baarem Gelde 774J 93

Für Unterbringung in Anſtalten . . 23967

Für chirurgiſche Behandlung u . Apotheke 1180

Für Fleiſchanweiſungen . 3 103 40

Für Holz und Kohlen 298 10

[ Für Milchanweiſungen 38 68

Für Brodanweiſungen CE

Für Anſchaffung von Kleidungs ſtücken 104 34

Verwaltungsaufwand 385 —

Für verſchenkte Suppen . 2,822 84

Verſchiedene Ausgaben 492 25

Für den Grundſtock . 20 —

Kaſſenreſt an künftige Rechnung 15581E

Für fremde Rechnung 3,870 52

Summa 11,451 [ 10

anſtalt .

Für Fleiſch 1,535 [ 52

Für Brod 21856

Für Suppenfrüchte 1,1310
Für Anſchaffung von Butter gc. 30439

Für 5 128 36

Für verſchiedene lleinerre Aus sgaben 173 82

Verwaltungsaufwand 56889

Gewinn beim Betriebe der Suppen⸗
anſtalt 577 144

Summa 4,63858

verrechnung .

Ausgaberückſtände 94814

.
F
Für Rohmaterialien . 4,38322

Für Waarenanfertigung
35

76786

Für die Ladenverwaltung 2,223

Paſſivzinſen . 10284
Verſchiedene Ausgaben 3 169 16
Kaſſenreſt an künftige Rechnung . 179 78

1277 57



Darſtellung

des

Vermögens-

und

Schuldenſtandes

ſämmtlicher

dem

Badiſchen

Frauenverein

unterſtehenden

Fonds

und

Abtheilungskaſſen

auf

1.

Januar

1878

Central⸗

Ab⸗

Ab⸗

Autheilung

III

Ab⸗

Landes⸗Ortsfond

theilung

theilung

A.

fi0

8

theilung“

Summa

Penſions⸗

klinik

ꝛc.

Wärterinnen

fond

1

II

Vereins⸗

fond

der

IV

4

3

Æ

α

α

g

,

d

1Naturalvorräthe.

..

—

-EEEE

—

5,12162

5,42162

24

Inventarwerthe

..

—

—

150660/15,

600
—

979

45

22,868f980

—

—

92993]

40

52896

Aktivkapitalien.

15,320052

8,63816ſ

30,

000

—

3,821ʃ61

29,459.80/

12,75514151,295

34

Einnahmerückſtände.

—

—1

—

—

600

—

—

24766

—

-＋761f13l

8,60879

Kaſſenvorräthe

..

1,09969

35548]

9,12146

2,68465

2

67
3

54

2,941

89

1,71150]

20,

58802¹

Summa

.

15,2071

5,144

2455,5217647,18571

J4.390

77

32,J0150517953226,I924

Ausgaberücktände..

—.

—

U—

◻

29.e.

.65514l

3.75340

Reinvermögen

16,42021

9,14424

55,321446(

47,48571l

44,292

0³

32,

401069

17,62418

222,

689

52

Stand

am

1.

Jan.

1877

15,294688

8,982(1451,80133

46,43666ſ

42,804

9⁴

30,187

26

——

213,

318
69

Zunahme

.

II2558½

16210

3,5201[

1,54

5

1487

5

2.1475

9,55835

nane

ee

16750

187/50

ſomit

reine

Zunahme

des

Vermögens

.

9,37083

Karlsruhe,

den

1.

Mai

1878.
Die

Kaſſenverwaltung:
G.

Hölliſcher.



8⸗Zahl.
rdnung
S

Verein

Mit⸗

glieder

zahl

—
—

der bhiddel .
en

Welcher Art

Anderweitiger

Unterricht
Verſchaffung von Erwerbs⸗

Welcher Art

Aleberſi t über die Thatigkeit der Zweig und Orksvereine des Bazadiſchen J rauenvereins während des Jahres 1877.
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